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Personalunion Italien — Albanien
Albanische Krone Bitter Smannel angeboten - Die Beschlüsse »er albanischen Nationalversammlung

R o m , 18 . April . Die am Mittwoch um IS Uhr iu Tirana
zusammengetretene albanisch « Nationalversammlung hat nach
einer Rede des Präsidenten Jpi nnd den Reden zahlreicher
anderer führender albanischer Persönlichkeiten einstimmig und
durch Akklamation folgenden Beschluß angenommen :

„l Das bisherige albanische Regime ist ab -
ges etzt und die von diesem Regime eingeführte Berfas -
fung i st aufgehoben .

2. Es wird von der Nationalversammlung , die Vollmachten
besitzt, eine Regierung gebildet .

3. Die Nationalversammlung erklärt , daß alle Albanier —
dankbar für die von dem Duce des Faschismus für Sie Eni -
Wicklung Albanien geleistete konstruktive Arbeit — beschließen,
das Leben und das Schicksal Albaniens enger mit dem Leben
und dem Schicksal Italiens durch Bande einer Solidarität
zu verknüpfen .

4. Zwischen Italien und Albanien werden in diesem Sinne
Abkommen geschloffen werden .

5. Die verfassungsgebende albanische Nationalversammlung
gibt damit dem einstimmigen Willen des Volkes Ausdruck und
bietet alS feierliches Unterpfand für die Verwirklichung dieses

Willens in Form einer Personalunion die Kroue Albaniens
Seiner Majestät Victor Emanuel HI ., König von Italien
und Kaiser von Aethiopie « , für Seine Majestät und Keine
königlichen Nachfolger an .

"
#

Infolge des Beschlusses der verfassunggebenden albani¬
schen Nationalversammlung ist der Große Rat des Fa -
s ch i s m u s ans Donnerstag , den 13. April , 22 Uhr , in
den Palazzv Veuezia einberufen worden . Ferner wird am
Freitag , 14 Uhr , ein Ministerrat stattfinden , während die
Kammer und der Senat auf Samstagnachmittag einberuien
werden .

Das neue Kabinett in Albanien
Tie verfassunggebende albanische Nationalversammlung

hat Shefket Verlazi zum Ministerpräsidenten gewählt . Der
neue Ministerpräsident , der vorläufig auch das Ministerium
für öffentliche Arbeiten übernimmt , hat das Kabinett wie
folgt zusammengesetzt : Xhaver Api (Justizminister ) ? £ ljemi
Tino ( Außenminister ) ? Feizi Alizoi ( Finanzminister ) ,

- An -
don Bega ( Wirtschaftsminister ) ,' Erneft Kolizi (Erziehungs -
minister ) .

Spaniensrage überschattet Albanien Krise
Statt Garantien nur vage „Decknole ", dafür Areiwilligenznrütkziehung bis 15 . Mai gefordert

Drafatmcldung unteres ständigen Vertreter »
pt . London , 1JF. April . Die Lage in London ist uugewöhn -

lich erschwert , um nicht zu sagen verkrampft worden durch
den neueinsetzenden Rivalitätskampf um die Beeinflussung
der außenpolitischen Exekutive zwischen der alten Regie -
ruugsmehrheit und der unter der Führung der Opposition ,
der Churchill - und Edengruppe stehenden vorübergehenden
Einheitsfront , die Chamberlain seit der Polenerklärung sich
schaffen zu müssen glaubte . Während auf der einen Seite die
Regierungsstellen bemüht sind , eine Art Lockerung der Span -
nung zu propagieren , erklären diese Oppositionsstellen , daß
es für die englische Öffentlichkeit untragbar geworden sei .
Chamberlain von neuem in einen Beschwichtigungskurs ab -
gleiten zu sehen , allein aufgebaut anscheinend auf gewisse Er -

klärnngen , die Chamberlain von höchster italienischer Seite
zugegangen zu sein scheinen . ES ist noch nicht zu ersehen , wie
Whitehall dieser Generaloffensive der Opposition wird stand -
halten können , um so mehr , als ihre Forderungen auch im
Kabinett selbst Wortführer gefunden haben . Tie Stellung
der Opposition ist seit der von Chamberlain so leichtsinnig
heraufbeschworenen scheinbaren „nattoualen " Einheitsfront
unverhältnismäßig gestärkt worden , da sie sich an die Spitze
jener breiten , durch die dauernde Spannungsüberreizung in
Bewegung geratenen Masse gestellt hat , die das Schicksal
Europas allein nur noch vom Standpunkt des „letzten Vor -
bereituugsstadiums " betrachte .

Was die für heute nachmittag zu erwartende Regierungs -
erklärung angeht , so scheint nach der „Times " nur das Prin -

Griechenlands Dank an Mussolini
Freundschaft Athen -Rom unerschütterlich - Eine Londoner Lüge widerlegt

Atheu , 13. April . Ter diplomatische Korrespondent des
Londoner „Telegraph " hatte Dienstag früh behauptet , „die
griechische Regierung habe in London angefragt , welche Hal -
tuug England im Falle einer Bedrohung der Souveränität
und Sicherheit Griechenlands einnehmen würde ." Von zu -
ständiger griechischer Stelle wird nun erklärt , daß in Athen
von einer diesbezüglichen Anfrage in London nichts bekannt
sei.

Ter griechische Gesandte in Rom hat nach einer
amtlichen Mitteilung c. in Mittwoch folgende Erklärung im
italienischen Anßeuamt übergeben : „Ter griechische Gesandte
ist vom griechischen Ministerpräsidenten beauftragt , seinen
wärmsten Tank für die Mitteilung auszusprechen , die ihm
am 10. April vom italienischen Geschäftsträger im Namen des
italienischen Regierungschefs gemacht wurde und mit der ihm
kategorische Versicherungen gegeben wurden , wonach die
faschistische Regierung die Integrität G r i e -
cheulands , sowohl was seine Grenzen auf dem Fest -
lande als seine Seegrenzen betrifft , respektierenwird .

Ter griechische Ministerpräsident Metaxas fügt hinzu , daßer , indem er von diesen Erklärungen des italienischen Re¬
gierungschefs Mussolini Kenntnis nimmt , die absolute Ueber -
zengung hat , daß kein Ereignis eintreten könnte , das die
traditionelle Freundschaft , die jederzeit die beiden
Zander verbindet , irgendwie zu stören vermöchte , und daß ereine neue Periode der Herzlichkeit für die Fortsetzung dieser
friedlichen Zusammenarbeit aussteigen sieht ."Tie italienische Frenndschastsversichernng an Griechenlandwird von der gesamten römischen Presse unterstrichen . Sobetont das halbamtliche „Giornale d ' Jtalia "

, Italien habe ,nachdem es Albanien besetzt und dort ein neues Regime er -
nchiet habe , nicht die Absicht , die benachbarten Völker und
Staaten zu bedrohen . Es hoffe vielmehr , die herzliche Zu -
sammenarbeit mit diesen Völkern auf verbreiteter Basis fort -
setzen zu können .

„Griechenland hat keine kompromittierenden Garantie «
serner Länder notwendig , da niemand seiner Nachbar » es be-
droht "

. Es hat nach den klaren italienischen Erklärungen
keine neuen „Versicherungspolicen " nötig , die mehr denn je
überflüssig und nur dazu geeignet find , die Atmosphäre zu
trüben , die mau klar und ruhig wünscht .

4iU _

Gensralieldmasichall Göring in Tripolis
Keueralseldmarschail ßtörinn , de -: mit dem deutschen Motorschiff „ Montserraie '
im Hase » don Tripolis , der Hauviswdt Libyens , eintraf , mit seinem Gast »
gebrr , Gencraigouvrrneur Marschall Balbo , auf der Fabrt an Land .

• ... f . (Presse -Hoffmann , Jander -MuMpsex -K .)

; i )j einer Art generellen „hands - off - Erklärung " für den Sta -
tus quo im östlichen Mittelmeer geplant zn sein , in deren
Formulierung England in mehr oder weniger direkter Form
jede Verletzung des Besitzstandes im östlichen Mittelmeer »
insbesondere Griechenlands , als „feindliche Handlung gegen
England " erklären wird .

Die „Times " bezeichnet die vorläufige Formulierung die «
ser englischen Erklärung als generelle Warnung mit beson -
derer Berücksichtigung Griechenlands durch eine Art Ein -
schließung „ in eine allgemeine britische Decknote ". Was die
Türkei betrifft , so glaubt man , daß eine besondere Erwäh -
nung der Türkei nicht mehr „unbedingt notwendig " sei , da
die englisch -türkischen Beziehungen in den letzten Monaten
so eng geworden seien , daß sie bereits einer formalen Allianz
gleichzustellen seien .

Uebrigens soll Sowjetbotschafter Maifky bei seiner Un -
terredung mit Lord Halifax die bisherige britische Koalitions -
Politik als Flickwerk bezeichnet und im Einvernehmen mit
seiner Regierung ein kollektives Sicherheitssystem für Ge -
famteuropa gefordert haben . Halifax habe von neuem auf
die Abneigung Polens und Rumäniens hingewiesen , die Sow -
jets als Vertragspartner in dem System gegenseitiger Bei -
ftands - und Sicherheitsverpflichtuugeu zu haben .

Im Mittelpunkt der englischen diplomatischen Pläne stehen
nur noch zum Schein die Ostmittelmeerbelange . In Wahrheit
dreht sich jetzt für London alles um die Frage , ob und wann
die italienischen Freiwilligenkontingente zurückgezogen wer -
den . Diese Frage ist der Kernpunkt der dauernden Borstel -

Neuer Gipselpunkt englischer Lügenhetze
Infame Greuelmeldungen über angebliche militärische Plane Dentschianös - 28 jc lange soll

das noch so weitergehen.?
London , 13. April . Das berüchtigte Hetzblatt „News Chro -

nicle " hat sich wieder einmal ein tolles Stück bösartiger inter -
nationaler Brunnenvergiftung geleistet . Tas Blatt meldet
dreist und unverfroren aus Berlin , daß , obwohl militärische
Maßnahmen gegen Holland von einem amtlichen Sprecher
als lächerlich und phantastisch bezeichnet worden sind , Beamte
in privaten Besprechungen erklärt hätten , es stimme , daß vor -
bereitende Maßnahmen ergriffen worden seien und daß Pläne
bestünden , um Holland sofort zu besetzen , falls die Westmächte
« inen „Angriff " unternähmen ( ! ) . Unter einem solchen „An -
griffspakt " verstehe man auch die Besetzung Korsus durch
britische Truppen selbst auf Aufforderung Griechenlands hin ,
die Besetzung Spanisch - Marokkos oder jede ähnliche Maß -
nähme , die der Handlungsfreiheit der Achsenmächte zuwider -
lause .

Hierzu schreibt der „ T -eutfche Dienst " u . a. : Tiese schmutzige
Erfindung des „News Chronicle " schlägt tatsächlich dem Faß
den Boden aus . Das Blatt soll doch einmal Sie angeblichen

„deutschen Beamten " namhaft machen , die diese Ammenmär -
chen einem Berliner Vertreter erzählt haben sollen . Es wird
kläglich versagen, ' denn dieses perfide Blatt weiß ganz genau ,
woher eS Lügenmeldungen dieser Art hat : aus den eigenen
dreckigen Fingern gesogen .

Alles das - kann heute in England geschehen , ohne daß
solchen Burschen von amtswegen auf die Finger geschlagen
ioirö . Wie lange soll das eigentlich noch so weitergehen ? Was ,
so fragen wir , gedenkt die britische Regierung gegen diese
Methoden endlich zu unternehmen ?

Ans die Antwort auf diese Fragen sind wir sehr gespannt .
Tenn in aubetracht der plötzliche » Fülle und übereinstimmen -
de » Bösartigkeit dieser Schwindelmanöver kann man sich
leider des Verdachtes nicht erwehren , daß diese Grenelnach -
richten nicht aus dem eigene « Mist der Londoner Hetzpresie
gewachsen sind , sondern daß ganz bestimmte Halbamt -
liche Stellen dahinter st ehe u , die ein Interesse dara «
habe « , solche sabotierenden nnd vergiftenden Schwindclnach ,
richte « i» die Welt z« setze « .
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lungen Englands in Rom , und ihre Beantwortung wird
als allein ausschlaggebend für das weitere Schicksal nicht nur
des englisch- italienischen Verhältnisses , sondern der gesamten
englisch- sranzösischen Aufmarschbewegung erklärt . Der Druck,
der von Frankreich in dieser Frage auf London ausgeübt
wird , ist außerordentlich stark . Man glaubt hier zu wissen,
daß die französische Regierung durch Petain tu Burgos aus -
sprechen lassen will , daß ein Termin für die Zurttckkehr der
italienischen Freiwilligenkontingente anzusetzen sei . Als die-
ser Termin wird der 15 . Mai genannt . In Whitehall zeigt
man sich zu dieser französischen Einschaltung sehr zurückhal -
tend , offenbar in der Befürchtung , die englisch- italienische Un-
terredung dadurck gefährdet zu sehen. Man erklärt hier , daß
in den nächsten 24 Stunden mit einer befriedigenden und ab-
solut bindenden Zusage italienischerseits zu rechnen sei .

Düte erörtert Freiwilligen Frage
Rom , 13. April . Die Meldung , wonach der italienische Re-

gierungschef an den englischen Premierminister Chamberlain
eine Botschaft gerichtet habe , wird von zuständiger italiem -
scher Seite dementiert .

Mussolini hat den Oberbefehlshaber der italienischen Spa -
nien - Freiwilligen empfangen . Wie amtlich verlautet , hat Ge-
neral Gambara dem Duce über die Heimbeförderung
der italienischen Spanien - Freiwilligen und
den dafür vorgesehenen Zeitpunkt Bericht erstattet .

Erklärung Dalabiers am Donnerstag
Paris , 13. April . Ministerpräsident Daladier teilte mit ,

er werde am Donnerstag eine Erklärung über die augenblick-
liche politische Lage abgeben . Die Erklärung werde sehr kurz
sein. Im Anschluß an den am Mittwoch abgehaltenen Mi -
nisterrat berichtet „Paris Soir "

, daß die „militärischen Sicher -
heitsmaßnahmen "

, die in Uebereinstimmung mit Großbritan¬
nien getroffen worden sind , in erster Linie „maritimer Art "
und dazu bestimmt seien, eine enge Znsammenarbeit zwischen
den beiden verbündeten Flotten zu sichern. Der „Jntransi -
geant " erklärt , Saß Daladier , Ehantemps und Mandel im
Verlaufe des Kabinettsrates vom Dienstag auf eine Er -
Weiterung des französisch - polnischen Paktes
Nachdruck gelegt hätten , damit dieser sich unter „weniger ein-
engenden Bestimmungen " auswirken könne als bisher .

General Franca wird am S. Mai formell von Madrid
Besitz ergreife « ? eine Einzugsparade , an der 500 000 Manu
teilnehmen » soll den feierlichen Abschluß des blutigen Krieges
bilde».

Kardinal st aatssekretär Maglione hat in Rom
ein Tedeum aus Anlaß der Beendigung des spanischen Bür -
gerkrieges zelebriert , dem das Kardinalskollegium , das diplo -
matische Korps und der frühere König von Spanien , Al-
fons XIII ., beiwohnten .

Bor dem Eintritt Bulgariens ln den Balkanbund?
Vefriedigenver Verlan? »er rumanischtürkischen Besprechungen - Versuche einer direkten Verständigung

Bukarest, 13. April . Im Vordergrund der diplomatischen
Aktion zwischen Bukarest , Belgrad , Athen und Ankara steht
zur Zeit zweifellos die Frage einer direkten V e r st ä n -
diguug zwischen den Ländern des Balkanbundes und Bul -
garien . Nach einem äußerst aufgeregte » Wochenende, das
durch die bulgarischen . Truppenzusammenziehungen an der
rumänischen Grenze und den in Sofia auftauchenden Revi -
sionsansprüchen hervorgerufen worden war , scheinen sich die
Wogen im osteuropäischen Räume wieder zu glätten .

Immerhin ist man rumäuischerseits noch stark beunruhigt .
Das beweist vor allem die Inspektionsreise König
Caro ls , der ursprünglich in den Banat gefahren war , dann
aber plötzlich seine Reiseroute änderte und am Montag in der
Dobrudscha eintraf , um sich vom Stand der militärischen
Maßnahmen zu überzeugen . Auch die in der Zwischenzeit
wieder rückgängig gemachte Demobilisierung
trägt keineswegs zu einer Beruhigung der rumänischen Be -
völkerung bei.

Indes scheint die Reise des rumänischen Außenministers
Gase neu . der über das Wochenende nach Ankara gefahren
war und mit dem türkischen Außenminister Saracioglu
Verhandlungen gepflegt hat , günstig ausgefallen zu sein . Bei
seiner Rückkehr teilte Gafenen Pressevertretern mit , daß er
von dem Ergebnis seiner Reise befriedigt sei. Insbesondere
sei in der bulgarischen Frage « in Fortschritt
festgestellt worden . Es sei nun endlich mit der Einbeziehung
Bulgariens in den Balkanpakt zu rechnen .

Erst die
bessere Cigarette

macht das Rauchen
zum Genuß

ATIKAH 5p,

Auch ln Aegypten hnt man die Nerven verloren
Kairo, 13 . April . In Nachwirkung der Besetzung Albaniens

durch Italien sind die ägyptischen Landesverteibigungsmaß -
nahmen verstärkt worden . Gleichzeitig empfing Ministerpräsi -
dent Mahmud den Verteidigungsminister und den Chef der
englischen Militärmission . Der Landesverteidiguugsrat bil -
ligte ferner den Vorschlag des britischen Kriegsmarinesach -
verständigen , die ägyptischen Häfen durch U - Boots -
netze zu schützen .

Die Zeitungen berichten allgemein von Truppenentseudun -
gen an die Westgrenze . „Dostonr " schreibt, obwohl sich Aegyp -
ten nicht als Kriegsschauplatz fühle und obwohl es nicht zu
den Ländern gehöre , die über ihre Grenzen hinausstrebten ,
treffe es mit dem verbündeten England alle Vorbereitungen ,
um sich notfalls verteidigen zu können .

Englische Paläftina -Truppen nach Aegypten
Jerusalem , 13. April . In ganz Palästina sind seit Diens -

tag umfangreiche Truppenbewegungen zu beobachten . Große
Kontingente britischer Soldaten — angeblich insgesamt 10 000

Mann oder fast die Hälfte der in Palästina stehenden briti -
schen Truppen — sollen , wie verlautet , nach Aegypten ab -
transportiert werden , wo sie, wie es heißt , an der libyschen
Grenze Stellungen beziehen werden .

Empörung gegen die britische Herrschaft aus Zypern
Beirut , 13. April . Unter der Bevölkerung von Zypern

macht sich erneut stärkere Mißstimmung gegen die britische
Kronkolonialverwaltuyg bemerkbar , durch die auch die An -
schlußwünsche Zyperns an Griechenland wieder -
belebt werden . Den Anlaß hierzu bildet das taktlose Vor -
gehen des britischen Gouverneurs , der sich genau wie im ver¬
gangenen Jahr ausgerechnet die Osterfeiertage aussuchte , um
die Diensträume des zypriotischen Erzbischoss in der Haupt -
stadt Nikosia nach angeblichen politischen Dokumenten durch-
suchen zu lassen. Der taktlose Zeitpunkt und die rücksichtslose
Art d ^r Durchführung dieser Durchsuchungsaktton lösten unter
der griechischen Zypernbevölkerung Empörung und verstärk -
tes Verlangen der Rückkehr Zyperns aus der britischen Ge-
waltherrschaft zum griechischen Mutterlande aus .

Dieser Aeußerung des rumänischen Außenministers wird
in sofern eine große Bedeutung beigemessen, als ^ noch bei der
letzten Bukarester Zusammenkunft die Länder des Balkan -
bnndes eine scharf antirevisionistische Haltung eingenommen
haben . Vor allem glaubt man in der Aeußerung Gaseneus
zu erkennen , daß die Länder des Balkanbundes auf Grund
der letzten europäischen Ereignisse ihre Ansichten revidiert
haben und einen schnellen Ausgleich mit Bul -
garien anstreben .

Auf Grund der letzten Ereignisse scheint man in Bukarest
auch anderer Ansicht geworden zu sein. Gutunterrichtete
Kreise wollen wissen, daß Rumänien geneigt ist , Bulgarien in
der Frage der Abtretung eines Teiles dersüd -
lichen Dobrudscha entgegenzukommen . Vor allem will
Bukarest den Bulgaren auf wirtschaftlichem Gebiet behilflich
sein , wozu in erster Linie der Bau einer Donaubrj ^cke
zwischen Giurgiu und Rustschuk gehört .

Ungleich schmieriger zu lösen ist der Anspruch Bulgariens
ans einen freien Zugang zum ägäischen Meer , wie
er bekanntlich im Friedensvertrag von Neuilly den Bulgaren
zugestanden worden ist . Alle in Griechenland unternommenen
diplomatischen Vorstöße sind bislang auf energischen Wider -
stand der Griechen gestoßen , die die Schaffung eines Korridors
zwischen dem griechischen uud dem türkischen Gebiet rundweg
ablehnen . Aber man hofft auch hier zu einer Lösung zu ge-
langen , ebenso wie in der Frage nach der Abtretung
eines kleineren jugoslawischen Grenz st rei -
fens in der Gegend von Caribrod . Fest steht, daß zur Zeit
innerhalb der Länder des Balkanbundes der Wunsch besteht,
mit Bulgarien so schnell als möglich eine Verständigung her -
beizuführen .

Ausgleich zwischen Ungarn und Rumänien
Budapest, 13. April . Die durch die Besetzung der Kar-

pato - Ukraine entstandenen Grenzfragen zwischen Ungarn
und Rumänien gehen nach Mitteilung gutunterrichteter
Kreise einer guten Lösung entgegen , Ungarn wirb zwar nicht
auf die von Rumänien geforderte Grenzgaranlieruug ein -
gehen , doch ist man in Budapest bereit , eine Nicht an -
griffserkläruug abzugeben , die, von beiden Partnern
unterzeichnet , zu einer Einigung führen soll. Es ist dabei
nicht ausgeschlossen, daß bei dieser Gelegenheit auch andere
Fragen , die die Karpato -Ukraine betreffen , angeschnitten
werden .

Kurze Meldungen
Der rumänischeAußenministerGasencu weilt

am 18. und 19. April in Berlin .
Auf Einladung der kgl. italienischen Regierung hat sich der

Staatssekretär und Leiter des Fremdenverkehrs in Deutsch-
land , Staatsminister a . D . Hermann Esser , in Begleitung
seines engeren Mitarbeiterstabes zu einem kurzen Besuch nach
Italien begeben .

Der RunbfuuksenöerTirana hat damit begonnen.
Sendungen in albanischer , serbischer, rumänischer , griechischer
und bulgarischer Sprache zu verbreiten .

Das Jnspektorat der Alpentruppen , das seinen
Sitz in Rom hatte , ist zum „Oberkommando der Alpentruppen "
erhoben und nach Trient verlegt worden .

Das HerzogspaarvonWindsor wollte am Diens -
tag eine längere Reise nach Marokko antreten . Diese Absicht
ist jedoch vorläufig aufgegeben worden .

Die italienischen Verluste bei Polizeiaktionen in
Italicnisch - O stasrika betragen für März 11 Gefallene
uud 23 an Krankheiten Gestorbene, ' seit 1. Januar ISSö beklagt
das italienische Heer 4814 Tote in Jtalienisch -Ostasrika .

Hauptfchriftleiter I. V . und verantwortlich für Politik : Dr . Sari Caspar Kpeckner !
verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und Funk : Hubert DoerrschuS :
für den Stadtteil : Alois Richard «! für Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und
Vereinsnachrichten : Karl Binder ? für B ? difche Chronik und i . 55. für Volks¬
wirtschaft : Herder « Schnellhardt ! für den übrigen Heimatteil und den
Sport Otto Schreiber ! für Bild und Umbruch : die Abteilungs -
leiter : für den Anzeigenteil : Franz Knthol ! alle in Karlsruhe ! Berliner
Schriftleitung : Dr . Curt Metger . Druck und Verlag Badifche Presse , Grenzmark -
Druckerei und Verlag GmbH ., KarlSrube i . B . Verlagsleitung : Arth » : Petfch .
TA . III . lgzg : über 27 gm , davon Stadt - und Landausgabe 21 764, BezirkSausgab «
Neuer Rhein - und Kinzigbote über 4000, Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1576 .

Falckenberg
und die Münchner Kammerspiele

Sie gehören beide zusammen : Otto Falckenberg , der
charaktervolle Meister der Jnszene , der in diesem Monat auf
fünfundzwanzig Jahre derRegie und der Theater -
leitung zurückblickt und das Haus in der Maximilianstraße
(früher in der Akademiestraße ) . Denn obschon er in der Welt
weit genug herumgekommen ist , sein Name seit Jahren einen
Begriff des deutschen Theaters ausmacht und manches glän -
zende Angebot gelockt hat , ist Falckenberg der Bühne treu
geblieben , deren geistig - künstlerisches Gesicht er geprägt hat .
Er wußte um die besonderen Bedingungen , die sein Schaffen
hier umgaben , Bedingungen , die im wesentlichen in der künst-
lerischen Atmosphäre der Stadt München begründet waren ,
die ihm das Leben keineswegs immer bequem machten und
bisweilen seinem künstlerischen Gestaltungsdrang Grenzen
zogen , aber doch die Möglichkeiten gaben , sein künstlerisches
Programm zu verwirklichen . Wobei gleich zu sagen wäre ,
daß es im Grunde für Falckenberg ein Programm im prä -
ziseren Sinne nie gegeben hat und nie geben kann , weil seine
künstlerische Lebendigkeit , Aufgeschlossenheit , Beweglichkeit und
Begeisterungsfähigkeit sich an kein starres Programm fesseln
läßt , sondern unentwegt dem Lebendigen und Guten , dem
Zeitnahen und Interessanten , wo immer es auftaucht , auf der
Spur ist . Nicht in einem charakterschwachen Streben , immer
auf den Tag ausgerichtet zu sein , sondern um es sich und
seiner künstlerischen Persönlichkeit anzuverleiben . Und das
eben erklärt die Tatsache , daß die Münchner Kammerspiele
und Falckenberg eine unlösbare , lebendige Einheit sind .

Falckenberg kam aus dem Mufikalienhandel und war zu-
nächst im väterlichen Geschäft in Koblenz , dann in Berlin
tätig , um sich danach erst dem Studium der Kunstgeschichte und
Philosophie zuzuwenden . In seine Münchner Studienzeit
fällt auch der erste und seine Art kennzeichnende Regieversuch :
die Inszenierung von Kleists grandiosem „Robert -Guiskavd "-
Fragment im Akademisch-Dramatischen Verein . Mit einem
Kreis gleichgesinnt « Studiengenossen fesselten ihn die Ansätze
zu einem literarischen Kabarett , aus denen sich dann die be -
rühmten „Elf Scharfrichter " herauskristallisierten , deren Mit -
begründer er war . Dem Theater und der Regie stand er noch
immer fern ; er lebte in den Jahren vor Krieg schritt¬

stellerischen und dichterischen Arbeiten , von denen sein „Deut -
sches Weihnachtsspiel " viel gespielt wurde und seinen Namen
bekannt gemacht hat . Unmittelbar vor dem Kriege erst riefen
die Inszenierungen Erich Ziegels , des Leiters der alten Kam -
merspiele und nachher der Hamburger Kammerspiele , Falcken -
bergs Theaterinteresse erneut wach . Er war schon an der
Schwelle der Vierzig angelangt , als er Ziegel dazu bestimmte ,
Strindbergs „Gespenstersonate " und „Advent " aufzuführen .
Die Regie übernahm Falckenberg , und ein aussehenerregender
Erfolg brachte alle Zweifler an dem Unterfangen des „ theater -
fremden " Mannes zum Schweigen . Falckenberg war damit
beim Theater , und der neue Stil seiner Inszenierungen
machte sich Werk um Werk zu eigen . Klassiker wurden völlig
neu gesehen und unter Fockenbergs formender Hand zu un -
erhörten Kassenerfolgen . Tie junge Kunst eroberte sich von
den Münchner Kammerspielen aus das deutsche Theater .
Hanns Johst wäre da zu nennen , aber auch Wolfgang Goetz,
Max Mell . Richard Billinger und viele andere . Aber gerade
die Klassiker- Erneuerungen und daneben das gepflegte mo-
derne Unterhaltungsstück zogen eine Grenze gegen ein allzu
breites Eindringen fragwürdiger Tages - und Konjunktur -
erscheinungen .

Fragt man sich heute , was die Wirkung dieser langen Reihe
von Entdeckungen , Erneuerungen und Uraufführungen an
Fockenbergs Bühne erklärt , so trifft man vielleicht dm letzten
Grund mit der Deutung Fockenbergs als des Meisters der
atmosphärischen Szene . Er war es , der zeigte , daß hinter dem
Schaubaren Geheimnisse wirken , Geheimnisse der Dichtung
und der Menschenseele , in die ein sorgsam abgewogener und
geleiteter Schimmer des Lichtes von seiner Gestaltung aus
drang . Wobei man sich erinnern darf , daß zu fast gleicher
Zeit , während Falckenberg sich unbeirrbar der Verinner -
lichuug des « .aaubaren zugewandt hielt , ein Virtuose der
Szene , der auf den Namen Reinhardt hörte , sich artgemäß
immer mehr den Ansprüchen seines Publikums gemäß ver -
äußerte und veräußerlichte , um schließlich der „Revue " und
der Ausstattung zu versallen .

Dieselbe Erinnerung mag aber auch ein anderes Verdienst
der künstlerischen Arbeit Fockenbergs beleuchten . Indessen
bei Reinhardt einerseits „ Stars " gemacht und zugleich Be -
gabungen von Rang verbraucht wurden , wuchsen unter
Fockenbergs sicherer und die individuelle Art erkennender und
pflegender Fuhrung junge Schauspieler zur volle». Entfaltung

ihrer selbst heran . Die Reihe dieser heute in großen Stel -
lungen und nicht zuletzt beim Film wirkenden und längst zu
anerkanntem Namen gelangten einstigen Mitglieder der
Münchner Kammerspiele , ist schier nicht zu übersehen und be -
zeugt die wundervolle Kunst dessen, der ihre ersten Schritte
auf der Bühne lenkte . Voran Wolfgang Liebeneiner , der bei
Falckenberg als Charakterliebhaber und Regieassistent begann .
Gleich daneben Heinz Rühmann , der auf der Bühne der Kam -
merspiele zur sicheren Beherrschung seiner und der Mittel der
Szene gelangte . Hans Schweikart , der heutige Produktions -
chef der Bavaria , kam von Falckenberg , dann Maria Bard ,
Tony van Eyck , Karl Ludwig Diehl , Marianne Hoppe , Käthe
Gold , Will Dohm , Heli Finkenzeller , Elisabeth Flickenschildt,
weiter Ferdinand Marian , Ruth Hellberg , Giua Falckenberg ,
Heidemarie Hatheyer , Gusti Wolf , Maria Nicklisch u. a . m.

Der Einsatz dieser wahrhast künstlerischen Menschen , der
mehr mitbrachte als nur ein Können und seit je über den
Theaterpraktiker hinaus eine lebendige , anregende und be -
geisterungssähige geistige Persönlichkeit war , für das deutsche
Theater und den deutschen Film , im besonderen aber für die
junge Dichtung und die Pflege junger schauspielerischer Be -
gabungen , ist so bedeutend , baß sich im Namen Falckenberg
ein Stück deutscher Theatergeschichte und ein Begriff deutscher
Schauspielkunst verkörpert , baß man aber auch nur wünschen
kann , den trotz seiner fünsuudsechzig Jahre frischen und plane -
vollen Meister noch manches werkfrohe Jahr seiner Bühne
erhalten zu sehen.

Hermann L . Mäher .

Kunst und Wissen
Hilmar Weber verläßt Leipzig . Kapellmeister Hilmar Weber vom Reich ?,

sender Leipzig wurde als erster Dirigent und musikalischer Leiter an den
Kurzwellensender Berlin berufen . Hilmar Weber , ein Dirigent von her -
vorragenden Fähigkeiten , hat am Leipziger Konservatorium studiert , wo er
ein Schulet von Sitt , Krehl und Reger war . Er war dann Theaterkapell -
Meister in Bamberg und Koburg . Er ist Mitbegründer des Leipziger Sin -
fonie -Orchesters , mit dem er 1925 vom Reichzsender Leipzig übernommen
wurde .

Eine neu « Bühnenmusik zu Goethes „ Faust ". Für die in Leipzig ge -
plante Ausführung der beiden Teile von Goethes „ Faust " bat der Kom >
ponist Sans Ttieber eine neue Bühnenmusik geschrieben . Wie der
Komponist mitteilte , sei es ihm vor allem darauf angekommen , eine Musik
zu schreiben , die schlicht und selbstlos ist und die in keiner Weise die "lus -
merksamkeit vom Bühnengeschehen ablenken will . Nirgends soll das Wort
des Dichters durch die Musik beeinträchtigt werden . Aus diesem Grunde
beschränkt sich die neue Komposition im ersten Teil der Dichtung auf Musik
hinter der Szene , im zweiten Teil triit sie etwas mehr In den Vordergrund
Vor allem will Stiebers Musik leine Faustprohleme musikalisch lösen , fon -
deni lediglich die s,,Nischen Vorgang « untermalen .
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Schamlose Bergmaltlgung von Manbatsarabem
Kinder , Frauen und Grone fliehen vor öen Briten - Der Kmdermord von Lydda

Großbritannien unwürdig . Mandate zu verwalten

Jerusalem , 13. April . Einwohner öer arabischen Stadt
Lydda in Palästina , Sie schwer unter öen Untaten öer Eng -
länöer leiden , haben an verschiedene diplomatische Vertretun -
gen telegraphisch folgende Hilferufe gerichtet : Die Mandats -
regiernng hat , wie zu gleicher Zeit bekannt wird , besonders
öie Stadt Lydda mit ihrer Rache und ihren Foltermaßnahmen
bedacht und hier Greueltaten nnd Vergewaltigungen began -
gen , die ihresgleichen in öer Geschichte nicht finden . Ein -
wohner wurden getötet , Unschuldige verhaf -
tet , Kinder , GreiseundFrauengefoltert , Vor -
rate vernichtet , Einrichtungen zerstört , Verhaftete ge-
peinigt unö Gebäude verbrannt . Dies geschah zu verschiedenen
Malen unter öen Augen der Regierung , öie sich jedoch nicht
regte und sich nicht vor Gott und der Geschichte fürchtete .

Jeder kleine Vorfall wird von dem Militär den Bewoh -
nern öer Stadt Lydda zugeschrieben , Man rächt sich in folgen -
schwerster Weise , selbst wenn sich das Ereignis in großer Ent -
fernung von öer Stadt zugetragen hat . Zuletzt wurde Lydda
eine Kollektivstrafe auferlegt , weil Telefondrähte in der Nähe
öes Dorfes Sarafand öurchschuitten wurden . Angesichts solcher

barbarischen Zustände verwundert es nicht, in einem öer er -

wähnten Hilferufe folgendes festgestellt zu sehen:
,^Wir können diese Folter nicht mehr ertragen . Die Be¬

wohner der Stadt Lydda sind nicht mehr in der Lage, znzn-
sehe« , daß ihre Kinder, Frauen nnd Greise unter einer Ber -
waltung leben» die keine Gerechtigkeit und keine Barmherzig -
keit kennt. Deshalb haben mir beschlossen, daß die Kinder,
Franen und Greise die Stadt ans Protest zn verlassen haben.
Die Regierung hat hierfür die Verantwortung zn tragen . Die
Welt aber soll davon Kenntnis nehmen, was im Zeitalter der
Zivilisation vorkommt . Wir bitte« , dies Ihrer Regiernng
zu unterbreiten ."

In einem anderen Protesttelegramm heißt es : „Als unser
Sohn Emin Shihadeh Hassoun mit einigen Spielgefährten in
Lyööa vor einem Laden stand , kam ein Auto an , in dem sich
ein Offizier und zwei Soldaten befanden . Sie nahmen unseren
Jungen unö einen Kameraden in öen Wagen , fuhren an einen
nicht weit entfernten Platz , hießen sie aussteigen , sich hinstellen
und schössen auf unseren Sohn und töteten ihn . Dies geschah
am hellen Tage in Gegenwart von glaubwürdigen Zeugen ."

Warschau schickt Generalstäbler nach London
Magere „Beistands" -Aussichten - Polen drängt aus vertragliche Festlegung

Berlin , 13. April . Im Rahmen öer aufgeregten englischen
Kommentare spielt Polen wieöer eine etwas größere Rolle .
Man hat sich plötzlich darauf besonnen , daß England kürzlich
ein Beistandsversprechen abgegeben hat, , was natürlich nicht
geschehen ist , um öen Polen einen Gefallen zu tun , sondern
um öie Einkreisungspolitik gegen Deutschland einen Schritt
vorwärts zu treiben . Es soll nun aber an öer Themse Leute
geben, öie schon überlegt haben , wie man eigentlich öen Polen
Beistanö leisten soll . Sie haben eine Bilanz der verfügbaren
Streitkräfte gezogen und festgestellt, daß ein recht erheblicher
Teil öer Flotte für den Beistanö Polens schon gar nich ! in
Frage käme, wenn England auch noch den Beschützer Griechen-
lands und öer Türkei spielen würöe . Im übrigen muß Eng -
lanö sowieso eine größere Flotte im Mittelmeer unterhalten .
Ob es aber in öie Ostsee hineinkommt , ist eine andere Frage .
Infolgedessen meint man bereits , daß öer englisch-polnische
Vertrag so rasch nicht zu Papier gebracht weröen kann , eben
weil nach der militärischen Seite hin öoch allerhanö Schmie-
rigkeiten vorhanden sinö .

Die Polen aber beeilen sich bereits , eine Delegation
von fünf höheren Offizieren nach England zu

schicken , um öamit zum Ausöruck zu bringen , daß man das
Beistanösverfprecheu einem schriftlich ausgefertigten Vertrag
gleichsetzt . In Polen selbst ist man allgemein davon über -
zeugt , daß Polen nunmehr Oberwasser habe . Die Tonart öer
polnischen Presse fällt auch entsprechend aus . In Polen wer -
öen alle Anstrengungen gemacht, öie parteipolitischen Gegen -
sätze zu überwinöen , um so etwas wie eine nationale Ein -
heitsfront aus öie Beine zu stellen. Offenbar ein besonöerer
Wunsch öer Englänöer , öie natürlich an ihrer Seite lieber
ein national geschlossenes Polen sehen, als ein Polen , öas in
verschiedene Lager zerfällt , öie sich gegenwärtig bekämpfen .
Daß die Polen diesen Bemühungen gerne mit Gewalt nach -
helfen , beweist öas scharfe Vorgehen in Weißrußlauö ,
wo zwei führenöe weißrussische Persönlichkeiten wegen
„schlechter Haltung gegenüber öen polnischen Behöröen " ver -
haftet und ins Konzentrationslager gesteckt wurden . Nicht
minder scharf ist öas Vorgehen gegen die ukrainischen Kreise .
Nach der Lemberger „Gazeta Koscielna " wurden allein in der
Wojewoöschast Tarnopol von 698 griechisch -katholischen Geist -
lichen 159, das sinö 22,7 Prozent , best rast , weil sie ein anti -
staatliches Verhalten an öen Tag gelegt oöer öie Grundsätze
öer bürgerlichen Loyalität verletzt hätten .

14 Todesopfer einer Kohlenstaubexplosion
Berlin , 13 . April . In dem Vraunkohlenbetrieb öer „Deut -

sche Erööl AG . Werk Regis " in Sachsen - Altenburg sauö »m
11 . April früh eine Kohlenstaubexplosion statt , öie leider
14 Todesopfer und zahlreiche Verletzte zur Folge hatte .
Die Untersuchung über öie Entstehungsursache ist im Gange .

Belgien fällt auf Nanikmache nich» herein
Brüssel , 13. April . Von sachkundiger Seite wivö versichert,

baß in diesen Tagen keine Aenöerungen im Verteiöigungs -
system vorgenommen woröen seien. Daher sinö auch die im
Ausland , vor allem in Frankreich verbreiteten Nachrichten
von Urlaubssperre und ähnlichem hinfällig .

Schweden verläßt fich auf die eigene Krast
Stockholm , 13. April . Wehrminister Skoels warnte in

einer Rede , in öer er sich mit der schwedischen Aufrüstung und
öer internationalen Lage befaßte , vor übertriebener Be -
uuruhigung . Er legte Nachöruck auf öie Feststellung , öaß die
Erfolgsaussichten der Verteiöigung ebenso groß seien wie öas
Risiko einer Niederlage . Die Gefahren einer politischen Zu -
sammenarbeit mit anderen Mächten als öen nördlichen sei zu
groß unö die gebotenen Garantien seien zu unsicher. Der
Minister unterstrich , daß öie Verteidigungskraft Schweöens
durchaus nicht zu verachten sei , wenn öie vorgeschlagenen zu-
sätzlichen. Rüstungsmaßnahmen durchgeführt seien. Die Aus -
gaben für öie Wehrmacht seien im nächsten Rechnungsjahr
doppelt so hoch wie im Jahre 1936.

Roosevelt lädt Litwinow Finkelstein ein
Warschau, 13 . April . Wie in Moskau verlautet , tritt Lit-

wiuow -Finkelsteiu auf Einladung der Regierung öer USA .
eine Reise nach Washington an,' er wirö öabei von militäri¬
schen unö Mariuesachverstänöigen begleitet sein.

Fällt König Georgs Kanada -Reise ins Wasser?
London, 13. April . Da öer Schlachtkreuzer „Repulse" an«

gelblich im Hinblick auf die politische Lage unentbehrlich ist,
wirö dem englischen König für öie Fahrt nach Kanaöa leöig -
lich ein Passagierschiff zur Verfügung gestellt. Einzelne Blät -
ter rechnen bereits mit öer Möglichkeit , öaß der Besuch des
Königspaares in Kanaöa ganz abgesagt weröen könnte .

Zogus edelmütige Gegner
Belgrad , 13. April . Nach einem Bericht der „Politik »«

erzählt man sich in Tirana , daß der vornehmste unter den
zahlreichen Feinden Zogus , Shefket Verlazi , diesen auf der
Flucht gestellt habe . Der stolze Albaner habe aber nur ver -
achtungsvoll zu Zogu gesagt : „Du hast unzählige Male ver -
sucht , mich umbringen zu lassen, hast mich aber nicht gesun-
den . Ich könnte dich jetzt leicht beseitigen , aber ich lasse
dich laufen ."

„Politika " schildert auch, wie die entlassenen Sträflinge
die albanische Hauptstadt unsicher machten , so daß auch viele
Albaner in die ausländischen Gesandtschaften flüchten muß -
ten . Das Gesindel habe das Schloß bis auf den letzten Tep -
pich ausgeraubt und nur ein Klavier stehen lassen.

„So hören wir's von allen Kurmark- Rauchern. Kein
Wunder . Denn für seine 37 » Pfennig bekommt man bei
der neuen Knrmark Mehrwerte , die in ihrer Summe sonst
nur in hohen Preislagen zo finden waren . Besseres für
dasselbe Geld — das ist wirklich Fortschritt !

Voll-
Fermentation

Nur durch und durch fer¬
mentierte Tabake,die nach¬
weislich mindesten * zwei
bis drei Jahre in Deutsch¬
land gelagert haben , kam'
men in die Kurmark - Mi¬
schung . Das gibt einen Ge¬
nuß : voll und mild wie
alter Wein !

Handauslese
Blatt für Blatt wird der
Tabakballen mit der Hand
gelöst und mit der Hand
von besonders geschulten
Kräften ausgelesen . Erst

nach der Handauslese be¬
ginnt die maschinelle Ver¬
arbeitung . Das Ergebniss
gleichmäßige Qualität und
handwerklich ausgegliche¬
ner Charakter .

Doppelt
klimatisiert

DerTabak,seineUmhäUung
und seine Verpackung wer¬
den während des Lagerna
und der Verarbeitung stän¬
dig klimatisch beeinflußt . In
Spezial - Klima • Kammern
wird das Aroma der einzel¬
nen Tabaksorten unter den
Bedingungen desjäeimai -

Klimas " der Provenienz
cum Aufblähen gebracht.

Dreifach entstaubt
Jedes Tabak blat l wird sorg¬
fältig von dem leichten
Staub befreit , der bei der
Überfahrt und Lagerung
sowie später im Laufder Fa¬
brikation anfallen könnte .
Ein dritter Entstaubungs -
prozeß beseitigt den feinen ,
beizenden Tabakstaub , der
beim Schneiden und Ver¬
arbeiten des Rohtabaks
entsteht . Das Ergebnis :
die wohltuende Milde und
Reinheit .

Versuchen Sie noch

heute die
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Mandballstädtekanipf Karlsruhe —Stuttgart
Abschluß der NSRL .-Sporlschau beim Kreistag der NSDAP , im Karlsruher Hochschulsiadion

Das kommende Wochenende steht die Gauhauptstadt Karls -
ruhe ganz im Zeichen öes Kreistages der NSDAP , in dessen
Werlaus der Nationalsozialistische Reichsbund für Leibes -
Übungen am Sonntagnachmittag ab IS Uhr in der Hochschul -
kampfbahn mit einer turnerischen und sportlichen Leistungs -
schau aufwarten wird .

Diese Sportschau wird mit einem Handball - Städte -
Vergleichskampf zwischen Karlsruhe und Stutt -
gart abgeschlossen. Es ist noch kein Jahr her , als sich beide
Mannschaften letztmals ebenfalls in der Hochschulkampfbahn
gegenüberstanden und durch ihre hervorragenden Leistungen
die Zuschauer ganz in den Bann des Kampfgeschehens rissen.
Mit dem knappen Resultat von 7 :8 Toren siegten die Gäste
aus dem benachbarten Schwabenlande .

Auch am Sonntag wird es die Karlsruher Stadtvertretung
sehr schwer haben , gegen die ausnahmslos aus Gauligaspie -
lern bestehende Stuttgarter Stadtelf zum Siege zu kommen ,He sich in geradezu hervorragender Besetzung angekündigt
hat :

Herbolzheimer
(PSV Stuttgart )

Kohn Weidelener
(beide Kickers Stuttgart )

Lang Grießinger Schauwecker
(Kickers Stutgart (Turngef . Stuttgart )

Egner Zeller Schuller Dr . Kliemand Hennsler
(Sportgem . ff Stuttgart ) (Kickers Stuttg . ) (Tv . Stuttg .)

Alles Namen also , die für den Handballer zur Genüge
bekannt sind, als daß die Leistungen des einzelnen nochmals
hervorgehoben werden müssen . Erwähnt soll lediglich werden ,
daß Herbolzheimer zur Zeit ohne Zweifel Deutschlands bester
Torsteher ist.

Hoher Deutscher Box -Sieg
Polens Nachwuchs untcrlaa 4 :12

Zu einem prächtigen Erfolg kam der deutsche Amateurbox -
sport im ersten Landerkampf der Nachwuchsboxer gegen Polen ,der am zweiten Osterfeiertag im gut besuchten Posener Zirkus
Olympia ausgetragen wurde . Deutschland siegte in diesem
Treffen , an dem auf beiden Seiten nur solche Kämpfer teil -
nehmen konnten , die noch nicht Landesmeister gewesen sind ,
.nicht die Farven ihres Landes vertreten haben und nicht älter
als 21 Jahre waren , im Gesamtergebnis mit 12 :4 Punkten .Die Ergebnisse : Fliege « : Sonnenberq (Braunschweig ) — Bas -
kiewicz ( Polen ) unentsch . Bantam : Schubert (Hannover ) —
Marcinkowski (P . ) unentsch . Feder : Norek ( Gladbeck) bes,
Marcysiak ( P . ) n . P . Leicht: Gorczyza (Berlin ) - Olejnit
(P .) unentsch . Welter : Räschke (Hamburg ) bes . Sobczak (P .ln . P . Mittel : Kubiak (Herne ) bes . Grondkowski (P .) 3 . Rd
Abbruch. Halbschwer : Lindlar (Remscheid ) — Podkowicz (P .)
unentsch. Schwer : Hoff (Oldenburg ) bes. Dreßler (P . ) 3. Rd .
Aufgabe .

Die sich bis auf eine Ausnahme aus Spielern der Be -
zirksklasse zusammensetzende Karlsruher Elf ist sich der
Schwere der Aufgabe bewußt und wird sich dafür einsetzen,
gegen diesen Gegner ehrenvoll zu bestehen.

Den Stadtdreß tragen folgende Spieler :
Günther

Seeburger Kußler
Zapf Hermann Seeburger F .

Kunz Zorngiebel Becker Bodemer W . Weber
Der Beginn des Spieles ist auf 17 Uhr angesetzt und darf

mit Bestimmtheit erwartet werden , daß die Leistungsschau
öes NSRL mit diesem Städtevergleichskampf einen guten
Abschluß finden wird . E.

Waldhof oder Ketsch ?
Aus dem Platz des VfL Neckarau wird am nächsten Sonn -

tag die Handball -Meisterschaft öes Gaues Baden entschieden.
Punktgleich beendeten der Titelverteidiger SV Waldhof und
die Tgd Ketsch die Meisterschaftsspiele , so daß ein Entschei¬
dungsspiel zwischen beiden Mannschaften aus neutralem Platz
notwendig wurde . Bei der zweiten Begegnung beider Vereine
in der Meisterschaitsrunde vor wenigen Wochen hatte man öen
Ketschern, die dazu noch zu Hause spielten , einen Sieg zu-
getraut , der die Erringung der Meisterschaft bedeutet hätte .
Es wurde aber nur ein Unentschieden , und dann kam in einem
Privatspiel beider Mannschaften im Mannheimer Stadion
ein eindeutiger Sieg Waldhofs , so daß man für dieses schwere
Entscheidungsspiel in Neckarau den Waldhöfern die größeren
Chancen zubilligen muß . In einem weiteren Punktespiel
stehen sich der Freiburger FC und die Tschst Durlach gegen-
über , das die Freiburger sicher gewinnen sollten . Bei den
Frauen steigen die Begegnungen TV 46 Mannheim —
Phönix Karlsruhe und VsR Mannheim — Karlsruher FV .

Generalprobe für Dublin
Ansscheidungskämpfe unserer Amateure i« Duisburg
Wie schon bekannt , werden unsere besten Amateurboxer

vor öen vom 18. bis 22. April in Dublin stattfindenden
Europameisterschaften noch einen Trainingslehrgang in
Duisburg bestreiten , öem am Karfreitag in der Duisburger
Tonhalle Ausscheidungskämpfe vorausgehen werden . Die
Paarungen hierfür find :

Fliegen : - Obermauer (Köln ) gegen Manczyk 2
(Bochum ) ,' Bantam : Wilke (Hannover ) gegen Becker
(Wuppertal ) : Feder : Graaf (Berlin ) gegen Schölten
(Moers ) ,' Leicht : Nürnberg (Berlin ) gegen Batz (Mül -
heim ) : Welt er : Murach (Schalke ) gegen Golawski (Dins -
laken ) ,' Mittel : Baumgarten (Hamburg ) gegen Hillers
(Hamborn ) ,' Koppers (Hannover ) gegen Wolf (Düsseldorf )
und Schnarre (Recklinghausen ) gegen Baumann (Duisburg ) ,'
Schwer : Runge (Wuppertal ) gegen Kleinholdermann
(Berlin ) .

Badische Turner unerreicht !
Der mit soviel Liebe vorbereitete erste Vergleichskampf der

Kunstturner der vier am Rhein liegenden NSRL -Gaue liegt
hinter uns . Offen gestanden , wir Badener sahen diesem Er -
eignis mit großem Optimismus entgegen , denn wir kannten
unsere sportlichen Kämpfer . Wir wußten , daß ein Willi
Stadel , ein Karl Stadel und ein Hans Pludra ihres -
gleichen suchen . Daß aber der Sieg so eindeutig ausfiel , daß
die 6000 Zuschauer in Essen staunend die glänzenden Leistungen
der Badener bewunderten , dachte keiner von uns . Oftmals
gab es die volle Punktzahl . Baden war schon am Vormittag
beim Pferdsprung ganz groß in Form . Willi Stadel und
Becker waren die besten Springer . Am Nachmittag setzte
sich dann die Reihe der badischen Erfolge fort . Beim Barren -
turnen kam Willi Stadel auf die ersten »Zwanzig ". Selten
ist bisher bei einem Gauvergleichskampf so gut am Seitpferd
geturnt worden , denn die Kampfrichter gaben die volle Punkt -
zahl an Pludra , Karl Stadel und Willi Stadel . Auch
im Bodenturnen waren die Brüder Stadel nicht zu schlagen.

Die badischen Turner sind wirklich unerreicht ! Es gibt
keinen Zweifel darüber . Baden ist der stärkste Gnu geworden .
Und ohne Übertreibung wird man auch behaupten dürfen ,
daß der Gau Baden so gut wie eine Nationalstaffel ist , daß
außer der Schweiz d i e Ländermannschaft noch gesucht werden
soll , die unsere prachtvolle Gauvertretung schlagen könnte . DaS
dürfte aber nicht allein an der hervorragenden Veranlagung
unserer badischen Turner liegen : denn wir kennen alle un -
seren Lehrwart Engen Kopp . der nicht umsonst zum Trainer
der Nationalmannschaft bestellt wurde . —os—

Hans Stuck im Rennboot
Der zweifache Deutsche Meister Hans Stuck vertauscht

seinen Auto -Union -Rennwagen für kurze Zeit mit dem Motor -
boot und greift auf dem Starnberger See den Weltrekord der
800-Kilvgramm -Klasie an . Halter dieses Rekords ist der Jta -
liener Cattaneo mit IM Stdkm .

Das Boot , mit dem sich Hans Stuck auf die Rekordfahrt
begibt , ist eine Sonderkonstruktion . Der Motor ist ein alter
Bekannter von Stuck , der 5.5-Liter - Motor öes Auto -Union -
Rennwagens der 750 -Kx- Formel . Mit diesem Motor hatte
Bernd Rosemeyer im Oktober 1937 zum erstenmal die 4V0-
Stdkm . -Grenze im Rennwagen überschritten .

Auto - Fernfahrt Paris - Nizza
In der Nacht vom Ostermontag zum Dienstag war di«

Langstreckenprüfung Paris —Nizza zurückzulegen , bei der Sic
SM Kilometer mit Durchschnitten von 58 und 62.5 Stdkm . zu
fahren waren . Von den 40 Bewerbern starteten nur 35, u. a.
fehlte der Schnellste der Geschwindigkeitsprüfung , Le Begue ,
dessen Talbot die 190 St km . in Linas Montlhery nicht gut
bekommen waren . Frau Ronault , deren Delahaye mit 171
Stdkm . Zweitschnellster gewesen war , mußte 10 Kilometer vor
Nizza ausgeben . Kurz nM der Ankunft in Nizza waren zahl-
reiche Sonderprüfungen wie Langsamfahren , Beschleunigung ,
Bremsen usw . zu erledigen . Die vier deutschen Teilnehmer ,
Falkenhausen (BMW ) . Baumgarten (Stöwer -Arcena ) , Voigt
(Bergward 2 I) , v. d . Mühle - Eckart (Hanomag 8 I) . hielten sich
ausgezeichnet . Baumgarten und Voigt erzielten beim Lang-
samfahren im direkten Gang mit 40 und 41 Stdkm . die gün¬
stigsten Geschwindigkeiten . Ueberraschend war das Ergebnis
der Bremswege , die zwischen 4' /, und 62 Meter schwankten.

29. Fortsetzung
Sie hatte den Geliebten verloren . . . Ich will zugeben :

Vielleicht waren meine Vorstellungen davon , wie ein« Frau
aussehen müsse, deren Geliebter so plötzlich das süße Leben
verlassen hatte , ein wenig literarisch angehaucht oder durch
das Spiel großer Frauen auf der Bühne beeinflußt . Gewiß ,
auf ihren Wangen waren Tränenspuren — aber ich bemerkte
mehr den Duft des Puders . Ihr Kleid war dunkel und -
einfach — aber von welcher Einfachheit ! Ihr Mund verriet
Schmerz — aber mich verwirrte es , daß die Lippen gefärbt
waren . Ich hatte das unheimliche Gefühl , das Zimmer habe
nur drei Wände und an Stelle der vierten Wand sei Leere,
und dahinter gähne schwarz und stumm ein Zuschauerraum .
Für wen spielte Sibyll Merlin ? Und was war das für ein
Spiel ? Ich war unsicher und verwirrt und wurde von
Empfindungen und Ahnungen hin und her gezerrt , zwischen
denen mein Verstand wie ein Wesen umherirrte , das den
Weg verloren hatte und aus dem Gestrüpp keinen Ausweg
sah . . .

Wir hörten Stimmen , die vom See und von der Straße
herzukommen schienen, und blickten hinaus .

Es waren Herbert und der Staatsanwalt mit öen Herren
von seiner Behörde . Die Untersuchung des Tatortes schien
beendet zu sein. Kommissar Stichlmayr und Wachtmeister
Prangl hatten sich wohl in der Bewachung des Tatortes ab-
gelöst, denn Prangl führte das Fahrrad des Kommissars . Er
löste sich auf der Straße von den anderen Herren ab und
fuhr in Richtung nach Oberseeon davon . Der Fotogras hatte
Kamera und Stativ wieder verpackt, und der Protokollführer
hielt in der weit vom Körper gespreizten Hand so vorsichtig,
als trüge er ein randvolles Gefäß , von dessen Inhalt nicht
ein Tropfen verschüttet werden dürfe , am Riemen Herberts
Doppelzeug .

Ich verließ das Zimmer .
Auf der Schwelle hielt mich Sibyll Merlin noch einmal

zurück. „Ach bitte "
, sagte sie leise und blickte dabei über

meine Schulter auf den Wallersee , „werde auch ich vernom -
men werden ? Ich habe doch nichts auszusagen , außer
Oh , es wäre mir sehr peinlich . . ."

Ich hob die Schultern : „Wenn das von mir abhinge —
ich hätte wirklich keine Veranlassung , darüber zu sprechen.
Ob allerdings Fräulein Montanns schweigen wird und
schweigen darf , kann ich Ihnen nicht jagen ."

„Brigitte Montanus ?" rief sie.
Der Name war mir ganz gegen meine Absicht entschlüpft,'

ich bereute es , ohne es jetzt noch ändern zu können . „Ja "
sagte ich stockend, „Brigitte Montanus hat öen Besuch Rai -
ners bei Ihnen zufällig beobachtet." Auch öas „Zufällig "
hätte ich lieber bleiben lassen sollen ? es klang unsäglich töricht
und falsch .

„So ? Brigitte Montanus —?" wiederholte sie mit er -
hobenem Gesicht . Ich fürchtete , sie werde noch etwas hinzu -
setzen , vielleicht mein dummes '„Zufällig " — aber sie schwieg
und schloß hinter mir die Tür .

Im Treppenhaus wurde es laut . Ich blieb im Flur des
zweiten Stockwerks und wartet an einem Fenster , bis die
Herren von der Staatsanwaltschaft im Weißen Saal ver -
schwunden waren .

Die Sonne warf helle Bögen schräg auf die braun gestriche-
nen Dielen . Unter mir lag die leere Terrasse . Die Gar -
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tenfchirme stand wie die bunten Hüte riesiger Pilze auf dem
dun -klen, saftigen Grün des Rasens . Auf der Steintreppe ,
deren Stufen grün besponnen ins Wasser fielen , leuchtete
ein kleiner Fleck: ein vergessenes Taschentuch.

Mir klangen die zirpenden Gitarrentöne und die Lieder
der Nacht wieder ins Ohr — : „Parlez moi d ' amour . . ."
Die bunten Lampions hatte jemand entfernt . Ein einziger
hatte sich versteckt und ckar übersehen worden , ein weißer
Lampion , ein kleiner erloschener Stern , der die Nacht erhellt
hatte . Mir schien sie endlose Zeiten zurückzuliegen — ewige
Zeiten , als hätte es diese freundliche Nacht nie gegeben . . .

Ich wartete auf Herbert , aber er schien in den Weißen
Saal mit gegangen zu sein. So begab ich mich denn auf
mein Zimmer , um zu rauchen und zu warten .

Das Haus war totenstill . Im Garten fiedelte eine Grille .
Manchmal fegte ein Wagen vorüber, fast lautlos , ohne Gas ,

um erst später, wenn die Straße wieder anstieg, hüben oder
drüben, verworren und von der Ferne abgedämpft, zu
lärmen .

Um elf Uhr trafen die Beamten aus München ein , knapp
zwei Stunden nach Stichlmayrs Anruf, ' es war eine be-
trächtliche Fahrleistung , die sie hinter sich gebracht hatten . Sie
waren beide nicht uniformiert und sahen so „privat auS,
daß ich ohne die Polizeisirene ihres Wagens an das Ein -
treffen reisender Kaufleute oder Versicherungsbeamter gedacht
hätte . Ein prachtvoller deutscher SchäfeiHund ließ sich, klug
und von seiner Wichtigkeit durchdrungen , von einem der bei-
den Herren führen .

Kurz Zeit nach ihrem Eintreffen brach Staatsanwalt
Hauenschild neuerlich in Begleitung Herberts und der Krimi -
nalbeamten mit öem Hund zum Tatort auf .

Wie sich später herausstellte , war öer Hund , nachdem man
ihm Herberts Witterung gegeben hatte von dem Bootssteg
über die Badehütte anf zwei nebeneinanderlanfenden Fährten
zum Toten und wieder zurück gelaufen und hatte dann , zwi-
schen dem Bootssteg und dem Ablageplatz der Waffe hin
und her suchend , den leitenden Beamten schließlich ein Stück
in Richtung nach Moorstetten gezogen . Sein Verhalten ent -
sprach durchaus Herberts Angaben von dem Weg, den er zu-
rückgelegt hatte . Auf die Spur gesetzt , die nach Herberts
Meinung der Täter in Sichtschutz der Badehütte hinterlassen
haben mußte , hatte öer Hund lange und aufgeregt gesucht ,
um jedoch schließlich zu versagen . Es war kein Für — es
war aber auch kein Wider . . .

Wir alle , die wir im Schloß zurückgeblieben waren , wur -
öen kurz nach öem Aufbruch öes Staatsanwalts zum See
von dem Justizwachtmeister ersucht, im Weißen Saal zu er-
scheinen. Es war wohl keiner unter uns , der nicht die Not -
wendigkeit der Maßnahme eingesehen hätte , als man dort
unsere Fingerabdrücke abnahm . Es blieb trotzdem jedem ein
scheußlicher Geschmack nach Verbrecheralbum und Steckbrief
auf den Lippen hängen und wir wuschen wahrscheinlich alle
hinterher die schwarze Farbe von den Fingerspitzen , als hat -
ten wir irgend etwas Ekelhaftes berührt .

Ich hatte auch noch später so ein flaues Gefühl im Magen ,
daß ich einen Schnaps trinken mußte . Ich ging ins Jagd -
zimmer hinunter und traf dort Beatrice Dohm und den
Doktor Haselmann . Sie saßen auf dem Sofa und rückten
bei meinem Eintritt merkwürdig verlegen auseinander . Vor
ihnen standen ein Sodastphon im Eiskübel , Gläser und eine
angebrochene Kognakflasche.

Es war fast eine Erlösung , endlich einmal wieder , wenn
auch nur ganz versteckt und bei gewahrter Fassade , lächeln
zu können . Hatte all die Aufregung Beatrice Dohm so sehr
erschüttert , daß Haselmann sozusagen vor der Neujahrsnacht
des achten Jahres stände Es schien fast so.

(Fortsetzung folgt.)
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3)ie £ iste derDummen Qeschichfe
Von Hans Runge

Zum Herzog Anton Ullrich zu Braunfchweig - Lüneburg
kamen an einem heißen Sommertage zwei Pferdehändler aus
dem Holsteinischen und boten einige stattliche holsteinische und
dänische Pferde schweren Schlages zum Kauf an .

• Tem Herzog , der ein großer Pferdeliebhaber war , gefie -
len die prächtigen Tiere , und er kaufte sie sür einige hundert
Reichstaler . Doch gab der Herzog den erfreuten Pserdehänd -
lern auf deren ehrliches Gesicht er bauie , noch eine große
Summe Geldes , an die tausend Reichstaler , zum Ankauf wei -
terer Pferde mit . Die Händler versprachen , nach einigen Wo -
chen die besten Gäule , die sie in ihrem Heimatlande austrei -
ben könnten , mitzubringen , und wurden vom Herzog huld -
vollst entlassen .

Einige Tage nach dieser Begebenheit fand im Schlosse zu
Wolfenbüttel ein großes Gelage statt . Die süßen . Malvasier
und anderen Weinsorten aus dem fürstlichen Weinkeller wur -
den nicht geschont . Als die Festfreude aller Teilnehmer nicht
mehr übertroffen werden konnte , machte Anton Ullrich seinem
ersten Zeremonienmeister einen sonderbaren Vorschlag : „ Mein
lieber Götz von Olenhusen , Ihr könnt mir alsball » eine Liste
zusammenstellen , worauf die dümmsten Männer und Weiber
der brauuschweigisch - lüneburgischen Lande verzeichnet stehen !"

Diese Worte hörte Hannes Bautler , des Herzogs Hosnarr ,
der sich der Sitte damaliger Zeit entsprechend , jegliche Frei -
heit herausnehmen durste . Er lüftete lächelnd feine Hahnen -
kammgeschmückte Narrenkappe , trat auf seinen Herrn zu und
rief : „Ich selbst werde diese Liste morgen zusammenstellen und
Anton Ullrich an erste Stelle schreiben !"

„ Warum , du Narr ?" fragte der Herzog .
„Weil Euer Gnaden kürzlich zwei unbekannten auSwärti -

gen Pferdehändlern oder meinetwegen auch Roßtäuschern
fast tausend Reichstaler mitgegeben und die dicken vierschrö -
tigen Gäule noch dazu über Gebühr bezahlt haben ! Das war
eine fürstliche Dummheit allerersten Ranges , und deshalb
kommt unser Serenissimus an die Spitze meiner Liste !"

„ Ich nehme deinen Vorschlag an, " entgegnete Anton Ull -
rich . „ Aber du wirst meinen Namen alsbald wieder von bei -
ner Liste absetzen müssen, ' denn warte nur ab , Narr : Meine
Händler sind ehrlich ! Ich bin ein Menschenkenner ! Und im
übrigen erwarten dich fünfzig Rutenstreiche und zwei Tage
im Schandkasten , wenn du den hier Versammelten nicht sofort
meinen Ersatzmann , dessen Namen dann die Spitze deiner
Liste zieren soll , bekanntgibst !"

„ Aha , Serenissimus, " rief grinsend der Narr und schlug
sich übermütig auf seine Trikotbeine , daß es klatschte : „ Wenn
die Händler binnen zweier Monate aus Holstein zurückgekehrt
sind und tatsächlich für die mitgegebene Kaufsumme gute
Rosse mitbringen , so werde ich Anton Ullrichens , meines lie -
ben Landesherrn . Namen höchsteigenhändig auf meiner Liste
streichen , aber dafür schreibe ich dann die Namen der Pferde -
Händler auf . S i e sind dann in der Tat die saudummsten Leute
hierzulande !"

Der Eilaufirag der deulschen Kaufmannschaft — Albrecht Dürers glorreiche Tage von Venedig

Rund 70 Gemälde kennt man heute aus der Hand des
Nürnberger Malers , Kupferstechers , Radierers und Holz -

schneiders Albrecht Dürer , doch wohl keines kommt an
Schönheit , Kostbarkeit und künstlerischer Vollendung jenem
gleich , das die alte Kaiserstadt Prag in ihren Mauern birgt .
Jeder Fremde , der das am Moldaukai gelegene Rndolsinum
besucht , lenkt sofort seine Schritte in jenen Saal , in dem
Dürers Hauptwerk , das weltberühmte „Rosenkranzfest " hängt ,
das jetzt wieder zum deutschen Kulturgui geworden ist , als
das es einst von einem großen Sohn des Reiches geschaffen
wurde .

Als vor fünf Jahren die Gefahr bestand , daß dieser Kunst -

schätz nach Amerika verkauft werden könnte , erhob sich dagegen
nicht nur in Deutschland , sondern in der gesamten Kunstwelt .
Europas ein einstimmiger Protest . Die damaligen tschechischen
Machthaber widerstanden aber schließlich doch den im Jahre
1933 an sie ergangenen verlockenden Millionenangeboten . Bis
dorthin befand sich das Gemälde im Besitz des Prämonstra -
tenserklosters Strahow , wo es seit 140 Jahren in der Klausur
aufbewahrt wurde . Leider wurde das Bild in dieser Zeit sehr
vernachlässigt ,und die Restaurierungen , die an ihm vorge -
nommen worden sind , können nicht gerade als gut geglückt
bezeichnet werden . Selbstverständlich wird Deutschland alles
daransetzen , dieses Meisterwerk vor weiteren Zerstörungen zu
bewahren und ihm in dieser Hinsicht seine ganz « Fürsorge an -
gedeihen lassen .

Albrecht Dürer , kraft seiner Begabung , seiner schöpferischen
Phantasie , seines Fleißes und seines sittlichen Ernstes , be-
reits zu seinen Lebzeiten im In - und Ausland hochver -
ehrt , stand auf der Höhe seines Ruhmes , als er sein „Rosen -
kranzfest " schuf. Wir wissen , daß bei ihm die Farbe keine
überragende Rolle spielte und er weniger als Maler , sondern
mehr als Zeichner zu bewerten ist . Seine Werke haben nichts
vom Farbenrausch und der glühenden Leidenschaft der Grüne -
wald 'fchen Visionen , aber sie zeugen von einer starken sitt -
lichen Kraft , die das Leiden und das Chaos dieser Welt zu
geordneter und doch von innen heraus unheimlich belebter
Gestaltung zwingt .

Zeitgeschichte auf einem Altarbild
Beim „Rosenkranzfest " jedoch übertraf Dürer sowohl in der

Piniselsührung wie in der Farbgebung alles bisher von ihm
Geschaffene , und daß dies auch seine Zeitgenossen anerkannt
haben , berichtet Dürer selbst in einem Brief , den er von Ve -
nedig aus an den Nürnberger Patrizier und Humanisten
Willibald Pirkheimer , mit dem ihn eine enge , aufrichtige
Freundschaft verband , während seiner Arbeit an dem „Rosen -
kranzfest " geschrieben hatte . Er sagt darin mit großer innerer
Befriedigung u . a . , „daß er mit diesem Werk auch die italie -
nischen Maler zufriedengestellt habe , die immer behaupteten .

Von Dr. Heinz Woltereck

xxm.
Das lebende Elektrizitätswerk

Bon der Elektrizität machen wir all « im täglichen Leben
fortwährend Gebrauch , und wir können uns ein Dasein ohne
diese vielgepriesene Errungenschast der Neuzeit gar nicht mehr
vorstellen . Aber wußten Sie schon, daß auch im Körper der
Menschen und Tiere ununterbrochen elektrische Vorgänge
ablaufen , ja daß ein Leben ohne diese merkwürdige Begleit -
erscheinung alles Geschehens im Organismus völlig unmög -
lich ist ? Von einem „lebenden Elektrizitätswerk " zum Min -
öesten haben wir schon auf der Schule gehört : es sind jene
etwas unheimlichen Fische , die elektrische Schläge austeilen —
diese können unter Umständen so stark sein , daß sie sogar
Menschen gefährlich werden . Allerdings sind das Ausnah -
men , und normalerweise begnügen sich diese seltsamen Fische
wie Zitteraal , Zitterrochen usw . damit , mit Hilfe ihres „ elek -
frischen Kraftwerkes " kleine Beuteltiere zu fangen und zu be -
täuben . Besonders gut erforscht ist in dieser Beziehung ein
Raubfisch mit dem seltsamen Namen Torpedo , der im Mittel -
meer ziemlich häufig vorkommt . Deutsche Gelehrte haben sich
in letzter Zeit eingehend mit der Fr « ge beschäftigt , auf welche
Weife dieser Fisch seine elektrischen Kräfte gewinnt und wie
stark sie sind . Es zeigte sich, daß der Torpedo an beiden Sei -
ten des Kopfes elektrische „Kraststationen " besitzt , die eine Art
Element darstellen und ihre Energie , physikalisch gesprochen ,
durch die Wanderung von elektrisch geladenen Salzteilchen
erhalten . Die „Akkumulatoren " dieses seltsamen Fisches be -

stechen aus zahllosen winzigen Elementen dieser Art , die gleich -

sam eine große Batterie darstellen und Spannungen von IM
Volt und mehr bei den elektrischen Schlägen des Fisches ab -

geben können . Das ist also schon eine recht erhebliche Lei -

stung , jetzt versteht man auch , warum selbst erheblich größere
Fische durch die elektrischen Kräfte des Torpedos betäubt
werden können . Die Gelehrten konnten übrigens bei ihren
Untersuchungen ein sehr aufschlußreiches Experiment anstel -
len : schloß man an die Batterie des Torpedos eine Glüh -

birne an , dann leuchtete sie sofort hell auf , wenn man den

Fisch auf geeignete Weise reizte .

Der elektrische Mensch

Nun gibt es aber durchaus nicht nur jene Spezialfälle , in

denen Tiere besonders elektrische Erscheinungen hervorrufen ,

sondern im Grunde genommen ist auch jeder Mensch eine
Art „lebendes Elektrizitätswerk ". Die Zellen unseres Kör -
pers und ihre chemischen „Bausteine " sind sämtlich elektrisch
geladen . Die kleinen Eiweisteilchen , aus denen sich die Zelle
aufbaut , besitzen entweder positive oder negative elektrische
Ladung — sowie sie sich „entladen " und ihre Elektrizität ver -
lieren , schalten sie sich aus dem Stoffwechsel und damit dem
Lebensprozeß aus und gehen zugrunde . Auch unsere roten
Blutkörperchen stellen kleine elektrische Kugeln dar . Man
kann das sehr einfach beweisen : wenn man die Blutköperchen
in ein elektrisches Stromfelö hineinbringt , dann beginnen sie
plötzlich auf den einen Pol hinzuwandern ! Moderne Unter -
suchungen haben ferner gezeigt , daß alle Lebensvorgänge , be -
sonders aber die Tätigkeit unserer inneren Organe , von
kleinsten elektrisch geladenen . Teilchen ( den sogenannten
Jonen ) entscheidend beeinflußt werden . Die verschiedenen
elektrischen Jonen , die in ganz bestimmter Konzentration im
Blute vorkommen , regulieren im gegenseitigen Zusammen -
spiel unsere gesamten körperlichen Funktionen , sie spielen
dabei eine ähnliche Rolle , wie etwa die Hormone und Vita -
mine .
Muskeln und Nerven produzieren Elektrizität

Die intensivsten elektrischen Vorgänge spielen sich in un -
serem Nerven - und Muskelapparat ab . Jeder Muskel er -
zeugt bei einer kräftigen Zuckung und Zusammenziehung sei-
ner Fasern einen deutlichen Stromstoß, - die elektrischen Mus -
kelprozesse hat man wegen ihrer Häufigkeit und relativen
Stärke auch am frühesten beobachten können . Noch wichtiger
und interessanter sind die elektrischen Stromschwankungen ,
die man an einem „ arbeitenden " Nerven beobachten kann .
Diese Tatsache ist praktisch außerordentlich bedeutsam . Man
kann nämlich einem Nerven zunächst nicht ansehen , ob er
sich gerade in Ruhe oder in „ Erregung " befindet — das
einzige Lebenszeichen , das er während der Arbeit von sich
gibt , ist der von ihm erzeugte elektrische Strom . Gleichzeitig
mit dem „ Erregungspuls " setwa einem Befehl von Gehirn )
pflanzt sich im Nerven wie in einem Leitungsdrahte eine
elektrische Stromwelle fort, - diese sogenannten „Tätigkeits -
strSme " der Nerven kann man nun mit Hilfe feiner Jnstru -
mente genau aufzeichnen und dadurch die Arbeit der Nerven -
fasern , ihren Kräfte - und Uebermüdungszustand usw . kon -
trollieren .

(Fortsetzung folgt .)

daß er im Stechen gut wäre , aber beim Malen nicht mit den
Farben umzugehen wisse . Nun sagen alle , daß sie schönere
Farben nie gesehen hätten . . ."

Das „Rosenkranzfest " erstand während der zweiten Reise
Dürers nach Venedig im Jahre 1505/06 , die sein Freund
Pirkheimer finanziert hatte , um freilich dadurch auch gefchäft -

liche Vorteile zu haben . Durch ihn kam er in enge Verbindung
mit der deutschen Handelsniederlassung in Venedig , und die
deutschen Kaufleute waren es auch , die dem berühmten Lands -
mann den Auftrag gaben , für die in ihrem Besitz befindliche
Grabkapelle San Batolommeo ein Altarbild zu malen . Dürer
porträtierte gerade eine junge Venezianerin , die sich heute als
unvollendetes Werk im Besitz des Wiener Kunsthistorischen
Museums befindet . Der Meister unterbrach auf diese eilige
Bestellung hin sein fast fertiges Gemälde und stürzte sich so -
fort mit Feuereifer auf die neue Arbeit , die ihm mit einem
Betrag von 110 Gulden fürstlich bezahlt werden sollte . Er
wollte den venezianischen Kollegen zeigen , was er vermochte
und wie schnell er arbeiten konnte , trotzdem er sich gerade für
das in der Größe von 1,60 zu 1 .93 Meier gehaltene Altarbild

eine Aufgabe gestellt hatte , die ein « unerhörte Leistung von
ihm verlangte .

Er wollte nichts weniger als Zeitgeschichte malen , das heißt ,
die der Mutter Gottes mit dem Jesuskind huldigenden Per -
sonen sollten alle aus dem Leben entnommen sein und ein
genaues Abbild all derer ergeben , die zu dieser Zeit irgend -
wie in der deutschen Geschichte eine Rolle spielten . So sieht
man auf dem Bilde zur linken Seite Papst Julius II ., zur
rechten Seite Kaiser Maximilian knieen , ben Dürer besonders
verehrte , weiter verewigte ex den berühmten Augsburger
Kaufherrn Jakob F 'tgger neben anderen bekannten Handels -
Herren , malte den venezianischen Kardinal Grimaldi , den er
in der Lagunenstadt kennengelernt hatte , und den deutschen
Baumeister Hieronymus von Augsburg . Er , Dürer selbst ,
wollte ebenfalls mit von der Partie sein , wenn , er sich auch
ganz bescheiden im Hintergrund des Bildes in Erscheinung
bringt, ' neben ihm erkennt man unter einem Baum stehend ,
d«n Augsburger Humanisten Konrad Peutinger .

Das Tagesgespräch von Venedig

Obw ? hl sein Werk größte Konzentration verlangte , wurde
der Meister fast täglich von mehr oder weniger hochgestellten
Besuchern , die sich von dem Fortgang seiner Arbeit überzeu »
gen wollten , gestört . Dürer stand jedem Rede und Antwort ,
der zu ihm kam, ' er bat sich nur die Freiheit aus , daß er wäh »
rend des Gespräches ruhig weiterarbeiten dürfe , eine Ge -
pflogenheit , die auch bei den wiederHollen Besuchen de ?
Dogen und des Patriarchen von Venedig beibehalten wurde .
Der deutsche Gast war das Tagesgespräch der Lagunenstadt ,
und als er nach nur fünf Monaten ben letzten Pinselstrich
getan und sich zu Abreise rüsten wollte , erschien bei ihm eine
Abordnung aus dem Dogenpalast , die ihm ein festes Jahres -
einkommen von 200 Dukaten versprach , wenn er sich in den
Dienst der Republik stellen würde . Albrecht Dürer wußte
aber , daß seine Kunst seinem deutschen Vaterland gehörte
und daß er nur in der Atmosphäre seiner Heimat Großes
schaffen konnte . Er lehnte deshalb das Angebot ab und kehrte
nach einem Umweg über Bologna und Mailand wieder nach
Nürnberg zurück .

Jahrzehnte nach dem im Jahre 1528 erfolgten Tode de ?
Meisters erwarb Kaiser Rudolf II . das „Rosenkranzfest " und
brachte es nach Prag , wo es dann nach verschiedenen Auf -
bewahrungsorten dem Ehorherrenstist Strahow als Geschenk
übereignet wurde , von dem es dann im Jahre 1933 der da -
malige tschechoslowakische Staat erwarb . Die deutsche Kunst -
welt fühlt sich nun glücklich , daß dieses kostbare Werk
Albrecht Dürers wieder heim zum deutschen Mutterland ge-
funden hat .

iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiuiiiiiMiiiiiiiiiiiiiii

Mw -ete Ayukd <yk
Türkische Höflichkeit

Bei der Anwesenheit des KhediveS in Wien im Jahre
1815 anläßlich des sogenannten Wiener Kongresses sragt ^ ihn
eine Dame der höchsten Aristokratie , die sowohl durch ihre
Schönheit wie durch ihre Liebenswürdigkeit in jenen Kreisen
sehr beliebt war , wie es denn käme, daß den Türken ihre
Religion die häßliche Sitte gestatte, zu gleicher Zeit mehrere
Frauen zu nehmen .

„Unser Prophet ", gab der Khediv« mit feinem Lächeln zur
Antwort „hat seinen Anhängern deshalb diese Erlaubnis ge -

geben , weil sie nur bei mehreren Frauen alle die vortreff -
lichen Eigenschaften finden können , welche bei Ihnen , gnädigste
Frau , vereinigt sind !"
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Zum 75 . Geburl »lag und HO-Jährigen 3)osenlen -Jubiläum :

Ein Pionier des Wasserbaues trieft geehrt
Das FlußbaulaboratoriumWürdigung der Arbeit und des Lebenswerkes von Geh. Oberbaurat Prof . Dr. Rehbock

trägt jetzt den Namen feines Schöpfers
Zu einer schlichte», aber denkwürdigen Feierstunde gestaltete sich die Ehrung , die gestern nachmittag im Rehbock -

Hörsaal des Baningenienrgebäudes der Technische » Hochschule sowie im Flyßbanlaboratoriam selbst dem Pionier des
Wasserbaues, Geh . Oberbanrat Prof . Dr . Jng . Theodor Rehbock , zuteil wurde , der bekanntlich am
12. April mit seinem 75. Geburtstag auch die Feier seines «»jährigen Dozentenjubiläums verbinde» konnte. Anerke«-
«nng « «d Dank kam in all de« Ansprachen zum Ausdruck, in deuen das Werk und die Person des Jubilars gewürdigt
wurde» und die ihren änßeren Ausdruck vor allem darin fanden, daß das bisherige Fl «ßba »laboratori «m, i« dem eine
Eri « uer » gstasel mit dem Bild des Jubilars angebracht wnrde, von jetzt ab den Namen sei«es Grün -
ders, Theodor - Rehbock - Flußbanlaboratorinm , erhielt .

Der große , festlich geschmückte Hörsaal war dicht besetzt
von alten Mitarbeitern und Schülern des Jubilars ,
von Professoren und Studenten der Technischen Hoch-
schule sowie von geladenen Gästen , als der Leiter des Fluß -
baulaboratoriums , Prof . Dr . Jng . H . W i t t m a n n , nach
Begrüßung des Rektors Prof . Dr . Weigel und des Vertre -
ters des Internat . Verbandes für wasserbauliches Versuchs -

T « J » bM>r <links > freut sich, einen alten Bekannten begrüßen zu können
(Slufn . Nutz »

niesen das Wort zu seinem Vortrag „Die Entstehung
des Flutzbaulaboratoriums " nahm , der zu eiu.er
einzigen Ehrung für den Jubilar wurde . •

Prof . Dr . Wittmann wies darauf hin , daß der Jubilar
aus einer reichen und schöpferischen Berufsarbeit heraus , die
ihn durch ganz Europa . Nord - und Südamerika und Afrika
führte , sich im Jahre 1899 entschlossen habe , den Ruf nach
Karlsruhe anzunehmen , das damas neben Dresden das ein-
zige Institut der Welt war , das einen Lehrstuhl für Wasser-
bautechnik eingerichtet hatte .
Gr begründete den Weltruf des Karlsruher Instituts

Trotz der beengten Raumverhältnissen konnten schon da -
mals neben wissnschaftlichen Arbeiten auch zahlreiche prak --
tische Bauaufgaben gelöst werden , unter denen die Ge-
staltung der Hochwasserentlastungsanlagen der Stadt Nürn -
berg als umfangreichste und lehrreichste zu nennen ist , die
gerade heute im Zusammenhang mit den großen Nürnberger
Parteibauten hier in Karlsruhe ihre endgültige Form erhal -
ten soll . Die praktische Bedeutung und der Ruf des wasser-
baulichen Versuchswesens in Karlsruhe wurde durch eine
Reihe bedeutender Untersuchungen bald in der ganzen
Welt bekannt .

Als 1921 das Flußbaulaboratorium in das nene Bau -
ingenieurgebäude verlegt und damit räumlich erweitert wurde ,
konnten dort als neue Ausgaben Versuche über den Stau
bei Ueberfallwehren und Pfeilereinbauten sowie Uutersuchun -
gen über die Möglichkeiten des Schutzes der Flußbetten unter -
halb von Wasserabstürzen und Wehranlagen durchgeführt wer -
den . Heute stehen in der ganzen Welt Bauten , die im
Karlsruher Flußbaulaboratorium gestaltet wur¬

„Europas Schickfalskampf im Osten"
Gauleiter Robert Wagner eröffnet die Ausstellung am SamStag

Am Samstag , de» 15. April , 10 Uhr, findet i» der Landesgewerbehalle i« Karlsruhe , wie bereits berichtet , in
Anwesenheit der Spitzen von Partei nnd Staat die feierliche Eröff»»»g der große» parteioffizielle » kulturpolitischen
Ausstellung „Europas Schicksalskampf im Ost « «" statt . Die Schau steht »»ter der Schirmherrschaft »»seres
Gauleiters u» d Reichsstatthalters Robert Wag » er .

den. Das geschossene Werk Rehbocks ist damit für daS In -
und Ausland Vorbild geworden , was sich auch in dem zahl -
reichen Besuch ausländischer Ingenieure gezeigt hat .
Auch alS Mensch ein Borbild

Neben der wissenschaftlichen Bedeutung verdienen die her »
vorragenden menschlichen Eigenschaften deS
Jubilars höchste Anerkennung , der in Zeiten der schwersten
Arbeitslosigkeit für die Not der Ingenieure tiefes Verständ -
nis gehabt und zahlreichen arbeitsfrohen jungen Menschen
über materiell « Sorgen hinweggeholfen hat . So habe die
Lebensarbeit des Jubilars , der auch heute noch in unge «
brochener Rüstigkeit Aufträge aus der Türkei , Spanien , Ar -
gentinien , <?hile u , a . bearbeite , in hohem Maße dazu beige-
tragen , der deutschen Wissenschaft in der Welt das gebührende
Ansehen zu verschaffen . Mit dem Dank für das Lebenswerk
unt » mit den herzlichsten Wünschen für weitere lange Jahre
des Wohlergehens schloß Pros . Dr . Wittmann seine mit
großem Beifall aufgenommene Ansprache .

Daß die Arbeit des Jubilars überall Anerkennung ge-
sunden hat , ging aus den zahlreichen Glückwunsch -
schreiben hervor , von denen der Redner dasjenige des
Generalinspekteurs für Straßenbauwesen Dr . T o d t, eines
ehemaligen Schülers von Professor Dr . Rehbock, verlaS .

Sie Hochschule gratuliert und dankt
Rektor Professor Dr . Jng . Weigel machte sich in feiner

Glückwunfchanfprache zum Dolmetsch der Gefühle , die den
Lehrkörper und die gesamte Hochschule beseelten . Er wür -
digte ebenfalls das Schaffen deS Jubilars , dessen 40jährige »
Dozentenjubiläum eine Fülle von Arbeit , Mühe und So »
gen aber auch eine Fülle von Glück, Freude und Erfolg be»
deute . Der Jubilar gehöre nicht nur zu den bekannteste «
Lehrern der Hochschule , deren Name überall in der Welt
mit dem seinen verbunden sei , sondern er sei auch der liebst«
Kollege , dem als Lehrer , Wissenschaftler und Mensch nach-
zueifern das Ziel aller sein müsse.

Im Namen der ehemaligen Schüler dankte Baurat
Klingler , der Letter der Organisation Tech »
nik deS Gaues Baden dem Jubilar für feine Arbeit
und unterstrich die Bedeutung der Wasserbautechuik für den
BierjahreSplan .

Ergriffen von der Fülle der Ehrungen dankte Geheimrat
Prof . D ^ . Rehdock aus tiefstem Herzen und gedachte anch
der treuen Arbeit seiner Assistenten und Ingenieure . ES freu «
ihn besonders , daß heute so viele seiner ehemaligen Schüler
aus dem In - und Auslände führende Stellen in ihrer Heimat
bekleiden . In seinen weiteren Ausführungen unterstrich er
die Wichtigkeit , die ausländischen Beziehungen sorgsam zu
pflegen und führte als Beispiel an , daß Ingenieure aus
50 Ländern der Erde in seinem Institut weilten , die wertvolle
Erkenntnisse erhielten , aber auch wieder wertvolle Aufschlüsse
gaben .
Gin Käme als Verpflichtung

Vor der anschließenden Besichtigung des Flußbaulabora -
toriumS wies Prof . Dr . Witt mann daraus hin , daß hier
an der - Stätte langjährigen Wirkens eine von Bildhauer
Hoffmann geschaffene bronzene Ehrentafel mit dem
Bild des Jubilars die Erinnerung für immer wach »
halten solle . Gleichzeitig teilte er mit , daß im Einvernehmen
mit dem Bad . Kultus - und Unterrichtsministerium dieses In -
stitut für alle Zeiten den Namen Theodor - Rehbock -
Flußbaulaboratorium tragen solle. DankeSworte des
Jubilars und die Übermittlung zweier Dank - Adressen durch
den Leiter der Preußischen Versuchsanstalt sür Wasser- und
Schiffbau , Berlin , und durch den Internat . Verband für Was-
serbauliches Versuchswesen beendeten die interne Feier , an
die sich die Besichtigung des Instituts anschloß. art ,

Kreistag 1919 der NSDAP .
vom 14. bis 16. April in Karlsruhe

Oeffentliche Veranstaltungenwährend des Kreistages:
Freitag , den 14 . April :

19 .00 Uhr : Einbringung der Fahne » »» d Standarten vom Haus der Kreisleitung i» die Festhalle. — Marschweg:
Hans -Thoma - Straße — Stepha »ie» straße — Karlstraße — Kaiserstraße — Adolf -Hitler -Platz — Karl-
Friedrich-Straße — Ettlinger Straße — Platz der SA .

Samstag , de » 1 ». April :
15 .00 Uhr : Grundsteinlegung zur Jugeud -Herberge bei Schloß Rüppurr .
10.00 Uhr : Schanvorsiihrnnge » des Reichsl »stsch«tzb«»deS in der Hochfchnlkampfbah ».
17.00 Uhr : Fnßballfpiel zweier Kreis -Answahlmannschaften deS RSRL in der Hochfchnlkampfbah «.
20.00 Uhr : Groß -Veranftaltnng des Reichsbnndes beatscher Seegelt »«g, Ga » Bade » , im große« Saal der Städtische»

Festhalle. Es spricht : Exz. Admiral von Trotha , Prenß . Staatsrat , Leiter des Reichsb««deS dent»
scher Geegelt ««g.

Sonntag , den 10 . April :
9.00 Uhr : Bereidig »»g vo» 1000 Angehörige » des Deutsche« Rote « Kreuzes auf dem Schloßplatz.
8.30 Uhr : Appell der Politische « Leiter aus dem Platz der GA. Es spricht : Ga»leiter und Reichsstatthal¬

ter Pg . Robert W a g » e r.
11 .15 Uhr : Großkundgebung anf dem Platz der SA . Es spricht : Ministerpräsident Pg . Walter Köhler .

Nach der Knndgebung Vorbeimarsch in der Kaiserstraße beim Adolf -Hitler -Platz.
15.00 Uhr : Beginn des Volksfestes i« der Hochsch «lkampfbah«, verbunden mit sportlichen Darbietungen .
17.00 Uhr : Handball-Städtespiel Karlsruhe —Stuttgart i« der Hochschul-Kampsbah».
20.00 Uhr : Großer „KdF" -Abe«d i« der Städtische« Festhalle. Karte« bei den übliche« „KdF" -Vorverkaussstellen.

1 ». bis 30 . April :
Ausstellung : „Europas Schicksalskamps im Osten" i« der Laudesgewerbehalle .
Die Kreistagsplakette , die bei allen Blockleiter« erhältlich ist, berechtigt znm kostenlosen Besuch aller Beranstaltn »«
ge« , mit Ausnahme der Großveranstaltung des Reichsbundes deutscher Seegelt »»g , des B »» te» Abends in der Fest»
Halle und der Ausstelluug iu der Landesgewerbehalle .
Die Bevölkerung des gesamten Kreises Karlsruhe wirb ersncht, vo« Freitag früh bis Sonntagabend zn flagge « !
Die Betriebs - nnd Behördenführer « erde» gebeten, die parteidienstlich in Anfprnch genommeneu Angehörigen
der Formationen ohne Lohnansfall zn be«rla »be» . Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

»Das Baunorchester 109 Karlsruhe der Hitlerjugend wird
unter der Leitung von H. S . W ö h r l i n die musikalische Um-
rahmung der Feier gestalten .

Gauamtsleiter Pg . Hart lieb wird als Gauvertreter des
Beauftragten des Führers für die Ueberwachuug der gesam¬
ten geistigen und weltanschaulichen Erziehung der NSDAP ,
die anwesenden Ehrengäste begrüßen .

Der Gaufchristtumsbeauftragte Pg . Belz spricht über
Sinn und Ziel der Ausstellung . Dann wird der Reichsamts -
leiter Pg . Dr . Leibbrandt als Vertreter der Dienststelle
des Reichsleiters Rosenberg das Wort ergreifen . Der Gau -
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner eröffnet in
feierlicher Weise die Ausstellung .

Reichsamtsleiter Dr . Gg . Leibbrandt führt die anwesenden
Ehrengäste durch die große kulturpolitische Ausstellung .

Diese Ausstellung bringt eine völlig neue Auffassung
der Vorgeschichte und Geschichte . Nordische Stämme
waren eS, die Jahrtausende vor der Zeitwende von Nord -
Westeuropa auszogen und die großen Kulturreiche Griechen -
lands und Roms gründeten und auf ihren weiteren Zügen
nach Asten, die sie bis an die Grenze Ostastens führten , die
Reiche der Inder und Perser errichteten .

Die Schau wird biszum30 . April in Karlsruhe blei¬
ben und täglich von 1»—21 Uhr geöffnet sei ».

Größere Fahrplanänöerungen ab 15. Mai
Die Reichsbahn gibt den neuen Personenzugfahr -

plan zum 15 . Mai bekannt . Sie weist darauf hin , daß
die im Januar und Februar vorgenommenen Einschränkun¬
gen im Reisezugverkehr notwendig waren , weil die an die
Reichsbahn gestellten Anforderungen eine bestmögliche Aus -
Nutzung des Wagen - und Lokomotivparks zwingend forder -
ten . Es wurden alle diejenigen Züge ausgelassen , deren Be -
setzung nicht befriedigte . Allerdings war dabei auch nicht zu
vermeiden , daß einige besser besetzte Züge mit ausfielen .

Um etwa entstandene Lücken zu schließen, sind zum 15 . Mai
zum Teil größer « Aenderungen in den Fahrplänen
der verbliebenen Züge notwendig geworden . Dort wo sich
auf Grund der veränderten Verkehrsverhältnisse neue Züge
als notwendig erwiesen haben , sind sie eingelegt worden .

In größerem Maße sind neue Feruschnelltriebwagenver -
binduugeu ausgenommen worden . Der inzwischen angewach-
sene Triebwagenbestand hat es ermöglicht , erstmalig Fahrten
so einzulegen , daß Reisende Berlin morgens mit dem Ziel
Frankfurt a . M . verlassen und abends wieder in Berlin zu-
rück sein können . Durch Anschluß an den „Rheingold " in
Basel ist es möglich, von Berlin aus am Spätabend des -
W &en Tages Mailand zu » reiche».
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Um 19. Stpvil :

Der Msnö schiebt sich vor die Sonne
.Ringförmige ' Sonnenfinsternis ab isjs Übe in Karlsruhe zu beobarbten - Sommersternbilter ziehen auf

Nerftärkie Sternfchnuppenfälle im April

Das bemerkenswerteste astronomische Ereignis des Monats April ist die am IS . April stattfindende Sonnen «
f i n st e r n i s , die anch bei uns zu beobachte» sein wird . Der Beginn der Finsternis tritt in Norddentschland etwa
nm 18.20 Uhr , im Süden um 18 . 3 « Uhr ein . das Ende ist leider nicht mehr zu verfolge », da dann die Sonne
bereits untergegangen ist . Der Eintritt des Mondes , der sich vor die Soune schiebt , geschieht am rechte « Sonnen »
rand . und dann wandert der Mond nach links oben über die Sonnenscheibe hinweg .

In Karlsruhe kann bei wolkenloser Witterung von 18 .33 Uhr ab der Begiuu der Bersiusteruug beobachtet
werde « . Die größte Phase ist für Karlsruher Zuschauer « m 19.20 Uhr mit 0,33 Teile « des Sonneudurch -

messers erreicht .
Wer das selteae Naturschauspiel betrachte« will , muß sich uubediugt mit einem rnßgeschwärzten Glas oder

einem tiefduukelsarbigen Glas ausrüste « , da die Kraft der Souueustrahle » bis wenige Minute « vor Untergang so
stark ist, daß sie das ungeschützte Ange beim Hineinblicken ganz erheblich schädige« können . Bei Berwe «d»«g ei«es
Fernglases gilt diese Warnung noch in besonders starkem Maße .

Wann entsteht eine .rmg ' vrmige " Sonnenfinsternis ?
Eine Sonnenfinsternis kommt nur dann zustande , wenn

die Neumondstellung des Mondes an einer Bahnstelle ein -
tritt , die in der Schnitt st elle der Mond - und Son -
n e n b a h n liegt . Dann wandert , von der Erde gesehen , der
Mond vor der Sonne vorüber , und der Erdbewohner sieht,
je nach seiner Stellung auf der Erdoberfläche , eine teilweise
oder totale Sonnenfinsternis . Aber auch in der „Zentral -
zone" kann die Finsternis nicht immer total sein ) wenn näm -
lich der Mond gerade in „Erdferne " steht, erscheint er kleiner
als die Sonne und kann deren Scheibe nicht voll bedecken ?
es entsteht dann eine „ringförmige " Finster -
n i s .

Dieser Fall tritt nun am 19. April ds . Js . ein . Auf der
Noröhalbkugel der Erde ist die Finsternis mehr oder weni -
ger als teilweise Sonnenbedeckung zu beobachten.

I « Südweftdeutschland kau« wenigstens der Beginn
««d die größte Phase vor Sonnenuntergang »och ge-
sehe« werde «. Der Begi «« tritt ei« i« Karlsruhe « m
18.35, i« Freibarg «m 18.38, in Konstanz nm 18.37 , in Stutt -
gart «m 18.85 Uhr Bahnzeit . Die größte Phase erfolgt i«
denselben Orte « : in Karlsruhe um 19 .20 mit 9,33 Teile «
des Sonnendurchmessers , in Freiburg um 19 .22 Uhr mit 9.81
Teile » des Souueudurchmessers » Konstanz und Stuttgart köu-

«e« die größte Phase nicht mehr erlebe « , da die Souue hier
scho « einige Minute « vor der größte « Phase untergeht .

Sternbilder künden den Sommer
bieten uns nun die Planeten ? Venns als Mor -

genstern geht eine Stunde vor der Sonne auf . Ab Mitte
April gesellt sich der Jupiter zu ihr , und am IS. und 17. findet
sich als dritter im Bunde der Mond dort ein . Jupiter gewinnt
einen immer größeren Abstand von der Sonne , geht damit
immer früher vor der Sonne auf . Am 22. April stehen sich
Venus und Jupiter sehr nahe , was uns einen schönen An -
blick verschafft. Mars taucht vorerst etwa um 2 Uhr , später
schon um 1 Uhr in der Gegend des Süd -Ost-Horizontes auf .

Am Fixsternhimmel — Anfang des Monats um
23 Uhr , Ende des Monats um 21 Uhr betrachtet — zeigt sich
jetzt deutlich der Uebergang zum Sommer . Gegen
den West- und Nordwesthorizont zeigen sich Kleiner Hund ,
Zwillinge , Fuhrmann und Perfeus . Zwischen den Zwillingen
und dem im Süden stehenden Löwen findet man den Krebs
mit dem Sternhaufen Krippe . Links neben dem Löwen steht
die Jungfrau , darunter Becher und Rabe . Hoch im Zenith
leuchtet der Große Bär .

Vom 10.—25. April ist mit verstärktem Sternschnup -
penfall zu rechnen . Die Phasen des MondeS sind : Boll -
mond 4. April , letztes Viertel 11 . April , Neumond (Sonnen -
finsternis ) 19. April und erstes Viertel 20. April .

Zur Verhütung von Waldbränden

Rauchverbot im Walde vom l. Mörz bis ZI. Oktober
Offenes Feuer , brennende Zigarren und Zigaretten haben im Walde nichts zu suchen - Bestimmungen

die jeder Wanderer kennen muß

Die Erfahrung früherer Jahre lehrt » daß es immer
wieder Personen gibt , die der Gefahr der Wald -
brande nicht die ge«üge «de Ausmerksamkeit schenken
und nicht daran denke« , welch großes Unheil eine weg-
geworfene Zigarre oder Zigarette ober ein weggewor -
fenes Streichholz im Walde oder a« Hänge « oder anf
Torfmoore « anrichte « kö««e«.

Dies gibt Veranlassung , jetzt schon anf die bevor »
stehenden B e st i m m n n g e n , die zur Verhütung von
Waldbrände « erlassen find» besonders hinzuweisen .

Nach Z 1 der Bad . Verordnung vom 13 . Mai 193S ist es
verboten , im Walde oder in gefährlicher Nähe von Wäl -
dern ohne besondere , von dem Eigentümer oder Nutzungs -
berechtigten und , soweit es sich um Waldgrundstücke handelt ,
von dem zuständigen Forstamt ausgestellte Erlaubnis lz . B .
Zeltscheine oder dgl . ) sowie außerhalb der im Erlaubnisschein
freigegebenen Flächen Zelte oder son st ige Lager -
stätten zu errichten .
Verbote , die zu beachten find

Weiter ist in der Reichsverordnung zum Schutz der Wäl -
der , Moore und Heiden gegen Brände vom 25. Juni 1988
verboten worden , in Wäldern oder auf Moor - oder Heide -
flächen oder in gefährlicher Nähe solcher Gebiete

а) offenes Feuer oder Licht mit sich zu führe «,
dj brennende oder glimmende Gegeustäude falle « za

lasse« , fortznwerfen oder unvorsichtig zu handhabe »,
c) im Freie « oder i« Räume « ohne feuerbeständige Um »

fassnnge « Fener anzuzünden , ohne eine schrift»
liche Erlaubnis des Grundeigentümers oder Nntznngs -
berechtigte « mit sich zu führe », oder das gestatteter -
maße « «» gezündete Feuer unbeaufsichtigt zu lassen.

б) ohne Genehmigung der uutere « Forstaussichtsbehörde
liegende oder zusammengebrachte Bodendecken ab -
zubreuae « , Pslanze » oder Psla «ze«reste abzn -
se«ge«.

e) i« der Zeit vom 1. März bis 31 . Oktober z «
rauche » , ohne eine schriftliche Erlaubnis des Grund -
eigeutümers oder Nutzungsberechtigten mit sich zu
führe «.

Zu den Wald - , Moor - und Heideflächen , auf die sich das
obige Verbot bezieht , gehören auch die sie berührenden oder
durchschneidenden öffentlichen und nichtöffent -
lichen Straßen und Wege , soweit es sich nicht um
öffentliche Straßen handelt , welche kunststraßenmäßig ausge -
baut sind und eine mindestens 4 Meter breite feste Decke be-
sitzen.

Wichtig ist ferner , daß bei Wald - , Moor - und Heidebrän -
den neben den Feuerwehren alle geeigneten Perfo -
nen unaufgefordert zur Hilfeleistung ver -
pflichtet sind . Wer im Walde , auf Moor - oder Heide -
flächen oder in gefährlicher Nähe dieser Gebiete ein Schaden -
feuer wahrnimmt , ist verpflichtet , es sofort zu löschen , so -
fern er hierzu ohne erhebliche eigene Gefahr in der Lage ist.
Vermag er das Feuer nicht zu löschen oder erscheint ein Lösch-
versuch ohne Hinzuziehung weiterer Hilfskräfte von vornher -
ein aussichtslos , so ist auf dem schnellsten Wege eine F o r st -
ober Feuerlöschpolizei - oder Polizeidienst -
st elle möglich st von der nächsten Fernsprech -
st elle aus zu benachrichtigen .

Bemerken mehrere Personen gemeinsam ein Schadenfeuer ,
so muß eine dieser Person .m sofort Meldung machen, wäh -
rend die übrigen unverzüglich mit Löschversuchen zu be-
ginnen haben . Konnte das Feuer ohne Beteiligung einer
Forst - oder Feuerlöschpolizei - oder Polizeidienststelle gelöscht
werden , so ist nachträglich von dem Brande und seiner Lö-
schung der nächsten Forste oder Feuerlöschpolizei - oder Po -
lizeidienststelle Anzeige zu erstatten .

Jedermann zur Festnahme des Täters befugt
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werben ,

soweit nicht nach sonstigen Bestimmungen eine höhere Strafe
verwirkt ist , mitHaftbiszuKWochen und mit Geld «
strafe bis zu 15 0.— SRI , in besonders schweren Fällen
mit Gefängnis bis zu drei Monaten und mit Geldstrafe , oder
mit einer dieser Strafen bestraft .

Wird ein Waldbrand wahrgenommen , so ist eS neben der
Löschung auch notwendig , die Person des Täters so
schnell als irgend möglich festzustellen . Hierzu
wird auf die Bestimmung des 8 127 Abs. 1 Strafprozeßord -
nung hingewiesen , welcher lautet :

„Wird jemand auf frischer Tat betroffen oder »erfolgt ,
so ist. wen » er der Flncht verdächtigt ist oder sei«e Persönlich -
keit nicht sofort festgestellt werde « ka«u jedermann be »
fugt , ihn . anch ohne richterliche « Befehl , vorläufig festzu-
nehme « ."

Der auf solche Weise als verdächtig Festgenommene ist
sobald als möglich der nächsten Polizeidienststelle zuzuführen .

Karlsruher Komponist auswärts aufgeführt . Wie wir
hören , findet anläßlich des Kreistages in Pforzheim in
einer Weihestun .de die Aufführung der Kantate „Bat er -
land , wir schwören dir " des bekannten Karlsruher
Komponisten Fritz Kölvle statt . Dieses für Männerchor ,
Blechbläser und Pauken mit angegliedertem Knabenchor kom -
ponierte Werk wird vom Pforzheimer Männerchor im Städt .
Saalbau zur Aufführung gebracht.

Hochbetrieb in der gugentherbergeKarlsruhe
Während der Osterfeiertage war die Jugendherberge —>

wie uns der Herbergsvater mitteilt — überfüllt . Die 80 Bet¬
ten und 50 Notlager , die der Jugendherberge zur Verfügung
stehen, waren restlos belegt . Vielen Gruppen mußte wegen
der großen Nachfrage nach Aufnahme abgeschrieben werden ,
ein « dreimal so große Jugendherberge hätte vielleicht übe«
die Feiertage den Ansprüchen genügen können . Unter den
aufgenommenen Gruppen konnte durchweg schwäbische Jugend
festgestellt werden , die aus der Stuttgarter Gegend hierher
kamen . Aber auch andere Einheiten , sowie Auslandsdeutsche ,
fanden in diesen Tagen in der Jugendherberge gut « Unter -
kunst . Der Herbergsvater hatte während der Feiertag « all «
Hände voll zu tun , um den hohen Anforderungen , die ihm
durch den starken Besuch gestellt waren , gerecht zu werden .

Entziehung des Führerscheins
Das Polizeipräsidium gibt bekannt :
Dem Hermann W e i d n e r in Karlsruhe , Winterstr . 44»

wohnhaft , wurde das Führen von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt und der Führerschein der Klassen 2 und 3 entzogen ,
weil er in betrunkenem Zustande ein Kraftfahrzeug geführt
und infolge der Alkoholeinwirkung beim Rückwärtsfahren
ein Kraftrad angefahren und umgeworfen hat . Wegen der
Uebertretung wurde Weidner ferner mit 5 Tagen Haft be¬
straft .

Dem Friedrich Schönthaler in Karlsruhe , Cäcilien -
straße 6 wohnhaft , wurde das Führen von Kraftfahrzeugen
jeder Art untersagt und der Führerschein der Klassen 2 u . 8
entzogen , weil er am 17 . 3. 1939 als Halter und verantwort -
licher Führer einer Kraftdroschke in Karlsruhe gefahren ist,
obwohl das Kraftfahrzeug sich in völlig verkehrsunsicherem
Zustand befand . Die Bremsanlage des Kraftfahrzeuges war
völlig ungenügend . Wegen der Uebertretung wurde Schön-
thaler ferner mit einer empfindlichen Geldstrafe bestraft .

Recht »es I . Mai öart nicht geschmälert werben
Da das deutsche Volk in Kürze den 1. Mai feiert , verdient

« ine neue Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts allgemeine ?
Interesse . Im letzten Jahre siel der L Mai auf einen Sonn ^
tag . Ein bei einer Wirtschaftsbetriebsgesellschaft beschäftigter
Kellner verlangte auf Grund der Tarifbestimmnngen einen
Betrag als Ausgleich für den sür die Arbeit am 1. Mai nicht
gewährten bezahlten freien Tag in der folgenden Woch« . Die
Gesellschaft wandte ein , daß dieser bezahlte freie Tag im Gast -
wirtschastsgewerbe zum Ausgleich dafür gewährt werd« , daß
die üvrigen Werktätigen durch den 1 . Mai einen zusätzlichen
Wochenfeiertag erhalten haben . Dieses Moment entfall «,
wenn der 1. Mai ein Sonntag sei. Alle drei Rechtszüge haben
dagegen dem Kläger seinen Anspruch anerkannt . Das Reichs -
arbeitsgericht erklärt , daß der Ausgleich nach der Tarisord -
nung nicht dafür erfolge , daß die Werktätigen durch die Ge -
Währung eines weiteren Wochenfeiertages einen wirtschaft¬
lichen Vorteil haben , sondern dafür , daß den Beschäftigten im
Gastwirtsgewerbe die Beteiligung an der Maifeier durch den
Zwang der Anwesenheit im Betrieb unmöglich gemacht werde ,
also zum Ausgleich eines ideellen Verlustes . Zum Ausgleich
sür die entsprechende Maifeier werde der zusätzlich bezahlt «
freie Tag gewährt .

Der „Ring des Nibelungen" im Slaaisiheaier
Hm Freitag , 14. April beginnt im '«Sab . Staatsiheater die zur Feter des

50 . Geburtstages des Führers angesetzte Aufführung von Richard Wagner »
„Ring des Nibelungen " mit dem Vorabend „Das Rheingold "

. Die Bor -
stellung beginnt um so Ubr und findet in der Freitagmiete „ F 22" und in
der Theatergemeindemiete 401—500 statt . Den Alberich singt alz Gast Walter
Kocks vom Preußischen Staatsiheater Kassel.

Am Samstag , 15. 4 . folgt der 1. Tag „Die Walküre " In der Platzmiete
„ ® 20 " und Theaiergemeinde 1401—1500. Die Vorstellung beginnt um IS Uhr .

Der 2. Tag „ Siegfried " fällt unmittelbar auf den 50. Geburtstag des
Führerz , auf Donnerstag , SO. April . Die Borstellung beginnt um IS Uhr
und zwar in Platzmiete „B 22 " und Theatergemeinde 1. 6 . Gr . und 301—400.
In dieser Vorstellung singt Kammersänger Richard B i t t e r a u f - Stuttgart
den Alberich.

Alz Abschluß der Vorstellungsfolge gelangt am Sonntag . 23, April um 17
Uhr der Z. Tag , „Götterdämmerung " , zur Aufführung und zwar in Platz,
miete , ,<£ 21 " und Theatergemeinde 2. S .Gr , und 701—800. In dieser Vor¬
stellung gastiert als Brünnhilde Kammersängerin Erna Schlüter (Ham-
bürg —München —Wien— Düsseldorf ) . Die Partie des Alberich singt Kammer -
länger Richard Bitterauf .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 1». April 1989

Theater :
vadische» « taatstheater : 20 Uhr „Minna von Barnhelm"
« » losseum : 20 .15 Uhr Gastspiel Emil Reimers

F i 1 m :
Atlantik : „ Gefährliche Mitwisser "
Capital : „Der Florentiner Hut"
Kammer : „ Geheimzeichen SB 17"
Gloria : „ Wasser für Canitoga "
Pali : „ DaS unsterbliche Herz "
Rest: „Wasser für Cau'ioga "
Rheingold : „Tarantella "
Schauburg : „ Tarantella "
Ufa : „Der Florentiner Hut"

Kaktee , Kabarett , Tarn :
Kaffe« Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwearachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee Tannhiuser : Tanz
Kaffee deS Westens : Konzert — Tan »

Tagesameigei Durlach :
Markgrafen : „ Drei Frauen um Verdi -
Skala : „ Aufruhr in Damaskus "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tan,

Vit Deutsche flrbeitsfront
firrismaltung Karlsnche/Nl, .. tammsttaße l S

Sportamt . Heule laufen folgende Kurse: Fröhliche Gymnastik (Frauen ) :

Selmholtzschule
20 .45- 21 .46 Uhr ; Südendschule II 20- 22 Uhr : Beienheim ,

Aule 16—17 Uhr ; Ettlingen , Gymnasium 20—21 Uhr : Rüppurr , Schulturn -
Halle 20.15—21 .15 Uhr . — Leibesübungen für die Frau : Gutenbergfchul »
20—21 Ubr . — Reiten (für Männer und Frauen ) : Reithalle Rüppurr « Str .
30—22 Uhr .

Hochseefahrt in die Wunderwelt der norwegischen Fjorde mit KdF.Dampfer
„ Stnttgarl " , SF vom 18. 5.—2». 5. zg . Teilnehmerpreis ca . 70 RM . ab
jeder baddschen Kreisstadt .

Einweichen mit lö e n k o Vleichsoda - das ist die schonende und
richtige Vorbehandlung beim Waschen!
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Traktat über die italienische Küche Unsere Anekdote

Sehr verehrte gnädige Frau !

Welch liebenswürdige Schmeichelei , einen Mann um An -
regungen für die Küche zu bitten ! Wer es sich zur Ehre an -
rechnet, auch den Freuden der Tafel ein besinnliches Ver -
ständuis zu widmen , wird mit Vergnügen einer solchen Bitte
entsprechen,' denn nicht leicht ist der tiefere Zusammenhang
zu übersehen , der zwischen wahrer Kochkunst und einer freien
und leichten Betätigung des Geistes besteht. Aber ich darf
Ihnen die Schmeichelei zurückgeben , gnädige Frau ? denn
daß Sie sich nach jenen Eigenheiten der italienischen Küche
erkundigen , die nicht auf den Besonderheiten des italieni -
schen Bodens beruhen , sondern mit geringfügigen Abände -
rungen übertragbar sind , zeigt , daß Sie dem Geiste des
Mannes nahe sind, der mit so reichen Erfahrungen über
Küche und Kochkunst zu schreiben wußte und gerade darum
eine außerordentliche Vorliebe für die italienische Küche
hatte : des Freiherrn von Rumohr . Er hat von den Italic -
nern gesagt , sie hätten ihren vollen Kunstgeschmack und
Schönheitssinn auch auf die Tafel übertragen .

Fürwahr , man darf sich gern von einer Küche beraten
lassen, deren erster Grundsatz Maß und Einfachheit lautet ,und deren Bemühen es ist , jede Speise zu ihrer vollen Na -
türlichkeit zu entwickeln , statt ihren Geschmack mit scharfen
Gewürzen zu verdecken oder gar aufzuheben . Nicht als ob
die Italiener sich nicht auf das Würzen der Speisen ver -
stünden : man braucht nur einmal von einem am Spieß ge -
bratenen Schwein gegessen zu haben , dessen Inneres zuvormit einem wunderbaren Gemisch von Majoran , Thymian
und Basilienkraut gefüllt wurde , um sich davon zu überzeu -
gen . Aber niemals würde man es sich hierzulande einfallen
lassen, ein so vortreffliches Gemüse wie den Spinat dadurch
zu verderben , daß man ihn mit überreichlicher Muskatnußoder gar mit Mehl versetzt : Man brüht ihn vielmehr unge -
hackt , selbst mit den jungen Wurzeln , die dem Ganzen einen
angenehm - herben Geschmack vermitteln , und läßt ihn dann
in Oel schmoren. In bescheidenem Maße angewandt , ver -
dient selbst Knoblauch nicht die Ablehnung , der er in Deutsch-
land begegnet, ' eine Spur des Saftes , die man einer Schüssel
durch Ausreiben mit Knoblauch mitteilen kann , ist manchen
Salaten sehr zuträglich . Welche vorzüglichen Geschmacksver-
feinerungen bringen die Italiener durch Beigabe von etwas
geriebenem Parmesankäse hervor , der wie bei uns das Salz ,zum ständigen Zubehör der Tafel gehört und nicht nur den
Teigwaren , sondern auch der Suppe zugesetzt wirb . Mit
dem Wort dürften wir wohl auch die Suppe selbst der italie -
Nischen Küche entlehnt haben : doch mag der Reisende in
Italien beachten, daß „Zuppa " eine Brotsuppe bezeichnet,
Während die Gemüsesuppe „Minestra " genannt wird .

Die Suppe nun ist freilich nicht so allgemein wie bei uns
das Eingangsgericht . Man liebt es vielmehr , den Appetit
mit einigen Vorspeisen anzuregen , zu denen üblicherweise
Fische oder Schaltiere , ein Stück Wurst ober Schinken , in
Oel eingelegte Artischockenböden oder Pilze , vielleicht auch
ein Gemüsesalat gehören , der aber nicht etwa mit einer
schweren Majonnaife , sondern leicht und bekömmlich mit
Oel und Zitrone angerichtet wird . Der ungekochte italienische
Schinken ist eine Spezialität des Landes, ' er ist ungewöhn -
Iich zart und zeichnet sich durch einen ganz feinen , wildähn -
lichen Geschmack aus , der wohl auf die hier gehaltenen Ras -

'
fen und die Kastanien - und Eichelmast der Schweine zurück-
zuführen ist . Was die Schaltiere , vor allem Hummer und
Langusten , angeht , so rät schon Bartholome ? Seappi , der
Mundkoch des Papstes Pius V. in seinem 1570 erschienenen
Kochbuch , ihnen den Mund und den After mit etwas Kork
zu verstopfen , damit beim Kochen das Wasser nicht eindringe
und sie auslauge . Die Scampi (große Krabbenj , die an
Fleischigkeit den Hummern , an Feinheit des Geschmacks den
Krebsen nahe stehen, werben gern überbacken gereicht, und
diese Verbindung von Teig und Meeresgeschmack hat etwas
überaus Reizvolles .

Einfachere Haushaltungen und Gaststätten verzichten na -
türlich auf die „Antipasta "

, wie man die Vorgerichte nennt ,
und beginnen mit der Pasta , der Pasta asciutta nämlich , wo-
runter alle jene so mannigfaltig benannten , so verschieden
geformten und auf so vielerlei Art zubereiteten Teigwaren
verstanden werden . Ob lange Spaghetti , oder kurze „Würm -
chen" svermicelli ) , ob Bandnudeln ftagliatellij oder Faden -
nudeln , sie sind durchweg vorzüglich dank der Oualität des
italienischen Weizens und der Feinheit des Mehles , — vor
allem aber , weil die italienische Küche peinlich darauf bedacht
ist, ein leimiges , breiartiges Aneinanderkleben zu vermeiden ,indem sie alle Arten der Pasta asciutta stets nur in stark
siebendes Wasser hineintut und rechtzeitig wieder heraus -
nimmt . Dann wird die Pasta mit den verschiedensten Zuta -

Die englische Mode zeigt ein neues Brautkleid
Schleier und Bluse sind mit weißen langen Perlen

besetzt Aufn . Schirner

ten aufgetragen , — mit Butter , mit „Sugo " lFleifchfaft ) ,
„alla vongole " lmit Seemuscheln ) und besonders häufig mit
Tomatentunke . Die Liebe zu den Tomaten in allen ihren
Zubereitungen ist hier viel älteren Datums als bei uns ;
sie spricht ja auch schon aus dem hübschen Namen der rot -
leuchtenden Früchte , die man hier pomodoro — Goldapfel
— nennt .

Eine verfeinerte Abart der Pasta asciutta sind die agno -
lotti Piemonts , Teigtäschchen, die mit gehacktem Fleisch und
Gemüse gefüllt find , wobei sich also die mannigfaltigsten
Abwechslungen ergeben . Das italienische Wort Pasta (Teig )
ist uns ja aus dem Wort Pastete geläufig , deren Erfindung
man darum wohl auch der italienischen und nicht der fran -
zösifchen Küche zuzuschreiben hat .

In manchen Gegenden Italiens , vor allem in der Lom-
bardei , nimmt der Reis die Stelle der Pasta asciutta ein,

Dem englischen Komponisten John F i e l ö wurde eines
Tages von einem unbeöentenöen Tonkünstler eine Anzahl
Billets zu einem Konzert , das dieser geben wollte , aufge -
drängt . Field wollte öem Kollegen die Bitte nicht abschlagen
und bot noch an demselben Abend einer Dame seiner Be -
kanntschaft einige der erhaltenen Billets an „Aber welche Zu -
mutung !" rief öie Dame , „von dem Mann habe ich noch nie
etwas gehört !"

„ Eben deshalb "
, entgegnete Field , „bitte ich Sie , ein Bil -

let zu nehmen, ' denn wenn Sie schon etwas von ihm gehört
hätten , so nähmen Sie gewiß keines ".

General Berge , der Korpskommanöant in Nancy war ,
weilte eines Tages in Paris und las die vor einem Bank -
Hause ausgehängten Depeschen. Er erfuhr aus einer aus
Nancy eingetroffenen Depesche zu seiner nicht geringen
Ueberraschung , daß er gestorben war . Er nahm einen Blei -
stift aus der Tasche und schrieb unter die Depesche: „Ich
bitte um Aufschub. General Berge ".

und auch hier vermag die italienische Art der Zubereitung
der deutschen Küche einen nützlichen Hinweis zu geben : Man
kocht den Reis , bis die einzelnen Körner ganz von Feuch-
tigkeit durchdrungen sind, was bald geschieht , gießt alsdann
das heiße Wasser ab, kühlt die Körner durch einen Ausguß
von kaltem Wasser und macht dann den Reis gänzlich gar
mit jenen Zutaten , die man gerade liebt . Berühmt ist vor
allem ein Risotto alla Milanese , der mit feinem Gemüse oder
mit Geflügellebern und natürlich Käse vervollkommnet wird .

Selbst aus der Polenta , dem Maisbrei der oberitalie -
nischen Landleute , hat die italienische Küche vortreffliche Ge -
richte entwickelt : Nachdem das Maismehl in stark wallendem
Wasser gekocht ist , wird die Maffe mit einem Faden zerteilt
und dann abwechselnd mit frischer Butter und Trüffelscheiben
belegt . Von neuem zusammengesetzt wirb das ganze mit
zerlassener Butter bestrichen und im Ofen leicht überbacken.
Die Trüffel , die in der Gegend von Trient vorzüglich ge -
deiht , bildet auch die Würze der „Fondua " : Fontina , ein Käse
Piemonts , wird bei leichtem Feuer zum Schmelzen gebracht,
mit Butter vermengt , mit Trüffeln belegt und auf geröstetem
Brot serviert .

Unbesehen darf man in Italien zu allem Gebackenen grei -
fen,' insbesondere die über offenem Feuer am Rost berei -
teten Fleisch- und Fischspeisen zeichnen sich durch ihre Saftig -
keit und Würze aus : wer einmal eine Bistecca ai ferri
sBeefsteak am Rost ) Toskanas , ein römisches Lamm oder
Zicklein gegessen hat , wird dies bestätigen . Dazu wird stets
ein frischer Salat gereicht , zu dem Garten und Feld die ver -
schiedenartigsten Blätter liefert , während man sich beim
Anrichten auf die Zugabe von gutem Olivenöl , etwas Salz
und Zitrone beschränkt.

Wer einmal in Neapel war , wird gewiß nicht versäumt
haben , sich eine „Pizza " geben zn lasten , ein flaches Gebäck
aus Brotteig , Tomaten , Anchovis und Käse, das die rechte
Unterlage für die feurigen Weine des Landes darstellt , wie
denn überhaupt die italienische Tafel durch die köstlichen
Weine auf das Trefflichste belebt wirb .

Den Abschluß des Mahles bilden traditionell Früchte und
ein Stückchen Käse. Dieses glückliche Land bringt ja in je-
der Jahreszeit frisches Obst hervor . Und was den italieni -
schen Käse betrifft , so kann wohl nicht einmal Frankreich mit
ihm wetteifern ? vom scharfen Schafkäse bis zum milden Lel -
paese ist für jeden Geschmack gesorgt .

Diese wenigen Andeutungen mögen für heute genügen :
Es ist ein ganz kleiner Ausschnitt aus der Fülle der An-
regungen und Genüsse , die eine Studienreise von dem Ri -
fotto alla Milanese bis zur Eassata Siciliana lFrüchteeis )
vermittelt . Sie verdienen es , nicht nur am heimischen Herd
ausprobiert , sondern auch im Lande selbst stubiert zu wer -
den. Und wenn ich Sie , verehrte , gnädige Frau , damit zu
einer solchen Reise ermuntert hätte , so wäre mir das der
schönste Lohn.

Ihr sehr ergebener
Egon Heymann .

c# ectem
seinen ElektrokOhlschrank

bif xu 36 Monatsraten
Ausstellung und Beratung :

Beleuch -
tung JCaWÜBU

Kalserstraße 166
gegenüber Kaffee Kaiser

Bourrette
reine Seide

für Kleider u . Kostüme
ca . \ 95 cm brei r 7 Hfl

Meter f . UU

Wilkendorfs
Importhaus

Waldstr. 33, gegenüb. Colosseum

D Kurbelstickerei £
Plisse - Brennerei
Stutzer , Dougiassirafle26
Fernspr . 891 , Postscheckkonto 22254
Hohlsäume Steh -, Lei?-,
Auszacken Sonnen - und
Zierkanten Glocken -
Festonieren
Lochstickerei
Spitzen -Ankurbelo
Oesen
Unterröcke werden kürzer gemacht .

Knopflöcher , Knopfanfertigung
Monogramm - Stickerei

^ Knöpfe aus Fischleder 0

Fallen

Damen- und
Herren-
empfiehlt in großer , geschmackvoller Auswahl

Braunagel , Lammstr . 6. Ecke Kalserstr.
STOFFE

Handschuhe
reinigt , färbt und repariere In
kürzester Frist » . mäßig . Preiie »

S . Nodmev
ltaiserstraße 126. Fernruf 1011.

„Gegen graue Haare "
mein bewahrter

Haarfarbe-Wiederhersteller
Flasche 1.74 Mk. , extra stark 2 .40 Mk.
ParfCmerie Berel , Kaiserstraße 183

Zierkanten , Knopflöcher
Knopf - Anfertigung , Plissäe

Paul Rockstioh
Herrenstraße 8 , gegenüber PALi

Telefon 3136

Beqnem -Schnbwerk - Korsett-Ersatz
Leibbinden etc. s . - wasche r
Gesundheit !. Nährmittel kaufen Sie gut und preiswert im

Reformhaus NEUBERT Karlstr . 29 a

gu^ .ftrürnp.fS

Meyer & Kersting
rtaiserstr . 106/8

Elegante Kinderwagen
in gtoßer Auswahl nur neueste Mo¬
delle kaufen sie vorteilhaft direkt v.
Hersteller ohne Zwischenhandel

Verkaufsräume Kaiserstraße
I Treppe hoch

neben Leipheimer & Mende

Werbung
schafft
Arbeit !

Die letzten NEUHEITEN in

Silusen , Wanden , Krawallen

BAUSCH I ZIRCHER
Kaisers Halt 112

Zurhl .Kommunion
Armband - Uhren für Herren
und Damen in jeder Preislage .
Halsketten , Collier , Ringe ,
Armbänder , Mansdiettknöpfe

Chr. Fränkie, Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

itaise str . 237
I Ehestandsdarlehen Ratenkauf Verlangen Sie Katalog
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Schönheils -Pilege
Luxus oder Notwendigkeit ?

Wenn man noch zur Zeit des Rokoko ein Bad als aus -
gesprochenen Luxus ansah und peinliche Körpergerüche in
Strömen von Parfüm zu ertränken pflegte , sind wir heute
gewohnt , unseren Körper durch Gymnastik und Sport zu
kräftigen , finden wir es nicht unmoralisch , uns . nur mit dem
Badeanzug bekleidet der Tonne auszusetzen , und das Bad
ist uns nicht Luxus , sondern unerläßliches Bedürfnis . Seife ,
Zahnpaste , Hautöl , Badesalz und Kopfwasser sind Tinge , die
zu unserem täglichen Leben gehören , wie Essen und Schlafen .
Ebenso ist Schönheitspflege heute für die moderne Frau
kein Luxus mehr , sondern einfach eine Notwendigkeit .

Was bedeutet überhaupt Schönheitspflege , dieser oft miß -
deutete Begriff ? Nichts anderes , als die sorgfältige und
— wohlgemerkt — dauernde Pflege der naturgegebenen Vor -
züge , die Bemühungen um einen schönen Teint , um glatte ,
weiche Hände , um volles , glänzendes Haar und eine gute
Figur . Es ist nicht damit getan , daß man sich schminkt, — ob -
wohl auch das notwendig sein kann , wie wir noch sehen wer -
den . Bestimmt notwendig aber ist die regelmäßige BeHand -
lung des Gesichts , der Hände , des Haares und der Figur
mit den richtigen kosmetischen Mitteln . Einwände wie :
Keine Zeit , kein Geld ! kann man heute nicht mehr gelten
lassen. Es gibt genug kosmetische Mittel , die erschwinglich
sind auch für kleine . Geldbeutel , und keine Zeit . . . , nun ,
niemand hat heute viel Zeit , aber 10 Minuten morgens
und abends kann jede Frau aufbringen , wenn sie nur will .
Und sie hat heute einfach die Verpflichtung dazu , sich zu
pflegen . Niemand wird bestreiten wollen , daß ein erfrisch-
ter , gutaussehender Mensch mehr leisten kann , als ein
vernachlässigter . Warum ? Weil das Bewußtsein der Ge -
pslegtheit und des Gutaussehens ganz natürlicherweise das
Selbstgefühl steigert und dadurch instand setzt, allen Schmie -
rigkeiten mit erhöhtem Mut entgegenzutreten . Etwas , das
in dem nervenaufreibenden Arbeitstempo unseres Jahrhun -
derts so unendlich wichtig ist auch für die Frau , sei sie nun
Hausfrau oder berufstätig ober womöglich beides .

Und nun ein Wort über Pudern und Schminken . Hier
sind die Ansichten sehr geteilt . Es gibt Frauen , die es abso-
lut ablehnen , und es gibt wieder andere , die nicht genug des
Guten tun können . Beides ist nicht richtig,- denn es kommt
dabei immer auf die naturgegebenen Voraussetzungen an .
Hat eine Frau eine vollkommen saubere Haut und schöne
frische Farben , ist es selbstverständlich unnötig , daß sie sich
zurecht macht. Hat sie aber — und diese Frauen dürften in
der Mehrzahl sein — ein blasses Gesicht, eine fettige Haut ,
leidet sie unter Pickeln , hat sie farblose Augenbrauen und

Lippen , dann soll sie ruhig etwas Schminke und Puder zu
Hilfe nehmen , nicht nur ihretwegen , sondern auch ihren
Mitmenschen zuliebe . Ich kann mir nicht vorstellen , daß es

einen vernünstig denkenden Menschen gibt , der lieber ein

pickelbesätes , glänzendes Gesicht sieht, als ein durch Puder
geebnetes und verschöntes . Und wie unangenehm muß es

für eine von Natur aus blasse Frau sein , immer und ewig
wegen ihres schlechten Aussehens bemitleidet zu werden —

dabei kann sie kerngesund sein — , wo sie doch mit ein wenig
Wangenrot , geschickt aufgetragen , allen lästigen Fragen aus

Tie Tippfräuleins von Whitehall haben einen über -
wältigenden Sieg davongetragen : Sie bezwangen dank der
Tapferkeit einer jungen Stenotypistin die englische Regie -

rung und erstritten sich das Recht auf die Puderdose , die

für alle ihre Kolleginnen außerhalb Whitehalls längst Selbst -

Verständlichkeit geworden ist.

Es war ein erbitterter Krieg , der um gepuderte Wangen
geführt wurde . Whitehall , jener Straßenzug Londons , der
vom Trafalgar Square bis zum Parlament führt , ist nicht
nur eine der Hauptverkehrsstraßen der englischen Haupt -
stadt , sondern er beherbergt auch alle Regierungsgebäude .
Und unter den Girls von Whitehall versteht man jene
jungen und älteren Tamen , die auf einer Regierungs -
Schreibmaschine schreiben . Für sie gelten in jenem Distrikt
ehrwürdiger Traditionen , wo Gehrock und Zylinder noch
Triumphe feiern , besondere Bestimmungen , über die die
Stenotypistinnen in der City nur lachen würden . Sie müf -
fen stets einen Hut tragen , wenn sie ihre Arbeitsstätte be -
treten , vor allem aber ist ihnen jeglicher Gebrauch von Lip-
penrot , Schminke und Puder untersagt . So war es wenig -
stens bisher , und wer weiß , wielange diese Unterdrückung
weiblichen Schönheitsdranges noch angehalten hätte , wenn
nicht Miß Polly , bas jüngste Girl von Whitehall , einem
St . Georg gleich gegen diese Tyrannei zu Felde gezogen
wäre .

Obwohl man Miß Polly bei ihrem unlängst erfolgten
Eintritt in den Staatsdienst auf das Puder -Verbot aus -
drücklich aufmerksam machte, war diese junge Tame nicht
gewillt , auf die geliebte Puderdose zu verzichten , zumal man
bei der augenblicklichen Geschäftigkeit der britischen Mini -

dem Wege gehen kann . Augenbrauen - und Lippenstift find
gegebenenfalls auch ein notwendiges Requisit , — vernünftig
angewendet , natürlich . Auch sind alle diese kosmetischen Mit -
tel keineswegs schädlich . Man darf sie nur nicht auf ent -
zündeten oder wunden -Stellen anwenden : denn es sind
schließlich alles chemische Produkte . Auch das Parfüm ge-
hört zur Schönheitspflege . Ein Tropfen echtes Parfüm oder
etwas Kölnisch Wasser erfrischen und umgeben jede Frau
mit einem reizvollen Hauch von Gepflegtsein . Erstes Gebot
ist aber auch hier : unaufdringliche Anwendung !

sterien mitunter nicht um ein glänzendes Näschcn herum »
kommt . Tie Folge dieses Verstoßes , den Miß Polly . gegen
ehrwürdige Traditionen beging , war , daß sie ein gestrenger
Bürochef , der in der verbotswidrig auftauchenden Puderdose
eine Bedrohung des britischen Empire erblickte, kurzerhand
entließ . Tas leitete den Puderkrieg ein , der jetzt mit einem
überwältigenden Sieg der Amazonen von Whitehall endete .

Miß Polly lief zum Arbeitsgericht und erhob gegen ihre
Entlassung Einspruch . Es kam zu einer Gerichtsverhandlung ,
die einen recht bewegten Verlauf nahm . Ter Verband der
weiblichen Staatsangestellten bezeichnete das Verbot , sich zu
pudern , als einen Eingriff in die persönliche Freiheit der
Beschäftigten . Kein Gesetz biete eine Handhabe für ein der -
artiges Verbot . Aber auch die Sachverständigen , die man in
dieser Sache vernahm , erwiesen sich als Kavaliere . Sie er -
klärten , daß der Gebrauch von Puder mit Moral nichts zu
tun habe und daß er heute eine Selbstverständlichkeit für
jede gepflegte Frau sei . Ueberdies habe sich gezeigt , daß
eine weibliche Angestellte durch das Gefühl , gut auszusehen ,
doppelt leistungsfähig wird . Auf Grund dieser Aussagen er-
litt die Regierung eine empfindliche Niederlage . Das Ge-
richt bezeichnete die Entlassung von Miß Polly als unge -
rechtfertigt , und das tapfere Tippfräulein von Whitehall faß
am nächsten Morgen wieder an seiner Schreibmaschine , nicht
ohne die Puderdose neben sich zu legen .

Aber noch mehr geschah : Tausende der Stenotypistinnen
von Whitehall folgten ihrem Beispiel . Der Bann ist ge -
brochen , die Eitelkeit besiegte männliche Tyrannei . Neben je-
der Schreibmaschine liegt ab jetzt unbeanstandet die Puder -
dose, das Attribut weiblicher Schönheit . . . .

Puderkrieg in Whitehall
Miß Polly besiegle die Regierung — Die Puderdose neben der Schreibmaschine

Bh H ^ 0 ^2

D Graziöse Batistbluse mit feinen Säumchen und Valenciennes -

spitze als Garnierung . Erforderlich für Größe III: etwa 2 m Stoff

92 cm breit . Vobach -Schnitt 86816 für Größe I und III erhältlich .

B Noch duftiger wirken Säumchen und Valenciennesspitze an diesem
Modell aus farbigem Georgette . Erforderlich für Größe O : etwa 1,40 m

Stoff 92 cm breit . Vobach -Schnitt 86832 für Größe 0 und II erhältlich .

Q Zarte SchoBbluse aus geblümtem Georgette mit schmaler Volant -

berandung an Ärmel - und Halsgarnierung . Erf. für Gr. I: etwa 1,40 m

Stoff 92 cm breit . Vobach -Schnitt 86819 fürGröße lund III erhältlich .

El Hübsche Volantgarnierung ist das Typische an dieser Bluse aus
zartfarbigem Stickereistoff . Erforderlich für Größe II: etwa 2 m Stoff

90 cm breit . Hierzu Vobach -Schnitt 86837 für Größe O und II erhältlich .

H Das schlichte Modell aus pastellfarbigem Spitzenstoff ist von
schmalen Vplants berandet . Erforderlich für Größe IV: etwa 2,60 m

Stoff 70 cm Breit . Vobach -Schnitt 86844 für Große II und IV erhältlich .

„Blusen sehr modern I" sagt die Mode und zaubert

zugleich eine Fülle neuer Formen , Farben und
Stoffe hervor , wie sie uns in dieser Vielgestalt der

Einfälle noch kaum geboten wurde . Besonders be¬
liebt sind die zarten , duftigen Modelle aus Batist,
Organdy oder Georgette , die uns vor allem reizvoll
und weiblich erscheinen lassen . Und welche Frau
möchte heute auf diese Wirkung verzichten ? Zeichnung :Vobach -Ateütf

VobachsSchnittmUSfer Alleinvertrieb für Karlsruhe UNION ™ 6 " """"""
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VON HEUTE

Die Deutsche AMislroni
G. „Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe
Als Abschluß des iKreistages

Vertreter gesucht !
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

ÜFA -
Theater

4 .00
6 . 10 8 .30

Kapital
4 .00

6 10 8 .30

Letzter Tag !
Heinz Rühmann

Der
Florentiner

Hut
Hier ist ein Ruhmann -
Film, wie wir ihn wollen

( OLOSSEUM
T H E ATE R
Die letzten 3 Tage

£mil ffieimers
der unvergleichliche Komiker
und Artistik von Ruf

Anfang abends 8 . 15 Uhr

am Sonntag , den 16 . April 1939 , in der

Städtischen Festhalle.
Es wirken mit :

„ Sperlings Bunte Buhne "
Die Rundfunkspatzen des Reichssenders Saarbrücken
bekannt durch die bunten Samstagnachmittage :
„ Es hat bereits zum dritten Mal geklingelt !"

Senta Kais
Die Wiener Ansagerin

und Humoristin .

zum Besuch v. größeren Betrieben .
Bedingung : Tüchtige, zähe

und fleißige Arbeiter .
Geboten wird : Lohnende Ver¬

tretung , bei Eignung An¬
stellung . Aufstiegsmög¬
lichkeiten.

Zuschriften unter K 49922 an die
Badische Presse

Irma Gerigoff
Soubrette , bekannt durch
den Deutschlandsender .

2 Delbosq
Glanzleistung deutsdier

Akrobatik .

Kommunion -
Geschenke
beliebt und von
dauerndem Wert

Bestecke / Tourenmesser
Taschenmesser Nagel¬
pflege - Garnituren
Scheren - Etuis etc.

messer

Waldstraße 41
neben C a f6 Naget

2 Ossoblett
Komische Kaskadeure .

Lucia und Jimmy Dale
die herrl Musikalschau , bekannt d . den Reichss . Köln .

Es spielt : Theo Hollinger .
Im Anschluß an das ein¬
zigartige Programi
Beginn 20 Uhr Ende 2 Uhr

TANZ
hintrittspreise : RM . 2 .- , 1 .50 , 1.- u . - .80 einschl . Tanz .
Kartenvorverkauf : KdF .- Dienststellen Kaiserstr . 148
und Lammstr . 15 ; Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a ;

Wäschegeschäft Holzsdiuh , Werderplatz .

zum Anler nen
in Dauerstellung
sofort gesucht

Färberei PrintzA .- G .
Karlsruh «

EttHnifer Straße #5/67 Tel . 4507 (08

Ämtliche Anzeigen
i » mtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe.

Daunen - Steppdecken
eigene Anfertigung , gute Fül .
lung , schöne Muster in allen
Farben , das Stück t>. RM . 45. -
nn lieferbar . Muster kostenlos .
Original -Tecken in Karlsruhe zu
besichtige ». Inschriften an
Gustav Vogt , Ziuttgari - N 5»,
Rotebühlstraße 82 .

Kaufgesuche
Most

ettoa 10 000 Liter , gegen sofortige Bar :
Zahlung iu kaufen gesucht ! Angeboteunter Nr . K 49923 an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Flügel
( Berdux , 1,95 Meter lang ) , wunder¬
volles Instrument , wegen Platzmangeltu verkaufen .

ESalbfttnfje 3 ( Laden ) .

2u oermieten

heizbar , evtl . auch möbliert , auf 1. Juni
in ruhiger Oftstadtlage bei alleinfteft .
Dame su vermieten . Angebote unter
Nr . »438 an die Badische Presse .

Baolsche »

6taat*tfteatei
Donnerstag ,

den 13. April 1939
D 2'1 ( Donners -

tagmie !e) .TH.-Geul
3. S . -Gr . 2. H . u

1001—1100.
Neueinstudierung

Minna von
ßamheim

oder
Das Soldatenglück

Von Lessing .
Regie :

» . d. Srenck ,
. Mitwirkende :

Erdig , Otzke, Paust ,
Cleve , Ehret , Hierl ,
Höcker , Kienschers .
Prüter , Schudde ,

v ^ d. Trenck .
Ansang ZV Uhr .

Ende gegen 22 .30.
Preise :

0,85 —5,05 RM .

Fr . . 14. 4. :
Großes Haus :

Rhcingold ,
Kammevspiele :

Jngeborg .

ISN ?-
Unterricht jederzeit
für Anfänger und
Fortgeschrittene in
Einzelst . od . Kurs .

Eiseie
Sofienstraße 35.

Wegen Versetzung des bisherigen Mie -
ters

schon möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch . Schlaf -Couch , fof . oder
später zu vermieten .

Uhlandstr . 7 , l .

Klaviere '

jSchweisgutj

2 Namen — ein Begriff

ANNABELL AND JACK
zeigen einen Steptanz in Ketten
etwas wirklich Einmaliges
im

REGINA - KÖNIGINBAR
Das Herz des Karlsruher Nachtlebens

Stellen -Ängebote
Suche auf 1. Mai tüchtiges

Alleinmädchen
für Haushalt von 3 Personen .

Oberlandesgerichtsrat Deimling ,
Karlsruhe , Gartenstraße 44a . 3. St .

Haus-Gehilfin
aus 1. Mai gesucht .

Rechtsanwalt Dr. Anders
Blücherstraße 7.

Suche zum 1. Mai
ein

Mädchen
im Alter v . 15—16
I . in eine Bäckerei
auf dem Lande .

Emil Tenchler ,
Unteröwisheim ,

Leopoldstraßt IS .

Stellen¬
gesuchen

feint Original '
zcugnine beilegen !

Keine Blähungen mehr !
Blähung ? - und Verdauungspulver Floradix .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorz . erprobtes Mittel bei Gefühl de- Vollseins in der
Magengegend , Spannung und Beengung im Leibe. Lust ,
ausnoßen . Atemnot . Beklemmung , Herzklomen . schlechte
Verdauung wird behoben , Mrmävige Gasbildung veihind ..
Blähungen auf nat . Wege ans d. Körper gejchastt . 1.H0 SRfflt

in Karlsruhe : Reiormh . „ Alpina " , Kaiserstr .LZ, Rus87S
in Turlach : Reformhaus Böser , Adclf -Hitler -Ttr . 11

beim Rondeiiplatz
Telefon 1711

Weil ersonstschnelleintrocknet und
damit Geschmackund Wirkung ver¬
liert ' Aus ähnlichen Gründen gibt es
das beliebte Bohnerwachs Seifix
nur in Dosen . / Auch Seifix würde
eintrocknenund damit an Wirkung
undBohnerfähigkeitverlieren,wenn
es nicht in Dosen verpackt wäre.
Darin hält es sich fast unbegrenzt.
Seifix ist eine wunderbare ,
haltbare,reine
Dosenware ! ,

Bekanntmachung .
Tie Gründung eines Wasser , und
Bodenverbandes siir die landwirt
fchastliche Verwertung der Abwäs
ser der Stadt Baden -Baden .

Gemäß z 169 der 1. Wasferverbands
Verordnung soll ZUM Zwecke der land
wirtschaftlichen Verwertung der Abwäs
ser der Stadt Baden -Baden ein Wassel
und Bodenverband gegründet werden
Ter Verband soll aus Eigentümern der
in dem Verwertungsbereich der Abwäs
ser liegenden Grundstücke der Gemar
kungen Hügelsheim , Iffezheim , Sand
Weier und Söllingen als dinglichen
Mitgliedern und der Stadtgemeinde
Baden -Baden als nicht dingliches Mit
glied bestehen .

Diesen Antrag bringe ich im Aus
trage des Badischen Herrn Finanz - und
Wirtschaftsministerz mit dem Anfügen
zur Kenntnis , daß der Antrag samt
den dazu gehörigen Vorarbeiten ein >
schliesslich des Satzungsentwurfes im
Raihaus der Siadtgemeinde Baden
Baden zu federrnanns Einblick in der
Zeit vom 12. bis 29. April 1939 offen
liegt .

Während der gleichen Zeit liegt auf
dem Ratbause der Gemeinden Hügels
heim , Iffezheim , Sandweier und Säl .
lingen das Teilnehmerverzeichnis der
beitragspflichtigen und beitragsfreien
Grundstückseigentümer nebst einem
Lageplan für das Unternehmen zu je >
dermanns Einblick offen .

Gleichzeitig werden die Abstimmungs
tagfahrten anberaumt und zwar auf
1. Mittwoch , den 3. Mai >939, 19' /- Uhr

für die Gemeinde Sandweier in das
Gasthaus zur „ Blume " :

2. Donnerstag , den 4. Mai 1939, 19<
Uhr für die Gemeinde Iffezheim in
die Fe st balle :

3. Freitag , den 5. Mai 1939, 19>/» Uhr
sür die Gemeinde Söllingen in das
Gasthaus zum „ R ö ß l e" ;i . Montag, den 8. Mai 1939 , 19'/i Uhr
für die Gemeinde Hügelsheim in das
Gasthaus zum „ Z ch w a n " .
Zu diesen Tagfahrten werden di >

Eigentümer der aus dem jeweiligen
Gemarkungsgebiet gelegenen und an
dem Unternehmen beteiligten Grund
stücke eingeladen , in dieser Abstim
mungstagfahrt , selbst oder gehörig ber
treten , zu erscheinen , um über den An
trag abzustimmen . Als dem Gründungs -
vorhaben zustimmend gilt , wer bis zum
Abschlüsse der jeweiligen örtlichen Ver
Handlung keine Erklärung abgibt .

Im Falle der Annahme des Antrags
wird in der Abstimmungstagsabrt der
Entwurf der Satzungen zur Kenntnis
gebracht .

Karlsruhe , den 5. April 1939.
Ter Landeskommissär Karlsruhe .

j6Sese -<.75RM £ Dosel40RM

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe (Baden »

Für die Angaben in l ] keine
währ .

Neueintragungen .
Einträge vom 5. 4. 39.

HR « . 1183. Alfred Ed « . Karlsruhe .
IWerkzeugmaschinen -Großbandlung ,

Steinstraße 23. ] Inhaber ist Alfred Ebh
Kaufmann , Karlsruhe . Frau Ella Ber
ta geb . Lipke . Ehefrau des Elektrikers
Wilhelm Schützte in Karlsruhe , ist Ein
zelprokuristin .

HRA . 1184. Veilchen - Trogerie ,
Friedrich Burr , Karlsrupe . fRobert
Wagner -Allee 35 . ] Inhaber ist Friede
rich gen . Fritz Burr . Drogist , Karls -
ruhe .

Eintrag vom 6. 4. 39.
HRA . 1185. Friedrich Hirschmann ,

Karlsruhe . sSckuhwarenhandlung .
Ludwig -Wilbelm -Slraße 5. ] Inhaber ist
Friedrich Hirschmmtn , Samhmacher ,
Meister und Kaufmann . Karlsruhe .

Veränderungen .
Einträge vorn 5. 4, 39.

HRA . 542. Preis & Co . Komma » ,
ditgesellschast , Karlsruhe -Kuielingen
^Herstellung von Zuckerwaren , Rein -
muthstraße 30. ] An Stelle der ausgc
schiedenen Frau !» osel Preis , geb
Grünlnit . ist deren Ehemann , Fabri -
kam Willi Preis in Karlsruhe , als
persönlich hastender Gesellschafter ein -
getreten .

HRA . 79». Alois Schmitt , Karlsruhe
^Großhandel mit Eisen und Metallen ,
Ostendstraße 7. ] Tie Einzelprokura des
Paul Smitt ist erloschen . Die Kausleute
Paul Schmitt , Alois Schmitt sr . u .
Rudolf Schmitt in Karlsruhe sind Ge .
samtprokuristeu . Je ?wei Prokuristen
sind gemeinsam vertretungsberechtigt .

HRA . 933. Hellmnt Geiger , Karls ,
ruhe . IMaschinensabril . Lamehstr . 24 . ]
Joses Zwiebelhofer . Kaufmann . Hans
Eichrodt , Lberingenieur , beide in
Karlsruhe , find Gesamtprokuristen . Je -
der ist gemeinsam mit einem anderen
Prokuristen vertretmigsberechtizt .

NACHRUF
Am Ostermontag früh verschied an einem tückischen
Leiden unser langjähriges , bewährtes Mitglied des
Hauptaussdiusses

Herr

Theodor Oehler jr.
Konditormeister

Ein aufrechter deutsdier Mann , ein tapferer Leib¬
grenadier aus dem Kriege , ein zielbewußter Kämpfer
um die Ideale der Kameradschaft ist mit ihm dahin¬
gegangen .
Als solcher wird er stets in unserer Erinnerung
weiterleben .

Haupt ausschuß der Kameradschaft
Badischer Leibgrenadiere

«StevbefaUe in Karlsruhe
8. April :

Paul Hammessahr , Verlaasdirekt . a . D . , Ehem.. 73 I .Karoline Dehm , aeb . Knld. Ehesrau. 41 Fakire alt
Richard Fingerl . Vater : Karl . Amtswalter . 1 M . 27 T.Gisela Zonsinö , Vater : Karl . Hilfsarbeiter . 4 M . 8 T .Rndols Kastel , Vater : Heinrich, Elektromstr. . 2 alt
Emilie Musgeld , Diakonisse, ledia . 34 Jahre alt
Wilhelm Tonne . Kernmacher. Ehemann . 47 alt
Kurt Nonnenmacher. Schüler . 13 ?Vahre alt
Anna Knobloch , aeb . Heim. Ehefrau . 34 ^ ahre alt
Rosalia Kiefer, geb . Kilian . Witwe . 83 Jahre alt

S. April :
Arthur Bach. Kaufmann , Ehemann . 43 Aahre alt
Karl Velte , Maurer . Witwer . 75 ftaßre alt
Johann Hun« , Blechnermeifter . Ehemann . 75 % alt
Albert Schuhmacher . Vater : Wilhelm . Tiesbautech¬

niker . 1 Jahr alt
Hettmannöperger . aeb. Käufer , Witwe . 65 Jahre alt
Emma Hildenbrand , aeb . Lanaenbach . Witwe . 82 3 .
Karl Heinz Köhler, Vater : Karl . Lanöwirt . 1 T . 5 St .
Adolf Ruf , Maqazinarbeiter . leöia . 57 Jahre alt
Friedrich Maier , Minifterialoberrechnunasrat a. D ..

Ehemann . 73 Jahre alt
10. April :

Johann Gntmann , Schlokiwächter a. D . . 82 ?>ahre alt
Theodor Oehler , Konöitormeiiter . Ehem. . 45 alt
Anna Lux, aeb . Erharöt . Ehefrau . 5ö Jahre alt
Marie Nagel , aeb . Noll . Ehefrau . 70 ?>ahre alt
Christa Wagner . Vater : Karl . Schreiner . 28 Taae alt
Berta Schlager . Vater : Walter . Maaazinarb .. 9 Mo -

nate 23 Tage alt
11 . April :

Karl Friedrich Gages . Theatermerster. Ehem.. 57 I .

Auswärtige StevbesöUe
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabenl

Achkckrren: Rosa Baumgartner , aeb . Däaele , 74 alt
Baden -Baden : Albert Bollin . Bildhauermeister . 61 K.

— Luise Helck , aeb . Stroh
Baden -Lichtental: Stephanie von Porbeck , aeb . Dam -

bück, 96 >2 Jahre alt
Bruchsal: Jakob Burkharö . Kellner , 73 Jahre alt —

Anna Aubele , aeb . Springer . .34 ,̂ ahre alt
Donaneschingen : Martin Winterhalter . Uhrmacher -

meister , 75 Jahre alt
Emmendingen : Maria Kendel , aeb. Kübler . 53 Jahre

alt — Karl Herr . 71 Jahre alt
Ettlingen : Wolf Dillmann . 93 ? >abre alt
Franeualb : Auaufte Bürkle , aeb . Sieb . 59 ^ Jahre alt
Furtwangen : Beda Svieaelhalter . 76 Jahre alt
Heidelberg : Daniel Wolsf . Obermaichinenfeber i. R ..

75 Jahre alt
Helmöheim : Karl Bittrolff . Metzaermeiiter. 73 alt
Lahr: Jakob Heller . 37 ^ abre alt
Lauf : Luise .Limmer , aeb . Gras . 86 Jahre alt
Mannheim : Friedrich Kochendörfer, 67 .̂ abre alt —

Martin EI * . 62 5> ahre alt — Joses Weidemann .
Kansm . , 55 ?V. — Otto Biuöer . Krimiualiekr . . 55

Neckarsteinach : Liua Doderer , aeb . Sommer . 48 R . alt
Muckenschops : Christian Wahl VII . gl ^ ahre alt
Oberkirch : Joseph Gerstner . Kaufmann . 62 Jahre alt
Triberg : Maria Duffner Ww . . aeb . Herrmann . 59
Wiesental : Cäcilie Wolpert Ww.. aeb . Albert . 89 I .

Fa m i I i e - N ach r i chte n
( HuS ZeitungSiiachr aien und nach Familienanaaden !

Verlobte :
Tühren : Hanna Holder und

Wilhelm Dautb .
Konstanz — Achern : -Hann »

Greis und Rolf Heuber
München — Rastatt : Malchen

Leittier und Tr . Otto Adam ,
Zahnarzt

Mannheim — Wien : Ursula
Jünle und Robert Koreska

Sandhausen — Tübingen :
Gertrud Herzog und Willi
Hönig

Vermählte :
Ettlingen : Hermann Anselmen !

und ,̂ rau Emilie geb . Baier
Maximiliansau : Heinrich

Gehrlein und Frau Anna
Maria geb . Wörner

Rohr a . F . : Wilhelm Hüge -
und ,̂ rau Franziska geb .

Veitb
Zchovfheim : Wilhelm Breme ,

und Frai - Mariy geb . Büh -
!'er

Millingen : Ludwig Scherer und
Frau Anna geb . Hirt

Geboren :
Kisumu lKenha -Colonh ) :

Heinz Müller u . Frau Ger¬
trud geb . Meiling , ein Sohn
Klausjürgen

Mannheim : Fritz Moser unr
Frau Toris geb . Plattner
ein Sohn Michael

Schönmünzach : Fritz Hage -
mever und Frau Irma geb .
Böhrer , ein Sohn Fritz -Ge -
org
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Blick in ein Nachbarland

Schweizer Stimmen für den SochrbelnAusbau
»Die ganze Schweiz wirb aus dem Ausbau Nüven ziehen " - Sftfchweizerifche Kantone erhoffen

neue Smpulte für ihre Wirtschaft

E . S . Basel , 13. April . sEigener Bericht s
Züricher und Basler Zeitungen veröffentlichten kürzlich

Zuschriften , die sich gegen die Fortsetzung der Schiffahrt auf
dem Hochrhein bis zum Bodensee richteten . Bekannt ist der
Widerstand der Schweizerischen Bundesbahnen gegen das
Projekt der Schiffbarmachung . Basel befürchtet Nachteile für
seinen Umschlagsverkehr . Naturschutzvereine äußer » Beden -
ken gegen Sie Errichtung von Kunstbauten , die angeb -
lich das Landschaftsbild gefährden . Parteipolitische Quer -
treiber wollen im Hochrheinausbau nur die Verwirk -
lichung reichsdeutscher Wünsche sehen, die schweizerischen In -
teressen widersprechen ? ja sogar „wehrpolitische " Gründe wer -
den gegen das Projekt geltend gemacht. Man muß sich nur
wundern , was an Argumenten zusammengetragen wird , um
die Schissbarmachnng des Hochrheins hinauszuzögern , wenn
nicht ganz zu verhindern . Grundsätzlich hat sich die
Schweiz schon im Rheinregulierungsvertrag
mit Deutschland vom Jahre 1923 bereit er -
klärt , das Projekt zu u nt e rstütz en . Die gegen-
wärtig in Bern durchgeführten Untersuchungen über die tech-
uische Seite des Bauvorhabens , über die Frage des volks -
wirtschaftlichen Bedürfnisses und der Wirtschaftlichkeit der ge -
planten Wasserstraße können nnr das eine Ziel haben , die
Verhandlungen mit Deutschland vorzubereiten . Im kürzlich
veröffentlichten Jahresbericht des „Nordostschweizerischen Ver -
bandes für Schiffahrt Rhein -Bodensee " für 1938 wird unter
anderem darauf hingewiesen , das „ infolge des Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland teilweise neue Verhältnisse ge -
schaffen worden sind, die der Frage des Ausbaues und der
Schiffbarmachung des Oberrheines neue Impulse gegeben
haben . Deutschland ist bereits an die schweizerischen Behörden
gelangt , damit die Vorarbeiten für den Ausbau abgeschlossen
würden , um in Verhandlungen über die Ausführung des
Unternehmens eintreten zu können ." Ter Bericht bedauert ,
daß von den 4M Millionen Franken des neuen eidgenössischen
Arbeitsbeschaffnngsprogrammes nichts für den Ausbau des
Oberrheines vorgesehen wurde . In einer bemerkenswerten
Zuschrift an die Presse stellt der Sekretär des Verbandes , Dr .
K ru ck e r , St . Gallen , u . a . fest : „Wer sich nur einigermaßen
die Mühe nimmt , sich in die Bedeutung der Schiffahrt bis
zum Bodensee zu vertiefen , der weiß auch abzuschätzen, was
die Schiffahrt der Nord - und Ostfchiveiz zu bieten verspricht . . .
Und wenn die Weiterführung der Schiffahrt auch „nur " 6
weiteren , am Wasser gelegenen Kantonen zugute kommen
sollte, so wird doch die ganze Schweiz aus der wirt -
schaftlichen Besserstellung eines so großen und wichtigen Lan -
desteiles Nutzen ziehen . Das ist das schweizerische In -
teresse, das sich neben dasjenige des Deutschen Reiches stallt."
Die Thurgauifche Handelskammer begrüßt in ihrem Jahres -
bericht für 1938 den Ausbau der Hochrheinschiffahrt vor allem
deshalb , weil das ostschweizerische Wirtschaftsgebiet Verkehrs -
wirtschaftlich ungünstig liege und von der Verbilligung der
Frachtgebnhren eine Belebung des Exportes , sowie die An -
siedlung neuer Industrien erwartet , als Ersatz für die einst
blühende , aber heute notleidende Stickereiindustrie .
Die SiifSdienftpflicht in der Schweiz

Im Dezember 1938 stimmte die Bundesversammlung einem
Bundesgefetze zu , das die Wehrpflicht vom 18. bis zum SN .
Altersjahre verlängerte . Die Altersgrenze der Heeresklassen
blieb unverändert , d . h . die -militärische Wehrpflicht dauert
vom 20. bis zum 48 . Lebensjahre . Auf Grund des am 1.
April d . I . in Kraft getretenen Gesetzes können die Wehr -
Pflichtigen vom 33. bis zum 59. Lebensjahre freiwillig in den
Hilfsdienst eintreten . Nur bei Kriegsgefahr und während
des Kregszustands ist der Bundesrat ermächtigt , die allge »
meine Hilfsdienst Pflicht für diejenigen arbeits -
fähigen Männer anzuordnen , die keinen Militärdienst leisten
können . In der bundesrätlichen Botschaft vom 23. November
1938 wurde die Ausdehnung der Wehrpflicht u . a . wie folgt
begründet : „Alle personellen Kräfte , die nicht schon in der
Feldarmee verwendet werden , müssen im Kriege der Landes -
Verteidigung nutzbar gemacht werden . Die Hilfsdienste müssen

schon im Frieden derart organisiert sein, daß sie die Streit -
kräfte des Landes in höchstem Maße entlasten , so daß die für
die Erfüllung von Kampfaufgaben geeigneten Kräfte frei
werden .

"
Ansang April veröffentlichte nun das eidgenössische Mili -

tärdepartement eine spätestens am 1. September 1939 in Kraft
tretende Verordnung , die das Buudesgesetz durch Ausfüh -
rungAbestimmungeu ergänzt : Unter Berücksichtigung der be -
ruflichen Eignung und besonderer Kenntnisse wird der Hilss -
dienstpflichtige dort eingeteilt , „wo er der Landesverteidigung
die wertvollsten Dienste leisten kann"

, auf Grund einer schrift -
lichen Erklärung auch dann , wenn er das 39. Lebensjahr über -
schritten hat . 31 Hilfsdienstgattungen sind vorgesehen . Die
erste nmsaßt als „bewaffneten H i l f s d i e n st Leute mit
genügender Schietzfertigkeit ", also namentlich ehemalige Wehr -
männer , die aus dem Landsturm austreten . Dann folgen zwei
Gattungen für Flugdienst und Fliegerabwehr , eine besondere
Gruppe bildet der Luftschutz. Dann kommen die Gruppe »
Tarnung , Mineure , Baudienst , Eisenbahnwesen , Elektriker ,
Sanitätswesen und Magazinhilfsdienst . Nach Bedarf können
die Angehörigen der weiteren 29 Gruppen aufgeboten werden :
Intellektuelle , administratives Personal , Pnblizitäts - und
Verbindungsdienst , Gebirgsdienst , Stratzenpolizei , Motor -
wagen - und Motorradfahrer , Veterinärdienst , Traindienst ,
chemische Bernse , Mechaniker , Bäcker . Metzger , Kochgehilfen,
Feldpost , Fürsorge usw . Soweit nicht uniformiert , tragen die
Hnfsdienstpflichtigen die eidgenössische Armbinde mit dem
weißen Kreuz im roten Feld ? sie sind militärisch organisierte
Wehrmänner und als solche gelten auch die Frauen und Mäd -
chen, die sich in den für sie geeigneten Gruppen zum Hilss -
dienst melden . An sie wendet sich «in Aufruf des Bundes -
rates an das Schweizer Volk vom 5 . April mit den Worten :

„Tie Landesverteidigung ist auch aus die Hilfe der
Frauen in hohem Maße angewiesen . Einerseits
werden die Frauen im Kriegsfall die Lücken ausfüllen müssen,
die im Wirtschaftsleben durch die Einberufung der Männer
zur Armee entstehen . Dazu braucht es keine Anmeldung zu

A> SmWen des soues Baden
Mm zum Mm

Karlsruhe » 13. April . Der Führer hat den Wunsch
ausgesprochen, an seinem SS. Geburtstag , am 2». April , je
fünfzig seiner ältesten Mitkämpfer aus allen deutschen Gaue»
bei sich zu sehe « . Die fünfzig Auserwählten des Gaues Bade »
fahren uuter Führung von Pg . Peter R i e d n e r . Karlsruhe ,
am 18. April in einem Sonderwageu des fahrplanmäßigen
D -Zuges , der von Freiburg um Zv.Zt Uhr abgeht» nach der
Reichshauptstadt. Es handelt sich um Altparteigenosse« aller
Dieuftränge , vou denen die wenigste« bisher an ei«er Fahrt
der Alten Garde teilgenommen habe « . Sie werde« a«ch in
dem Fackelzug, der zu Ehre« des Führers veraustaltet wird»
marschieren. Die Rückfahrt erfolgt am 21. April wieder i»
einem Sonderwagen des Berlin 10.26 verlassende« fahrpla««
mäßige« D -Z«ges .

dem Hilfsdienst . Andererseits sind die Frauen berufen , der
Armee im Sanitätsdienst , in den Fürsorgeeinrichtungen aller
Art und auf vielerlei sonstigen Gebieten nicht nur wertvolle ,
' ondern unentbehrliche Dienste zu leisten ."

Stadt Zürich kauft Fiiegerabwehrbatterien
In seiner letzten Sitzung vor Ostern beschloß der Bundes «

rat , bei den eidgenössischen Räten einen . Kredit von 199 Mil -
lionen . Franken zu beantragen , als erste Rate eines zufätz -
lichen Ausrüstungsprogrammes im Betrage von 359 Millionen
Franken . Für den Ausbau der Luftwaffe und der Flieger -
abwehr werden 75 Millionen verlangt . Obwohl der aktive
Luftschutz durch Fliegerabwehrartillerie als eine rein mili -
tärische Aufgabe grundsätzlich Sache des Bundes ist , sollen sich
die besonders gefährdeten größeren Städte gegen Fliegeran »
griffe in Zusammenarbeit mit den militärischen Bundes -
Instanzen selbst schützen . Zwischen der Eidgenossenschaft und
der Stadt Zürich wurde kürzlich ein Vertrag abgeschlossen ,
der im wesentlichen Aufgaben - und Lastenverteilung des ak-
tiven Luftschutzes regelt . Der Züricher Gemeinderat stimmt «
daraufhin einem Kreditbegehren in Höhe von 819 009 Franken
zu , das die Anschaffung von 7 Batterien zu je drei 29 Milli -
meter Flugabwehrgeschützen « infchließlich Zubehör und Mu «
nition , sowie die Errichtung eines Munitionslagers ermög »
lichen soll .

Nlrette Verbindung Schwarzwald Tirol
Schwarzwaid- und Höllentalbahn im direkten Durchgangsverkehrmit Arlberg-Jnnsbruck - Reue Kurswagen

Sffvnburg-SnnSbruck und FnnSbruSAreiburg

w . Karlsruhe , 13 . April . Die innerdeutschen abschließen -
den Regelungen über die Fernverbindungen und ihre durch-
laufenden Wagen haben für den Schwarzwald in seinen we-
sentlichen Teilen mit den großen Durchgangslinien zwei Pla -
nungen der Reichsbahndirektion Karlsruhe der Verwirk -
lichung zugeführt , die ganz neu und in ihrer Art auch erst -
malig sind. Der Schwarzwald wird mit Tirol auf dem Weg
über die Bodeuseegürtelbahu und den Arlberg in zwei großen
Kurswagenläufen in engsten Zusammenhang gebracht . Be -
teiligt daran sind sowohl die Verkehrsbelange der Schivarz -
Waldbahn von Offenburg her wie der Höllentalbahn nach Frei -
bürg .

In dem neu kommenden Saifon - Schnellzugspaar über die
Bvdenseegürtelbahn , das vom 1 . Juli bis 8. September für
die Hauptreisezeit verkehrt , laufen Kurswagen Offen -
bürg — Innsbruck und im Rücklauf Innsbruck —
Freiburg i . Br . In beiden Fällen handelt es sich um aus -
gezeichnete Tagesverbindungen . Beteiligt sind an diesen
Zugsläufen auch die sonstigen Gebiete am Oberrhein , also
Karlsruhe , Mannheim und so fort durch die anschließenden
Uebergänge mit den großen Fernzügen der Rheinhauptbahn .
Damit erhöht sich der Wert der neuen Verknüpfungen zwi -
schen Schwarzwald und Tirol . Die Kurswagen laufen in
Richtung vom Schwarzwald nach Innsbruck über die Schwarz -
Waldbahn , in der Gegenrichtung aber über Schwarzwaldbahn
und Höllentalbahn nach Freiburg lediglich aus betrieblichen

15 Fahrfeier bttOrtsgruppe Eberbach
Sine der Keimzellen der RSDAV im Gau Baden - Feierstunden und Großkundgebung mit Gauleiter Robert Wagner

Eberbach , 13. April . Am Freitag , den 14. April , begeht
die Ortsgruppe Eberbach der NSDAP ., eine der allerersten
des Gaues überhaupt , ihren 15. Gründungstag .

Di « Gründung erfolgte am 14. April 1924 durch den jetzi-

gen Kreisleiter in Pforzheim , Knab , 14 Tage nach der Ver -
tündung des Urteils im Hitlerprozcß , als der Führer be-
reits seine Haft auf der Feste Landsberg angetreten hatte
und seine Partei verboten war . Aus Tarnungsgründen
nannte sich die Bewegung damals „Deutsche Partei " . Als
solche wird sie auch in den Gründnngsakten bezeichnet. Robert
Wagner , der bekanntlich in dem benachbarten Lindach be -
heimatet ist , nahm an der Entwicklung der jungen Orts -

gruppe lebhaften Anteil und hat in der Anfangszeit wieder -
holt in Mitgliederversammlungen gesprochen. Auch Fritz
Plattner kam häufig als Redner . Große Verdienste um
da ? Wachstum der Bewegung in Eberbach erwarben sich auch
der jetzige Gauschulungsleiter Hartlieb , der damals die
Jnaendgruppe führte , und der heutige Karlsruher Polizei -
Präsident Engelhardt . Die schönste Anerkennung des
Kampfes der Eberbacher Parteigenossen bildete der Besuch
des Führers am 1. November 1927. der in Eberbach als
einem der ersten badischen Orte sprach .

Tie 15-Jahrseier beginnt am Freitag 7.39 Uhr mit der
Kranzniederlegung an den Gräbern der verstorbenen Par -

teigenossen der Ortsgruppe auf den Friedhöfen Eberbach,
Pleutersbach , Lindach und Zwingenberg . Nachmittags um
17.39 Uhr begrüßen der Ortsgruppenleiter und der Bürger -
meister in Anwesenheit der Reichsehrenzeichenträger den
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner , der dann
um 18 Uhr in einer öffentlichen Großkundgebung auf
dem Neuen Markt spricht. Den Abschluß des Gedenktages
bildet ein Kameradschaftsabend in der Turnhalle .

Kreistag in Mörzheim
n . Pforzheim » 13. April . Zum Kreistag der NSDAP , sind

zwei Haupttage vorgesehen , der 15 . und 16 . April . Man hat
bereits damit begonnen , die Kniiögebungsstätten festlich ans -
zuschmücken . Am Bahnhofsplatz wird jetzt ein mächtige?
Transparent als Willkommensgruß errichtet . Die Ausfiel -
lungshalle für die Leistungsschau steht und die Jnneneinrich -
tnng wird in wenigen Tagen fertiggestellt sein. In einer
Weihestunde am 15. April im Städt . Saalbau bringt der
Pforzheimer Männerchor u . a . die Kantate „Vaterland wir
schwören Dir "

, ein Werk für Männerchor , Blechbläser und
Pauken , mit angegliedertem Knabenchor von Fritz K ö l b l e -
Karlsruhe znr Ausführung . Allabendlich werden Stadtbelench -
tnngen nnd ein Höhenfeuer auf dem Wartberg dem Kreistag
und der Leistungsschau den festlichen Rahmen geben.

Gründen , weil im Rücklauf über den 'Schwarzwald nach
Offenburg Eiltriebwagenverkehr besteht , der keinen Kurs -
wageuübergang gestattet . Schwarzwaldbahn und Höllental
lösen einander in Kurswagenlauf und Anschlußverkehr genau
ab .

In Richtung nach Osten wird in Offenburg die Zu -
fahrt mit den Nachtschnellzttgen von Berlin über Erfurt —
Heidelberg sab 7.15) und von Berlin über Kassel sowie von
Hamburg über Mannheim sab 6 .55 und 7.94 ) , Karlsruhe sab
7 .56 und 8.94 ) ausgenommen und dort mit D 59 fortgesetzt,
Offenburg ab 9 .98, Villingen ab 19 .38, sFreibnrg über Höllen -
tal ab 9.19) , Radolfzell an 11 .47, hier weiter mit dem neuen
D 359 11.57 , Ueberlingen an 12.21 , Friedrichshafen an 12.55,
hier weiter mit D 476 13.97, Lindau an 13 .32, Bregenz an 13 .53,
Innsbruck an 17.12 Uhr .

In der Richtung von Tirol zum Schwarzwald
und Oberr hein geht es Innsbruck mit D 253 ab 19 .99, aus
Bregenz 13 .35 , aus Lindau 14.99, aus Friedrichshafen 14.25,
aus Ueberlingen 14 .59, in Radolfzell an 15.23. Hier geht der
Kurswagen Innsbruck — Freibnrg auf Eilzug 382 Konstanz
sab 15 .17 ) — Freibnrg über . Radolfzell ab 15 .34, Donau -
eschingen an 16.33 , Neustadt sSchw. ) an 17.25 , Freiburg an
18 .15 . Hier werden sehr günstig die Anschlüsse auf D l nach
Berlin , Freibnrg ab 18.29 , und anf Eilzug 298 nach Basel ,
Freibnrg ab 18.43 , erreicht . Die Schwarzwaldbahn hat in
Radolfzell Eiltriebivagenfahrt E 153 als Anschluß von Inns -
brück, Radolfzell ab 16 .14, Villingen an 17 .24, Offenburg an
18.52 , Karlsruhe an 29.96, hier Uebergang auf den Berliner
Nachtschnellzng D 1 , Karlsruhe ab 29 .29, Heidelberg an
21 .02, Mannheim an 21 .32 Uhr .

Die neuen Verbindungen , die sehr zu begrüßen sind und
alten Zielen und Bemühungen aller Verkehrsinteressenten an
zentraler Stelle im Landessremdenverkehrsverband wie auch
draußen im Schwarzwald selbst entsprechen und deren Ver -
wirklichung durch die Eingliederung der Ostmark möglich
wurde , werden zeitlich außerordentlich rasch gefahren
und haben nirgends längere Zwischenhalte .

- Seitelbttg war SitmMziel
ke. Heidelberg , 13. April . Die Aufklarung des Wetters

am Ostersamstag bewirkte es , daß Heidelberg , das hell über -
leuchtet war von blühenden Forsythien , Mandelbäumen , Mag -
nolien , zum Reiseziel von Zehutausendeu wurde . Schon am
Gründonnerstag kamen die Autobusse der KdF - Fahrer . So
verbrachten 200 Kurhessen ihren Urlaub in Schlierbach und
Ziegelhausen, ' es folgten die Autobusfahrer aus der baye-
rifcheu Ostmark , aus Köln , Aachen, aus Dortmund , Düffel -
dorf , Westfalen -Süd . Bensheim , ans dem Gau Mainfranken ,
aus München , ans Württemberg , Hohenzollern , ans Essen .
Auch Westwall - Arbeiter besuchten Heidelberg .

Ter allgemeine Fremdenverkehr , insbesonders der der
Automobilisten , war derart stark , daß die Wagen vom Schloß
ab bis fast zum Königstuhl herauf parken mußten . Auch hier
ging die Zahl der Wagen in die Tausende . Die Straßenbahn
mußte altmodische Magazinwagen einsetzen , die Autobusse der
Reichspost fuhren nach Plätzen der Heidelberger Umgebung
mit großer Verstärkung und reichten kaum für den Ansturm
Das Schloß und die Feierstätte waren Hauptauziehungs -
punkte der Besucher .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rvrdbaden

Brandstiftung vermutet
Götzinge» (Bei Buchen) , 18. April . Zu dem schweren Brand -

Unglück , dem acht Scheunen zum Opfer fielen , wird noch ge-
meldet , daß der Brandschaden auf 20 000 RM . geschätzt wird .
Die Ursache des Brandes ist noch nicht geklärt , doch wird
Brandstiftung vermutet . Die Brandgeschädigten sind Josef
Künkel , Ludwig Egeuberger , Helmut Götzinger , Alfons Mül -
ler , Karl Link , Leo Stieber , Fridolin Striebel , Wilhelm Volk.

Chimrgische Klinik Heidelberg fertiggestellt
Heidelberg, 13. April . Der bald nach der Machtübernahm«

»on der nationalsozialistischen Regierung beschlossene Neubau
der Chirurgischen Klinik auf dem rechten Neckarufer
nahe dem Kaiser -Wilhelm -Jnstitut ist nun vollendet und
nahezu vollständig ausgestattet , so daß in wenigen Wochen
die Kranken übernommen und die Klinik eingeweiht werden
kann . Dieser bedeutsame und stolz-zuversichtlich« Festakt setzt
den ersten Markstein eines riesigen , nur unter national -
sozialistischer Planung auf weite Sicht möglichen Bauvor -
Habens , der zu einem Blick auf die drei anschließenden ähn -
lich -umsassenöen Baukomplexe in paralleler Linie zum Neckar-
kanal auffordert : Medizinische Klinik , Frauenklinik , sowie
Augen - und Ohrenklinik . Damit ist aber der gigantische Bau -
gedauke noch keineswegs erschöpft, der mehrere kommende
Generationen beschäftigen wird : nördlich der Chirurgischen
Klinik und des allgemeinen Berwaltungsbaues sollen sich um
einen weiten Zentralhof die neuen Institute der Universität
gruppieren : Anatomie , Pharmokologisches , Mathematisches ,
Mineralogisch -Geologisches , Chemisches, Botanisch -Zoologisches
und Psychiologisches Institut , in die sich noch das weiträumige
Swdentenhaus einfügt .

Kraftfahrer angefahren »« & getötet
Mannheim , 18. April . Auf der Feubenheimer Landstraße

kam es zwischen einem Radler und Kraftfahrer zu einem Zu -
sammenstoß . Dabei wurde der auf dem Sozius befindliche
S4jährige Mann zu Boden gerissen und am Kopf sehr schwer
verletzt . Der Verletzte ist in der Nacht zum Mittwoch gestorben .

Unvorsichtigkeit beim Umgang mit Schußwaffen
Brette «, 13. April . Im Anschluß an das Osterschießen der

Kriegerkameradschaft wollte ein Schütze einen Fehler an
einem Gewehr beseitigen . Dabei ging ein Schuß los und traf
unglücklicherweise den 14jährigen Schüler Hans Schückler
in den Leib . Das Geschoß drang in der Hüstgegend durch
den ganzen Körper und schlug gegen die Rückwand des Schieß -
raumes . Die Verletzungen des Jungen sind schwer? es be-
steht Lebensgefahr .

Er hatte zuviel Abenteuerromane gelesen
gl . Obergrombach , 13. April . Eine hiesige Familie wurde

vor den Ostertagen in große Sorge versetzt. Der älteste , 17
Jahre alte Sohn verließ , ohne eine Mitteilung zu hinter -
lassen, das Elternhaus , um auf große Fahrt zu gehen . Er
hat lediglich einen kleinen Geldbetrag und ein Fahrrad bei
sich . Allem Anschein nach war allzu vieles Lesen von Aben -
teuerromanen die Ursache dieses Streiches . Die Polizei hat
die Fahndung nach dem Ausreißer aufgenommen .

Schnöder Undank
n . Pforzheim , 13. April . Ein Landwirt von einem benach-

Karten Hofgut hatte sich vom Bruchsaler Zuchthaus einen
früher bei ihm bediensteten Knecht nach Verbüßung der Strafe
wieder geholt . Mit diesem wurde auch ein gewisser Richard
Scherl « vom Zuchthaus entlassen und nach dem Hofgut ver -
dingt . In den ersten Wochen seiner Tätigkeit war man mit
Scherle zufrieden . Anfangs März ließ sich dieser von seinem
Arbeitgeber einen Vorschuß in Höhe von 30 Mark geben mit
dem Vorgeben , eine dringende Reise nach Freiburg antreten
zu müssen . Ein paar Tage vorher hatte Sch . schon eine Haus -
augestellte um 20 Mark und einen Dienstknecht um 18 Mark
sowie um eine « Mantel angepumpt und das Gewünschte er-
halten . Der Betrüger hat sich seitdem nicht mehr sehen lassen.

*
fr . Reichenbuch (Landkreis Mosbach ) : Schwerer Ver -

kehrsuufall . Auf der Straße nach Neckargerach, kurz
vor dem Ausgang des Dorfes , wurde das S ö h u ch e u des
Schlossers Leo Ebert von einem aus Neckargerach kommen-
den Auto überfahren und am Arm und Kopf schwer verletzt .

Als letzte Opernneueinstudi ^ruug ging an Ostern Lortzings
„Wildschütz" in Szene , jene komische Oper , in der sich die Kunst
des liebenswürdigsten deutschen Tondichters , seine Liederselig -
keit, seine frischen Volkschöre , der Reiz seiner Ensemblesätze,
sein sonniger Humor in einer so uaiven Genialität entfalten ,
daß sie über die teils läppische, teils frivole Vorlage Kotze -
buescher Prägung lächelnd triumphieren und das tolle Ver -
wechslungsstück zu einer Lieblingsoper des deutschen Volkes
werden ließen . Intendant Dr . Schmiedhammer ließ bei
aller Laune und Lebendigkeit der Inszenierung das Werk nie
ins Opperettenhaste abgleiten und sorgte für eine räumlich
und dynamisch exakt ausgewogene , und doch natürlich wir -
kende Gliederung der Auftritte . Otto Wachsmuth schus
dazu Bühnenbilder von intimem Reiz und — namentlich im
ersten Akt — stimmungsvoller Romantik . Hans Wogritsch
ließ die Musik in ihrem ganzen Charme . ihrer überlegenen
Heiterkeit , witzigen Selbstironie und gefühlsseligen Schlichtheit
so leicht und flüssig ausblühen , daß sie wie ein verspäteter
Gruß bald an Mozart , bald an Weber wirkte .

Mit besonderer Liebe hat Lortzing , wie in seinen meisten
Opern , die Baß - Bussoxolle ausgestattet . Hans Heinrich
Kügel rundete in Geste . Spiel und Gesang den durchtriebe -
nen Schulmeister Baculus zu einer Gestalt voll echten volks -
tümlichen Humores , die hinter seinem bekannten Bürger -
meister in „Zar und Zimmermann " nicht zurückstand. Der
machwolle Kantus sirmus in der Billardszene und die be-

Es wurde in das Mosbacher Bezirkskrankenhaus eingeliefert ,wo es in bedenklichem Zustand darniederliegt .
Mannheim : E r st a u s s ü h r u u g . Am Samstag , 15. Aprils

bringt das National -Theater Mannheim unter der musika-
tischen Leitung von Staatskapellmeister Karl Elmendorfs die
leiden neuesten Werke von Richard Strauß „Daphne " und
„Friedenstag " zur Erstausführung . Die Spielleitung oer
bukolischen Tragödie „Daphne " hat Helmut Ebbs , die Spiel -
leitung der Oper „Friedenstag " Curt Becker-Huert .

Wiesloch : Aus dem Leben gegangen . Am Oster -
samstag nahm sich ein hiesiger SSjähriger Landwirtssohn dasLeben . Ueber den Grund ist nichts bekannt .

he . Kronau (bei Bruchsal ) : Gemeine Tat . Während
einer Zecherei stahl ein hiesiger Bursche einem älteren Manne
die Lohntüte und verschwand damit . Der Diebstahl wurde
aber bald entdeckt, und der hoffnungsvolle Jüngling hinter
Schloß und Riegel gesetzt .

Engelsbraud (bei Pforzheim ) : Diamantene Hoch -
zeit . An Ostern konnte das Ehepaar Jakob S ch o e n i n -
g e r das Fest der diamantenen Hochzeit begehen . Trotz des
Alters von 85 und 87 Jahren sind beide Jubilare noch sehr
rüstig .

n . Huchenfeld (bei Pforzheim ) : Frecher Diebstahl .
Ein junger Mann von außerhalb schlich sich in den Wohn »
wagen eines Schiffskarussellbesitzers und entwendet « daraus
verschiedene Wertsachen . Er wurde festgenommen und ins
Gerichtsgefängnis eingeliefert .

MittelbMche Rundschau
Landessieger der Flachs - und Hanfprämiiernng 1938

Karlsruhe , 13. April . Bei der Flachsprämiieruug 1088
wurden als Landessieger ermittelt : 1. Landes sieger -
preis : Gutsverwaltung der Kreispflegeanstalt Hub , Aspich -
hos bei Ottersweier, ' 2. Laudessiegerpreis : Südwestdeutsche
Saatzucht G . m. b . H ., Saatzuchtwirtschaft Rastatt ? 3. Landes -
siegerpreis : Michael Scheurich II , Grünenwörih ? 4. Landes -
siegerpreis : Josef Vögele , Görwihl .

Bei der Hanfprämii « rung wurden als Landessieger
ermittelt : Saurenhanf : 1. Landessiegerpreis : Badisches Do -
mäneuamt , Heidelberg ? 2 . Landessiegerpreis : Bürgermeister¬
amt Durmersheim , Amt Rastatt ? 3. Laudessiegerpreis : Guts -
Verwaltung Kirschgartshausen , Amt Mannheim . — Faser -
Hans : Landessiegerpreis : Badisches Domänenamt , Konstanz .

*

Elchesheim (l>. Rastatt ) : Schadenfeuer . Am Dienstag -
nachmittag wurde unsere Gemeinde durch Feuer -Alarm er -
schreckt . Das Haus eines alleinstehenden Einwohners stand
in hellen Flammen und wurde bis auf die Grundmauern ver -
nichtet . Ein kleiner Teil des Inventars konnte gerettet
werden . Es wird vermutet , daß der Brand durch Ausschütten
von glühender Asche entstand .

Ulm (bei Oberkirch ) : Der Führer als Pate . Unser
Führer hat für das 11. Kind , die Tochter Rosa , des Land -
wirts Franz Gutenkunst und d«-r Ehefrau Cäzilia , geb.
Ott , di« Ehrenpatenschaft übernommen .

Slitbcidkn uud Sochcheln
Leichtsinniger Fußgänger tödlich überfahren

Wolfenweiler (bei Freiburg ) , 13. April . Ein bei einem
Schallstadter Landwirt in Arbeit stehender Knecht überschritt
die Straße , ohne sich zuvor zu vergewissern , ob diese srei war .
Er wurde von einem aus Freiburg kommenden Motorrad
angefahren und zu Boden geschleudert . Schwere innere Ver -
letzungen führten nach kurzer Zeit den Tod herbei . Der
Motorradfahrer und feine Begleiterin , die gleichfalls gestürzt
waren , wurden nur leichter verletzt .

Leichter Zungunfall bei Jsteia
Jstei «, 13. April . Am Mittwoch , den 12. April , entgleiste

gegen 5 Uhr früh zwischen den Bahnhöfen Jstein und Efrin -
gen-Kirchen ein beladener Güterwagen des Durchgang -
güterzuges 6602 durch Achsbruch. Personen wurden nicht ver -
letzt . Die Hauptgeleise waren etwa zwei Stunden gesperrt ,
wodurch die Schnellzüge D 44 und L 19 nicht unerhebliche Ver¬
spätungen erlitten . Der Berufsverkehr wurde durch Um-
steigen und Autobus aufrecht erhalten .

Rheiuregulieruug Kehl — Jstei « macht Fortschritte
Weil a . Rh., 13. April . Die Rheinreguli «ruugsarb « iten

auf der Strecke Straßburg/Kehl — Jstein haben rasche Fort -

rühmte .,5000 - Thaler -Arie " waren musikalische Höhepunkte
der bis zum Schluß sauber ausgeseilten Rolle . Elisabeth
Höscheler , die im letzten Jahre immer mehr in den Vor -
dergruud des Ensembles rückte, entfaltete als Baronin Frei -
mann mit schalkhafter Anmut den prickelnden Reiz vieldeu -
tiger Geste und Gefühlsschattierung , wie sie die doppelte Ver -
kleidung als Student und ländliches Gleichen verlangen .
Luise Müller traf als Gräfin , auch stimmlich wieder ganz
ausgezeichnet , in nobler Haltung den rechten Ton zwischen
Würde und Komik . Martha Memminger hüpfte als mun -
teves , unkompliziertes Gretchen voll drolliger Ausgelassenheit
über die Bühne , jederzeit zu harmlosem Seitensprung gernebereit . Den Grasen von Eberbach gab Fritz Borowsky in
Haltung und Geste ganz Edelmann , gesanglich namentlich in
der Glanznummer der Polacca „Heiterkeit und Fröhlichkeit "
mitreißend . Heinz Miller lieh dem Baron Kronthal seinen
warmen lyrischen Tenor . In kleineren Rollen gefielen Lotte
Thom und Herbert Nigrini .

Nicht zu vergessen sind die schönen Vokalensemble von den
kleinen Duetten über das berühmte Quintett der Billardszene
bis zu dem in Kontur und Satz so zierlichen Motiv von der
„Stimme der Natur "

, musikalische Perlen . an den«n man seine
helle Freude haben konnte . Klangsatt , sicher und taktfest auch
die frischen Volkschöre , die Christian Graes mit Sorgfalt ein -
studiert hatte .

Werner « chenk»nd »rf

Sie Seuche geht zmuit
Karlsruhe , 13 . April . Seit dem 4 . April 1S39 ist die Manl -

und Klauenseuche in einer Gemeinde wieder ausgebrochen
und zwar in Odenheim , Landkreis Bruchsal .

Die Seuche ist erloschen in folgenden 5 Gemeinden : Land¬
kreis Donaueschingen : Geisingen . Landkreis Neustadt : Todt -
uau . Landkreis Waldshut : Blnmegg , Geißling «n, Unter -
eggingen .

Am 11. April 1939 waren 43 Gemeinden und Vorort « ver -
sencht gegen 47 am 4. April .

Ichritte gemacht. Der Talweg hat auf der ganzen Strecke die
planmäßige . Lage eingenommen . Die angestrebte Fahr -
w a s s e r t i e s e von zwei Metern ist bis aus wenige
Stellen erreicht . Der weitere Ausbau besteht nun Hauptfach-
lich noch im Einbau der Grundschwellen ? unter -
halb der Einmündung des Unterwasserkanals des Kraftwerkes
Kembs wurde mit dem Bau von zwei Gruudschwellengruppen
begonnen .

Paßt besser auf die Kiuder aus!
Oefliage « (Hochrhein) , 13. April . Das 2 % Jahre alte Kind

des Kaufmanns Bauer machte sich an einem Topf mit hei-
ßem Wasser zu schaffen und goß sich dabei den Inhalt über
Gesicht und Oberkörper . Die erlittenen Verbrennungen
waren so schwer, daß das Kind im Krankenhaus gestorben ist.

*
Freiburg : Schwerer Zusammen st oß . Beim Zusam -

menstoß zweier Personenkraftwagen an einer Straßenkreuzung
im Stadtteil Haslach wurden fünf Personen verletzt , davon
zwei erheblich . Außerdem wurden die beiden Fahrzeüge stark
beschädigt.

Eschbach (bei Freib
'
urg ) : Tödlicher Motorradun -

fall . Am Ostersonntag verunglückte am hiesigen Ortsaus -
gang der hiesige Einwohner Franz Josef Sch er er so schwer,
daß er in den Morgenstunden des Montags seinen Verletzun -
gen erlag .

Oberrotweil (Kaiserstuhl ) : Hochbetagt gestorben .
Im Alter von über 90 Jahren ist die Ortsälteste , Frau Katha¬
rina Roth , verschieden.

Lörrach : Leichtmotorrad gegen Lieserwagen .
Am Dienstag stieß ein von Brombach kommender Leichtmotor -
radfahrer mit einem Lörracher Lieferwagen zusammen . Der
Anprall war so stark , daß der Motorradfahrer , der 43 Jahre
alte Postschaffner Karl Hellberger , kurze Zeit später de «
erlittenen Verletzungen erlag .

Schwarzwal», Baue und SeekreiS
Cassimir-Kouzert in Triberg

Triberg , 13. April . Der Bereinigte Männerchor
Triberg veranstaltet anfangs Mai sein Frühjahrskonzert . Zur
Ausführung kommen Männerchöre und eine Ländlersuite von
dem bekannten badischen Komponisten Heinrich Cassimir -
Karlsruhe . Die Ländlersuite , die schon durch den Rundfunk
übertragen wurde und dem Komponisten begeisterte Zuschris-
teu einbrachte , ist für Klarinette , Violine , Bratsche , Cello und
Klavier geschrieben. Professor Cassimir hat sür dieses Kon-
zert dem Chorleiter Aug . Meisterhans und seinen Sänger «
zwei Chöre zur Uraufführung übergeben . Durch die per -
söuliche Anwesenheit des Komponisten wird das Konzert sM «
besondere Note erhalten .

Beim Spiel ertrunken
Ta ««heim sb . Donaueschingen ) , 13. April . Am Ostersonn-

tag spielten einige Kinder , darunter auch das 3 Jahre alte
Bübchen des Landwirts Kaltenbach in der Nähe des
Wolfbachs . Während des Spiels glitt der kleine Junge Plötz -
lich aus , stürzte in den zur Zeit hochgehenden Bach und wurde
fortgerissen . Obwohl Hilfe sofort zur Stelle war , konnte ein
herbeigerufener Arzt nur noch den Tod des Bübleins fest-
stellen.

Glühende Asche im Holzfaß
Senteuhart (bei Metzkirch) , 13. April . Bei dem von unS

gemeldeten Brandfall in hiesiger Gemeinde wurde fahr -
lässige Brandstiftung festgestellt. Die Besitzerin des zerstör -
ten Anwesens hatte vor einigen Tagen glühende Asche in ein
Holzfaß geworfen . Daraus entwickelte sich ein Brandherd ,
der für mehrere taufend Mark wertvolles Volksgut ver -
nichtete .

*
Staad (b . Konstanz) : Freiwillig aus dem Leben .

Eine 58 Jahre alte Witwe , die schon seit geraumer Zeit unter
Schwermutsansälleu litt , hat sich durch Einatmen von Zeucht-
gas das Leben genommen .

b . Salem ( b. Ueverlingen ) : vvjähriges BerusS -
jubiläum . In aller Stille feierte der Konservator des
Salemer Münsters , Joseph Maykaemper . sein 50jähriges
Berufsjubiläum .

WiewirddarWetfer 't I
Aufkommen unbeständiger Witterung

Während sich der hohe Druck über Mittel - und Osteuropa
immer weiter erstreckt, kommen von Osten kältere Luftmassen ,dabei kommt es im Norden und Westen zu stärkerer Grup -
peuwolkenbilduug und später zu örtlichen Schauern . Wenn
auch noch keine unmittelbar bevorstehende Umgestaltung der
Wetterlage vorliegt , so wird doch mit unbeständigem Wetter
zu rechnen sein.

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend
Bei schwachen Südwest - bis Westwinden tagsüber zuneh-

mende Bewölkung mit einzelnen gewittrigen Schauern . Mor «
geus dunstig .

Freitag : Mäßig bis stark bewölkt, mild, Neigung zu
schauerartigen Niederschlägen .

Rheinwasserftände
Waldshut 296
Rheinfelben 274
Breisach 284
Kehl 351
Karlsruhe 519
Mannheim 473
Caub 372

Siadiiheaiez Konstanz:

Der Wildschutz / Komische Oper von Albert Lortzing

+ 7
— 2

+ — 0
— 3
— 21
—25
—22
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Donnerslag , 13 . April

Ein Leben für die deutsche Chemie
Carl Bosch begeht sein 40jähriges Diensljubiläum -- Vorbildlich als Wissenschalller und Wirfschaflsiührer

Geheimrat Profesior Dr . Carl Bosch begeht am IS. April
193g » ie vierzigste Wiederkehr des Tages , an dem er . damals
ein SSjähriger . in den Dienst der I G . Farbenindustrie
Aktiengesellschaft bzw. der Badischen Anilin - und Soda - Fabrik
i^ dwigshasen eintrat . Als letzter Vorsitzenöer des Vorstandes
Sieser BASF , schloß Bosch im Jahre 1925 zusammen mit Carl
Dulsberg die großen Teerfarbenfabriken der I . G . Farben -
Industrie Aktiengesellschaft zusammen , deren erster Vorstands -
Vorsitzender er wurde . Seit 1935 steht Bosch , nach dem Toöe
DuMergs , an der Spitze des Aufsichtsrates der I . G . Vor
einem halben Jahr zum Wehrwirtschastssührer ernannt , ge-
hört er dem Generalrat der deutschen Wirtschaft an . Die
wissenschaftlichen Verdienste Carl Boschs erfuhren 1937 ihre
Anerkennung durch seine Ernennung zum Präsidenten der

Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften.
Generaloberst Göring hatte Geheimrat Bosch bereits 1936
zum Präsidenten der Lilienthal - Gesellschaft für Luftfahrt -
forschung berufen . Dem Gründer des berühmten Oppauer
Forschungslaboratoriums der I . G ., der stets für die Pflege
der Wissenschaft um ihrer selbst willen auch im Rahmen einer
industriellen Organisation tatkräftig eingetreten ist , hat des -
halb die deutsche Wissenschaft und die Wissenschaft der Welt
die höchsten Ehren gezollt . Bosch ist Ehrendoktor verschiede-

ner Fakultäten deutscher Universitäten , er ist Mitglied der
Wissenschaftlichen Akademie in Oslo und der Schwedischen
Physikalischen Gesellschaft in/Lund , Träger der Grashof -
Denkmünze , des Siemensringes und vieler anderer Aus -
Zeichnungen wissenschaftlicher Institutionen .

Carl Bosch wurde 1874 in Köln lRhein ) geboren . In Vor -
bereitung auf sein Hochschulstudium unterzog er sich zunächst
ein Jahr einer praktischen handwerklichen Tätigkeit in der
schlesischen Marien -Hütte . 1899 trat er in die damalige Bad .
Anilin - und Soda - Fabrik ein , und damit begann
seine Erfinöerlaufbahn , die später zu den großen praktischen
unö wissenschaftlichen Erfolgen führen sollte. Unter Boschs
Führung wurde das heutige I . G . Werk Oppau zum Mutter -
werk aller Anlagen zur Stick st offgewinnung aus
der Luft in der ganzen Welt . Die nach dem Ammoniak -
Hochdruckverfahren hergestellten Düngemittel bedeuteten schon
im Weltkrieg eine unentbehrliche Stütze für die Ernährungs -
grundlage des deutschen Volkes . Gleichzeitig würbe durch
Boschs Verdienste dieser Stickstoff zu einem der bedeutendsten
Aktivposten der deutschen Außenhandelsbilanz . Der Pionier -
arbeit der Stickstoff -Hochdruckfynthese gesellte sich bald eine
zweite in ihrer Auswirkung gleich weittragende Tat hinzu :
der Einsatz der Hochöruckchemie für die synthetische Ge -
winnung von Treib st offen . Hier ließ Bosch mit
zäher Energie und unbeirrt durch vielfache und starke Gegen -
kräfte einige Jahre nach Beendigung des Weltkrieges im
Leuna - Werk , dessen Aufbau er weitgehend beeinflußte , die
erste synthetische Treibstoff -Fabrik bauek , mit der auch bis
dahin unbekannte Materialprobleme gelöst werden mußten .

Was Bosch dort , in Oppau und Leuna , als Ingenieur ,
Chemiker , Naturwissenschaftler und als Betriebsorganisator
großen Stils geleistet hat , steht vorbildlich in der Wirtschafts -
geschichte der Welt da .

Mailänder Messe eröffnet
Mailand , 18. April . In Anwesenheit des Finanzministers

wurde am Mittwochvormittag die 20 . Mailänder Messe , an
der sich 20 Nationen mit 5500 Ausstellerfirmen beteiligen ,
feierlich eröffnet .

Der deutsche Pavillon auf der Mailänder Messe ,
vor dem aus hohen Masten Hakenkreuzflaggen wehen , zieht
durch eine in seiner Mitte ausgestellte, von Blumenschmuck
umgebene mächtige Führerbüste die Aufmerksamkeit der
Messebesucher wirkungsvoll aus sich . Zu beiden Seiten des
Einganges hängen Bilöer , die Hitler und Mussolini bei ihren
Besuchen in München und Rom zeigen.

Der unter der Leitung des Reichskommissars Präsident
Dr . Willecke eingerichtete Pavillon des Deutschen Reiches,
der schon am ersten Messetage von einer äußerst zahlreichen
Besuchermenge besichtigt wurde , enthält entsprechend der Be -
deutung der deutschen Maschine im dentsch - italienischen Han -
delsverkehr eine reichhaltig « Spezialschau deutscher Maschinen ,
die mit 300 Firmen vertreten ist.

„Ks " - die neue slowakische Krone
In den nächsten Tagen werden im Amtsblatt der slowaki-

schen Regierung die näheren Einzelheiten über die neue
Währung veröffentlicht werden . Als Währungseinheit gilt
die slowakische Krone , die die Bezeichnung „Ks " führt . Die
Krone hat 100 Heller und wird im Verhältnis 1 :1 zur bis -
herigen Krone eingetauscht . Die Kennzeichnung der neuen
Währung erfolgt durch Abstempelung der alten Banknoten .
Der Umtausch erfolgt , da an eine Vermögensabgabe nicht ge-
dacht ist, ohne jeden Abzug und ist gebührenfrei . Als Wäh-
rungsdeckung ist eine Golööevisendeckung ohne Festsetzung
eines Hunbertsatzes vorgesehen .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am II . 4. 1939 für eine Unze Feingold

148 sh s d gleich 86,6498 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 57,2926
Pence gleich 2, 78585 RM .

Aus der badischen Wirtschaft
Pfoizheirner Gewerbebank eGmbH.

Die Geschäftstätigkeit der Bant hat sich im abgelaufenen Jahr wesentlich
gesteigert . Der Umsatz erhöhte sich von 230,55 Mill . RM . im Jahr - 1937 auf
266,57 Mill . RM . im Jahre 1938 . Damit wurde der Höchstumsatz und gleich -
zeitig mit 5,14 MM . RM . die Höchstbtlanzsumme seit Bestehen der Bank —
die JnflationSjahre ausgenommen — erreicht . Die Spar - und Depositengelder
stiegen ununterbrochen an und erhöhten sich um rund 62V 000 RM . auf 3.37
Mill . RM . Die Guthaben auf Kontokorrent -Konten betrugen am Jahres -
ende 0,99 Mill . RM . Die Ausleihungen blieben trotz sehr bedeutender Neu-
kreditgewährung , ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vorjahr , da die neuen
Kredite in der Regel nur kurzfristige » Charakter hatten und sehr rasch wieder
zurückflössen. Die gesamten liauiden Mittel betrugen gegenüber den täglich
fälligen Verbindlichkeiten 187,27 Prozent gegenüber den gesamten Verpflich-
tungen 40,03 Prozent . Der Reingewinn beträgt 42 217 ( 40 566) RM . Der
HV ( 12. 4.) wurde vorgeschlagen , hieraus 4 Prozent Dividende zu verteilen .
10 000 RM . sollen der freien Rücklage. 5000 RM . der Hauptrücklage , 2000

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien und Renten fester

Berlin , 12. April . <Fu « kspruch . ) Nach der gestern noch fast feiertäglichen
Ruhe an den Wertpapiermärkten zeigte sich beute wieder etwas regere Pu -
blikumsbeteiligung . Die unterbrochene Anlagetätigkeit wurde , wenn auch zu-
nächst in kleinen Beträgen , wieder aufgenommen, , so daß sich an den Akiien-
Märkten meist Kurzbesserungen ergaben . Dies umsomehr , als auch der Be-
rufshandel zum Teil Deckungen vornehmen mußte , andererseits aber Material
vielfach nur unzureichend vorhanden war .

Von variablen Renten stiegen Reichsaltbesitz um 22-/, Pfg . aus 132'/». Die
Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 93,50 ( minus 5 Psg ) .

Hantbericht
Für die Zeit vom Z.—10. April 1939. Italien : Die Marktlage war

unverändert und zeigten die Preise nach wie vor feste Tendenz . Der Stand
der jungen Saaten ist wegen der kühlen Witterung nicht überall günstig . —
Jugoslawien : Infolge der Feiertage stockten die Marktzusuhren fast
vollkommen und war auch die Geschäftstätigkeit ganz gering .

Metall «
Berlin , 12. April . (Funkspruch . ) « mtl . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei

und Zink . Tendenz , stetig, Preise unverändert .
Berlin , 12. April . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hüiten -

Aluminium , 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Draht »
harren SS Prozent 137 ! Fein -Tilber 36.60—39.90.

Schweinemärkte
Schweinemarkt in Haslach i . St. am 11. April 1939. Zutrieb : Ferkel

350 Stück. Verlaus : Preis pro Paar 50—80 RM . Marktverlauf gut .
Ravensburg « Schweinemarkt vom 8. April . Ferkel : Zufuhr zirka 210 Stück,

verkauft ztrla 210 Stück. Preis , pro Stück höchster 38 RM .. mittlerer 32 RM ,
niederster 28 RM . — Läuferschweine : Zufuhr 2 Stück, verkauft 0 Stück. —
Schwere Tiere .

Karismher Großmarki für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 12 . April 1939 . Die Marktlage in Weizen, und Roggenmehl

ist unverändert . Futtermittel finden laufenden Absatz . Fischmehl ist nicht
am Markt : Eiweitzsuttermittel sind eher erhältlich . In Rauhfuttermitteln und
Stroh kann der Bedarf gedeckt werden .

Znlandweizen : Erzeugersestpreis April 1939, Fesipreisgebiet W16 21.50 RM .,
Fesipreisgebiet W17 21 .60 RM ., Fesipreisgebiet W20 22 .10 RM . Mllhlenfest .
preis einschl. Fracht und Handelsspanne 0.40—0 .60 RM .

? nlandroggen : Erzeugersestpreis April 1939, Festpreisgebiet R15 19.30 RM .,
Festpreisgebiet RI8 20 .20 RM ., Festpreisgebiet R19 20 .40 RM . Mllhlenfest .
preis einschl. Fracht und Handelsspanne 0.40—0 .60 RM .

Futtergerfte : Erzeuzerfestpreis April/Juni 1939, Feltpreisgebiet G8 17.40
Reichsmark . Festpreisgebiet G9 17.60 RM ., Fracht uad Handelsspanne 0.40
bis 0.60 RM . : Jndustriegerste , Ernte 1938, —.— : Futterhaser , Ernte 1938,
Fesipreisgebiet 17, frei Erzeugerstation , April 1939, 18.20 RM . : Industrie -
jsofer Bei den Pflichtangeboten in Roggen und Welzen an di« Wehr -
macht gelten besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jnlandsinahlung , Großhandelspreis , April 1939. Festpreis -
gebiet 20 ( 1) . Einheitstyp - 812, 30 .20 RM ., Festpreisgebiet 20 (2) , Etnheits -
type 812 , 29 .85 RM ., Festpreisgebiet 17, Etnhettstyp « 812 , 29.85 RM ., Fest,
preisgebiet 16. Etnheitstype 812, 29 .85 RM ., Festpreisgebiet 14, Einheits -
type 812. 29.85 RM . Für Welzenmehl Thpe 812 mit Beimischung von Aus -

j» 100 Kg. " Typ - 997 , Großhandelspreis , F -stpreiSgebi«, R15, 22 .80 RM .,
Festpr -ssg -biet R18 23 .35 RM ., Festpreisgebiet R19 (Baden ) 23 .60 RM .. Fest-
preisgebiet R19 (Saarpfalz ) 23.50 RM , Basistyp - 1160 0.50 RM . und Basis ,
thpe 1370 (Kommißmehl ) 1,— RM . billiger . Weizen-Roggenmehl Bedingun -
gen des Reichsmeblschlutzscheins vom 11. 7. 1936

Weizenklei- , W20, April 1939, 11.00—11.35 RM . : Weizenvollkleie jeweils
0.50 RM . die 100 Kg. te lerer : Weizenfuttermebl 2.5S RM . Aufschlag gegen,
über Weizenkleie : Gerstenfuttermehl , ab Herstellermahle 2.— RM . für die
100 Kg . über dem für Futtergerfte maßgebenden Erzeugersestpreis deS Preis »
Verladestelle 8.76—9 .16 RM . , Kartoffelflocken , « 19, 16.70 RM ., Erdnutzkuche«
15.80 RM .. Palmkuchen 13 .90 RM ., Rapskuchen 13.70 RM ., Sojaschrot 13.50
Reichsmark , Leinkuchenmehl — , Biertreber — , Malzkeime 13.40—13.80 RM .

Erzeugerfestpreise für deutsche Speiietartofselni Für deuische Speisekartof -
sein werden im April l93g folgende Erzeugerpreise tt 50 Kg netto ausschrieb-
lich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße, rote und blau «
Sorten 2,80 RM ., gelbfleischige runde und lange Sorten 3,10 Reichsmark.
Im übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung '
der deutschen Kartoffelwirtfchaft vom 14. 6. 1938 ( RNVBI . S . 183) . Alles
per 100 kg ; soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier -
trebcr , Malzleime und Trockenschnitzel ohne Sack, Mehl mit Sack frachtfrei
aller in den betreffenden Preisgebieten liegenden Vollbahnstationen . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein .

Rotierungen für Rauhsutter : Die notierten Preise für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreis -, die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise be«
zahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg. frei Waggon ikrzeugerstation
innerhalb des GWV . Baden .

Stroh : Roggen , bindfdgep . oder gebündelt , 2.90—3.30 RM ., Welzen , dind»
sdgep . oder gebündelt 2.70—3.10 RM ., Hafer , bindfdgep . oder gebündelt 2.60
bis 2,80 RM ., Gerste , bindfdgep . oder gebündelt 2.60—2.80 RM . Die
Preise bei bindsadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich sür
gesunde , trockene, handelsübliche Ware . Roggen , drahtgepreßt mit 2 Drähten ,
vom Erzeuger mtt eigener Presse, eigenem Draht und eigener Antriebskraft
gepreßt 3. 10—3,50 RM . , Weizen, drahtgepreßt 2.90—3.30 RM ., Hafer , drabt -
gepreßt 2.80—3.— RM ., Gerste , 2.80—3.— RM . Für Stroh , welches unter
Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde , erhöht sich
der Preis um —.10 RM . bezw. —.20 RM . je 100 kg bei Stillung des Preß »
meisters . Die Preise für Langstroh und Häcksel err «chnen sich nach Ab»
schnitt VI der VO . der HVDGuF . vom I . ». 1938.

Heu : Wiesenheu , lose, handelsübl . , gek. , tr . 4.80—5.40 RM . , Wiesenheil,
gut , gek. , tr . 5 .80—6 .40 RM ., Acker , und Feldheu/Süßheu , lose , ge!., tr .
6.80—7.20 RM . , Luzerneheu , lose , handelsübl . . ges ., tr . 7 .46- S .— RM .,
Luzerneheu , gut , ges ., tr . 8 .— bis 8.60 RM ., Kleeheu , lose , handelsübl .,
ges ., tr . 7 .— bis 7.60 RM ., Kleeheu , lose, gut , ges ., tr . 7.40—8,— RM .
Für Heu -Drahtprefsung durch den Erzeuger erhöht sich der Preis um —,40
RM . je 100 kg , durch den Verteiler um —.60 RM . je 100 kg . Die Zu. und
Abschläge für Verieilerspannen , Fuhrlöhne usw. sind nach Abschnitt VI der
NO . der HVDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen .

NM . dem Dispositionsfonds für soziale und wohltätige Zwecke zugeführt
und der Rest auf neue Rechnung vorgetragen wurde .

Hofbrauhaus Hätz AG .( Rastatt
Die Hofvrauhaus Hätz AG ., Rastatt , erzielte im Geschäftsjahr 1937/38

einen Jahresertrag von 0,72 Mill . RM . ( t . B. 1.32 Mill . RM . bei 0.42 Mill .
RM . sonstigen Aufwendungen ) . Dazu treten noch 0.006 (0.06 ) Mill . RM .
Nebeneinnahmen . Nach Abzug der Aufwendungen , darunter 0.26 (0.23) Mill .
RM . für Löhne und Gehälter , 0 .13 (0.12) Mill . RM . für Abschreibungen.
0 .15 ( 0.11) sür Steuern vom Einkommen , Ertrag und Vermögen ( i. V.
außerdem 0.40 Mill . für Reichs - und Gemeindebiersteuern ) sowie 0.08 (0)
Mill . RM . Zuweisung zum Werkerneuerungskonto verbleibt etn Reingewinn
von 57 623 ( 45 373 ) RM ., der sich um den Vortrag auf 69 046 RM . erhöht .
Die Verwendung des Reingewinns ist nicht ersichtlich .

Guter .Abschluß der Lahrer Bezirkssparkasse
Die Bezirkssparkasse Lahr veröffentlicht soeben den Bericht Über die Ge-

schäftslage am Ende des Jahres 1938. Alle im Wirtschaftsgebiet der Kasse
liegenden Industriebetriebe waren voll beschäftigt, was sich auch auf die
übrigen BerusSzweige günstig auswirkte . Die besseren Einkommensverhält .
nisse hatten eine erneute Freud « am Sparen zur Folge . Bei der Bezirks -
sparkasse Lahr wurden 400 Depotkonten . 1280 Darlehens , und Kreditkonten
und rund 11 000 Etnlagekonlen geführt . Der Umsatz betrug auf beiden Seiten
d- r Bilanz 213 Millionen : die Steigerung gegenüber 1937 rund 24 Millionen
RM . Die Spareinlagen betrugen rund 11,52 Millionen gegenüber 10,6 Mill .
des Borjahres : die Steigerung also nahe eine Million Reichsmarl . Be-
stens bewährt hat sich das Abholversahren : es wird noch Wetter ausgebaut .
An 30 Schulen des Gelchäftsbeztries werden Echulsparkassen unterhalten . Das
Echulsparen brachte einen Betrag von 6800 RM . Das Kletnsparen durch
Heimsparkassen brachte 19 500 RM . Der Umsatz im Giro , und Konto -Korrent -
geschäsl hat sich um 5 Millionen auf 76,75 Millionen RM . erhöht . An neuen
Hypotheken kamen 587 000 RM . für Auszahlung , wodurch zahlreiche Wohn-
und Siedlungsbauten finanziert wurden . Die Rückflüsse aus ausgegebenen
Hypothelengeldern betrugen 613 00V RM . ; st« übersteigen die Neuausleihungen
um 26 000 RM . Der Reingewinn beträgt rund 80 000 RM . Er wird im we-
sentltchen der gesetzlichen Sicherheitsrücklage zugeführt . B.

Brauerei Ganter AG ., Freiburg i. Br.
Die Brauerei Ganter AG , Freiburg I. Br .. schließt das Geschäftsjahr

1937/38 ( 30. 9. ) mit einem Reingewinn einschl . Vortrag von III 390 (90 685 )
RM . ab . Daraus werden 5 (4) Prozent Dividende aus 2.20 Mill . RM . AK
verteilt und der verbleibende Rest von 1390 RM . aus neue Rechnung vor -
getragen . Der ausweispflichtige Jahresertrag beläuft sich auf 2.10 Mill .
RM . ( i . B . 2,165 Mill . RM . bei 0,46 Mill . RM . übrigen Aufwendungen ) .
Dazu kommen Zinsen mtt 0,07 (0,04) und ao. Erträge mit 0,08 (t . B . son-
stige Erlöse 045 ) Mill . RM . Löhn - und Gehäller erforderten 0,5« (0,49 ) ,
soziale Abgab -N 0,04 ( 0,05 ) , Abschreibungen 0,09 (0,10) , Steuern 1,36 ( 1,02 )
Millionen RM .

Reichsbank in der ersten Aprilwoche
Berlin , 12. April . In der ersten Aprilwoche haben die Kreditrückslüffe im

normalen Umfang eingesetzt. Dte gesamte Kapitalanlage der Retchsbank hat
um 398 auf 8809 Millionen Reichsmark abgenommen , was einen Abbau der
zusätzlichen Ultimostütze von Mär ? um 32,9 Prozent gleichkommt. In Anbe.
tracht des Osterfestes kann die Entlastung als recht gut bezeichnet werden ,
zumal auch in der ersten Märzwoche nur 32 Prozent der Ultimostütze ab-
gebaut wurden .

Die Bestände an Gold stellen sich unverändert auf rund 71 Mill . RM .,
die Bestände an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 0,2 Mill .
RM . auf 5,6 Mill . RM . Aus der Passivseite sind die fremden Gelder um
19 auf 1060 Mill . RM . zurückgegangen , ndu zwar haben sich vorwiegend die
Guthaben der Privatwirtschaft vermindert . — Der Umlauf an Retchsbank-
noten hat um 14» auf 8186 Mill . RM . . an R-nt -nbankscheinen um 9 auf
378 Mill . RM . abgenommen , wogegen der Umlauf an Scheidemünzen um
24 auf 1808 Mill . RM . anstieg . Mithin ist der gesamte Zahlungsmittelumlaus
aus >0 351 Mill . RM . zurückgegangen gegen 10 482 MM . RM . in der Vor -
Woche. 9850 Mill . RM . zum entsprechenden Zeitpunkt des Bormonats und
7417 Mill . RM . am gleichen Vorlahrestermin .
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Juduftrle -Aktiei
Anleihe « :
kteuergutschein ,

( Verrechn .-K.)
Dtsch .Anl .Ausl .

Reich . Länder
i Reichsanl .v .27
4' /- R . -Schatz 35
«>/, do . v . 36 I
i ' lt do . 37 I
4Vi do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
»>/» Aoung -Anl .
i ' lt Baden v. 27
Bank .u .Berkehr
Deuische Bank
Dressner Banl
ReichSbank

rdd . Lloyd
Hapag
« 0 !

II 4 12. 4.

130 .9 131 .7

101 .6
98 .5
98 .6
98 .9
98 .7
99 .6
98 .5

101 .6
99 .5
98 .9
96 .7
99 .6

102 .2
98 .5

117 . 7
105 .5
180 .0
58 .5—

117 .7
105.5
179 .5

57 .260.0

» . B . G.
Bemberg I . P
Bergmann El .
Com . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G.
Dtsch . Linoleum
Deutsche Massen 146 .2

115 .1
134 .0

217 .5
137 .7
148 .2
160 .5

El . Lieferung
El . Licht u . Kr.
Farben I .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoeich Bw
Klöcknerwerk.
Lahmeyer
Mannesm . R.
Metallges .

125 .0
131 .5
150 .1
135 .7
140 .0
105 .1
116 -.'
112 .2
111 .

"
115.

12 4.

115 .6
134 .5

216 .C
137 2
147 .7
161 .0
14 ->.0
125 .7
131 .0
149 .2
135 .7
140 .0
108 .0
116 .0
112 .5
111.2
115 .5

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Slahlw .
Rhein .Wests.El .
Salamander
Schuckert EI.
Siem , A Halske
Triumph Rbg.
V «r . Klanzst .
Ber . Stahiwk .
Wanderer W.
Wintersball

« er!>ch. .AItik».
Allianz Stuttg .
do . Lebensvers .

Kolonial -Werte .
Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantung

U . 4. 12. 4 .
128!0
lis .l
136 .0
113 .5

115 .5
136 .5
113 .0

177 .0
191 .5

176 .5
191 .5

104 .7
153 .0
116 .0

104 .2
152 .0
115 .7

249 .0
205 .0

247 .0
208 .0

100 .0
21 .0

1010

99 .5
21 .0

Fran kfurter Börse
II . 4. 12. 4.

Stadianl - ih -n
4' /- Bad . Gold 26
4'/. Heidlb . G . 26

4Vt Mannh .G .26
Mo . 27

4' /j Psorzh . G 26
4V. Psorzh . G 27
Pfandbriefe
Bd . Kom. Lds « .
4>/,Psdbr .Gr .29
4-/, . Gr . 29 II
4>/- . Gr . 30 III
4' /, Goldanl . 30
« fäl ». Hyp . -Bt .

4' /» Gpfbr . 8—fl
Rhein . Hyp . -Bk .
4>/. Gpfbr . « . 54
Vit G . ftont . S . 4

11. 4. 12. 4 .
98 .0 98 .0
96 .5
98 .0 Ho
98 .0
97 . 7 97>
97 .2 97 .2

99 .0 11 :899 .0
99 .0 99 .0
99 .0 99 .0

99 .7 99 .7

99 .0 99 .0
98 .5 98 .5

Zudnslrieaktie «

Bd .Masch.Ducl .
Bay .Brauh .Ps
Brown Boveri
Tem . H - id - lbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Ho !

eG
. Farben

einm . Ietter
Gritzner -Kayser
GIraft Mannh .
Grün BiMnger
Haid & Neu
Iunghans
Knorr Heilbr .
Luvt» . Äkt .-Br .
, Walzenmüh

Mainkraftw .
Mez AG . Fr «Ib.

97 .0
75 .0

118 .5
165 .5
137 .7
210 .0
110.0
148.5

Mot . tonnst .
Neckarw«rk,
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühl «
. Pr -ßhes«

Salz Hetlbromi
Seil Wolfs
Sinner AG.
Südd . Zucker
Zcllst.Waldt .Gt.

Bänke« :
Bad . Banl
Bayr . Hypoth .
Pfälz . Hypoth .
Rhein . Hypoth.

Bersich . und
Verl «»»

Bad . Assekur.
Mannh . Vers,
« ad. Rheinisch.

11. 4.
117 .0
1S0 .0

üi
111 .2

90 .5

97 .:98.i
132 .0

!:?

126.0

12. 4.
117 .0
161 .0

5
iio :5

90 .5
120 .0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 12. April 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran .
JSland
Italien

Gel » Briis

11 .955
0 .577
41 .91
0.146
3 .047
52 05
47 .00

T
6 .59
2.353

132 .24
14 . 49

11 .98 »

&
m
52 . 15
47 .10

11 .685
68 .27
5 .15

6 .607
2 .357

132.50
14 .51
43 .26
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.C .« .

Geld Bttef

m
2.477
48.75
41 .94
58 .57
10.58

1 .978
0.899
2.491

1.982
0.991
2.401
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Ums « IIer
Harlan heiratet Kristina Söderbaum

Berlin .
Der bekannte Berliner Filmregisseur Veit Harlan , des-

sen Filme „ Das unsterbliche Herz "
, „ Ter Herrscher ",„Jugend " und „Verwehte Spuren " weithin bekannt wuröen ,heiratete in diesen Tagen die Schauspielerin Kristina Söder -bäum . Tie junge schwedische Darstellerin trat zuerst in

Deutschland im Fritz - Renter - Film „Onkel Breisig " hervorund wurde dann von Veit Harlan in dem Max - Halbe -Film„Jugend " mit einer ersten Hauptrolle beauftragt . Ihre dar -
stellerischeu Leistungen in „Verwehte Spuren " und „ Das un -
sterbliche Herz " haben den Beifall weiter Kreise gesunden .

Selbstmord mit Gas reißt drei andere Personen
mit in den Tod

Erfurt .
Durch eine tragische Verkettung von Umständen hat eineKrau , die ihrem Leben durch Selbstmord mit Gas ein Endesetzte, drei andere Personen mit sich in den Tod gerissen .Bewohner des dritten Stockwerkes eines Hauses in der

Magdeburger Straße hörte « letzte Nacht Stöhnen , das ausder darunter liegenden Wohnung kam . Die Polizei fand im
Schlafzimmer die Ehefrau und den 12jährigen Sohn mit
schwachen Lebenszeichen gasvergistet auf , der Ehemann warbereits tot . Auffälligerweise war die Gasleitung jedoch ab -
gesperrt und völlig in Ordnung . Hausbewohner machtendarauf aufmerksam , daß die Bewohner des ersten Stockwerkesseit einigen Tagen nicht mehr gesehen worden waren . Darauf -
hin wurde auch diese Wohnung , die von einer 80jährigenWitwe und ihren beiden 30 und 40 Jahre alten Töchtern be -
wohnt wurde , gewaltsam geöffnet . Die Wohnung war voll -kommen vergast . Im Schlafzimmer wurden die drei Frauentot aufgefunden . Eine der Töchter , die an Schwermut litt ,hat vermutlich schon in der Nacht zum Ostersonntag Selbst -mord öurch Gasvergiftung begangen un >d so den Toö deranderen drei Personen mit verursacht .

Herzschlag auf der Organisienbank
Weißenborn (ffirais Ziegenhain ) .

Am Ostersonntag gab es in der alten Stiftskirche eine nichtalltägliche Aufregung . Auf der Orgelbank der Kirche , mittenim Spiel , brach der lange Jahre den Organistendienst ver¬

sehende Diakon des Hessischen Brüderhauses der Anstalt He -
phata und zugleich der Brüderälteste des Hauses , Diakon H.Menz , von einem Herzschlag getroffen , tot zusammen . Menzhinterläßt eine Frau mit acht Kindern , er selbst stand erst im33. Lebensjahr .

Line wahnsinnige Weite
X r i e r .

Von öer Unterhaltung über die höchstmögliche Geichwindig -keit von Autos und Motorrädern , die zwei junge Männer ineinem Gasthaus in Trier führten , war man schnell zum Ab -schluß einer Wette gekommen , die den Beweis erbringensollte , wessen Behauptung nun die richtige sei . Tabei wurdeeine Fahrt nach Ehrana und zurück ausgemacht , die sie ge -trennt , der eine im Anto , öer andere mit dem Motorrad ,unternehmen wollten . Ter Fahrer des Motorrades nahmans dem Sozius noch ein Mädchen mit und dann gings los .Aus der Biewerer Straße , wo gegenwärtig Straßenbau -arbeiten durchgeführt werben , bemerkte öer Motorradfahreranscheinend zu spät den Sperrbalken und rannte mit so großerWucht dagegen , daß er sowie seine Mitfahrerin vom Rade
geschlendert wurden . Beiöe mußten schwerverletzt ins Kran -
kenhaus überführt werden . Ter leichtsinnige Fahrer hatemen Schädelbruch , das Mädchen neben sonstigen Berletzun -
gen eine Gehirnerschütterung davongetragen .

Die Autoschilder für die Ostmark-Gaue
Wien ,

Aus Grund der Verordnung über die Einführung derneuen Kennschilder für die Kraftfahrzeuge der Ostmark er -
geben sich folgende Aenderungen : Die Wiener Kraftfahrzeugewerden in Zukunft das Kennzeichen W führen Nd ist Nieder -donan , Od Oberdonau , Salzburg Sb , Steiermark St , Kärn¬ten Kt , Tirol und Vorarlberg TV . Tie dem Altreich ange -
glichenen rechteckigen Tafeln zeigen in schwarzer Schrift aufweißem Grund Heimatgau und Wagennummer an . Für den
Umtausch der alten Kennzeichen gegen neue ist eine Frist voneinem Jahr festgesetzt worden .

Wieder Stierkämpfe in Spanien
San Sebastian .

Zu Ostern sind in verschiedenen Städten Spaniens « tier -
kämpfe abgehalten worden , u . a . in Burgos , Zamora und

Barcelona . An ihnen haben die bekanntesten spanischen Stier -
Kämpfer teilgenommen , während die Spitzen der Behördenden Kämpfen beiwohnten . Tamit haben sich die Gerückte alsfalsch herausgestellt , die davon wissen wollen , daß künftig inSpanien die Stierkämpfe abgeschafft werden sollten .

Kaiserin-Perlen auf Korfu gesucht
Bukarest .

Tie rumänische Presse meldet aus Korfu , daß dort eingriechisches Konsortium bemüht ist , ein wertvolles Perlen -kollier aus dem Nachlaß der Kaiserin Elisabeth von Oester -reich zu suchen , das seit dreißig Jahren auf der Insel ver -borgen sein soll . Wie die Bewohner Korsns erzählen , habedie verstorbene Kaiserin , die jährlich einmal auf Korsu weilte ,ein wertvolles Perlenhalsband besessen , das sie von KaiserFranz Josef zum 23. Hochzeitstag zum Geschenk erhielt . TieKaiserin habe dieses Perlenhalsband , das auf 10 Millionen
Goldfranken geschätzt wird , nur in Korfu getragen und auchin ihrem Landhaus aufbewahrt . Nach ihrem Tode wurde esnie mehr gesehen . Man glaubt

'
uuu , daß der Schmuck derKaiserin sich in einer der Höhlen der Inseln versteckt besin -det , und will das ganze Eiland danach absuchen .

„Sittenbild " aus staatlichen Anstalten in USA.
N e w y o r k.

In Iowa , einer Stadt im gleichnamigen Staat , wurden
geradezu unglaubliche Zustände aufgedeckt . Einer Agentur -
Meldung zufolge fand vor einem Sonderausschuß des Staats -
senates von Iowa eine Untersuchung von fünf staatlichen An -
stalten statt , die unter Aussicht einer staatlichen Kommissionstehen . Unter diesen Anstalten befinden sich ein Waisenhaus ,ein Jugendheim und eine Staatsschule für Schwachsinnige .Aus dem Uutersuchuugsbericht geht hervor , daß in allen An -
stalten bisher nicht zu überbietende Ausschweifungen statt -
fanden . Wüste Festgelage und intime Beziehungen zwischen„ ausgeliehenen " Sträflingen des Zuchthauses in Fort Madi -fon und erwachsenen Mädchen des Waisenhauses waren ander Tagesordnung . Ter Leiter eines Jugendheimes gestat -tete den Knaben , Hütten zu bauen , um dort minderjährigeMädchen zu verführen . Die weiblichen Insassen der verschie -denen Anstalten schlichen in die Nachbarorte und trafen sichin den dortigen Hotels mit Männern . Dem Beamtenstab der

Staatsschule für Schwachsinnige gehörte ein schwer vorbestraf -ter Arzt au , der früher in Kalifornien gesetzwidrige Opera -
tionen ausgeführt hatte .

4 . Woche — Letzter Tag !
Versäumen Sie keinesfalls
den gewaltigen Veit -
Harlan - Film der Tobis :

Das unsterblicheHerz
mit : Heinrich George
Kristina Söderbaum u. a .

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.

Heute letzter Tag !
Ein Film der unerhörten
Spannung vom ersten biszum letzten Bild

Wasser für Canitoga
mit Hans Albers , CharlettsSusa , Hilde Sessak , PeterVoss u. a.
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr.

Für Kommunikanten
Armbanduhren
und Schmuck
nur solide deutsche und schweizer Marken15 Steine Anker von 15 . - RM. an

Fachgeschäft

Friedrich Abt
Ecke Passage und Waldstraße . - Telefon 7684

SSO
Korb -

gut erhalten , billig
zu verkaufen .
Boeckstr . 8, 4. St .

Kinder - Sportu/ag
bill . z, lausen gel.
Angeb . u . Nr . 5tZg
an die Bad . Presse

Zu vermieten

fliob .
Klein -
mit Koffer zu Verl.
Verleih Monat 6 Jl
Beiler . Waldstr , 66.

Ausziehtisch
Eiche , m, 4 Polster -
stuhlen , verkauft
billig
Piano -Stöhr
Kriegsftrafte 53.

ctg »nmm »n

Kaufgesuche
Weißes , guterhall .
Kinderbett
(Holz) mit Matr .,zu laufen gesucht
Angebots m . Größe
u . Preis unt . 5425
an die Bad . Presse

«Iis angefallene 2. Wahl
mit II . Fabrikationsfehlern geben wirmit großem Preisnachlatz ab.ner und mtsiiher
kaufen wir zur Verarbeitung , auch inIleinen Mengen .
Besteckfabrik Karlsruhe

jetzt Augartenstr . 2a , b. d . Ettlingerstr .

lVietgesuche

)bl. Zimmer
in Nähe Hochschule

gesucht .
Angeb . u . K 49764
an die Bad . Presse

Such ? sofort

2 % - 3 Zimmer-
Ulohnung

in Mühlburg , oder
nächster Umgebung .
Angeb . u . K 49842
an die Bad . Presse

Versteigerungen
Pfänder -Versteigerung .
Am Mittwoch , dem 1». Avril 1939 ,von 9 bis 12 Uhr und Bon 14 Uhr anfindet im Nersteigerungsraum des

Städtischen Leihhauses , ZchwanenstraßeRr . 6, 2. Stock, die öffentliche Ver
steinerung der verfallenen Pfänder uomMonat September 1939. Rr . 22 145bis mit Nr . 24 Z99. gegen Barzahlungstatt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer , Schuhwerl . Herrenlleider ,Wäsche. Stoffe , Bestecke , Feldstecher,goldene und silberne Uhren . Juwelen ,Mufilinstrumente , Radio usw . Etwanoch vorhandene Fahrräder und RähMaschinen tommen ab 14 Uhr zur Ler -

steigerung .
Der Versteigerungsraum wird eine

Vi Stunde vor Berstctgerungsbeginngeöffnet . Die Kasse bleibt an dem
Verstetgerungstage ganz und am Tagevorher nachmittags geschlossen .

Karlsruhe , den 3. April 1339.
Stobt . Pfandleihkasse .

Ämtliche Anzeigen
tAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Invalidenversicherung .
Die regelmäßige Beitragskontrollefitr die Invalidenversicherung für dieStadt Bühl wird am 18. April 1939,beginnen . Die Kontrolle erfolgt im

Rathaus in Bühl . Zimmer Nr . 2, je¬weils von 9—12 Uhr vormittags und
2—5 Uhr nachmittags .

Die Arbeitgeber erhalten bssonderc
Vorladungen und werden hiermit da-
rauf hingewiesen , die Markenklebungen
geordnet zu vollziehen . Unterlassene
Markenklebun «. Wie auch un«n !schuldtz.

Schöne , sonnige
z Zimmer-

Wohnung
mit Küche , Bad ,

usw. an ält . Ehe-
paar sofort oder
spät , zu vermieten .
Angeb . u . K 4975«
an die Bad . Presse

res Ausbleiben zum Konirollterminkann die Bestrafung durch die Landes -
Versicherungsanstalt Baden nach sichziehen.

Die freiwillig Versicherten und dieunständig Beschäftigten werden eben-
falls ersucht, ihre Quittungskarten am
Tonnerstag , den 20 . April 1939, nach,
mittags von 2—5 Uhr . auf dem Rat -
Haus , Zimmer Nr . 2, in Bühl dem an -
wefenden Kontrollbeamten vorzulegen .

Karlsruhe , den k. April 1939.
Kontrollamt Karlsruhe I

der Landesversichernngsanstalt
Bade ».

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen .

Ortsgruppe Oft II . Dienstappell am
Donnerstag , den 13. April . 8.1» Uhr ,

Tullaschule . für sämtliche Pol . Leiter ,
Balter und Warte der Gliederungen .
Dienstanzug .

BTM . -Werk, Gruppe 2/109 <Süd
weststadt) . Donnerstag , den 13. Aprils
um 20.15 Uhr . Gemeinschaftsabend in
der Südendschule . Uniform . Erschein
nen Pflicht für alle Mädel .

NT .-Volkswohlfahrt . Ortsgruppe Oft
II und III. Mit Wirkung vom 1. April
wurde die bisherige Ortsgruppe Ost II
in die Ortsgruppen Ost II und III auf
geteilt . Gleichzeitig wurde die Ge¬
schäftsstelle für beide Ortsgruppen von
der Schönfeldstr . g nach der Robert
Wagner -Allee 65 verlegt . Die Sprech
stunden finden wie folgt statt : Ost II
Montag und Mittwoch 20—21 Uhr , Ost
III : Dienstag und Donnerstag 20—21
Uhr . Mutter und Kind (Ost II u . III >
Montag 17—18 Uhr .

Gin Ättas
von GroßDeutschland

kür die Bezieher der B . P.

Unsere Bezieher erhalten ab 1 . April 1939 die Bezugs¬
quittungen in Gestalt von mehrfarbigen Landkarten ,die Teilgebiete des Großdeulschen Reiches zeigen .Damit man die Karlen gut aufbewahren kann , gibtder Verlag der „BP" außerdem einen Sammel -Atlas
heraus , in den auf freigelassenen Feldern die ein¬
zelnen Teilkarlen eingeklebt werden . So entsteht
ein schönes , zeitgemäßes Sammelwerk . Deshalb :

Lest die S. v. !
Sammelt
dleVezugSqmttungen

V

.<W

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma
Dr. Boether -Tabletten

I Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel. Enthält 2 erprobte Wirk»Istoffe. Star ? schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und Ikräftigt die angegriffenenGewebe . In Apotheken JH 1.43 und &50 I1 Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte ! >

Druckarbeiten
liefert schnellsten« und preiswert

die Druckerei der Vadischen presie

gut und billig !

ig «
50C

Grüne Herinqe
Q £ ^Nordsee 500 g

Seelachs
o . K. i. Gz ., Nordsee , 500 g

Kabliau
o . K i . Gz . , Nordkap , 500 g

Schelllisch
O.K.i .Gz ., Norwegen , 500 g

Kabliaufilets
Nordkap 500 g

Rotbarschfilets
Nordsee 500 g

0 .27
0 .28
0 .31
0 .42
0 .54

Lebende

Spiegelkarpf . soo g 0
Lebende _
Forellen . . . . 500 g 4

UNION
Vereinigte Kaufstätten G .m. b . H., Karlsruhe
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